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Chicago, Montag, den 28. Februar 1921. — %& 5 llhr Ausgabe, 


— — 


2 (Sents 


395. Jahrgang. — Wr. 49. 


Die Entiheidung naht. 


Vertreter Dentihlands zu der Kriegs— 
entichädigungs= Konferenz nad) 
London unterwegs. 


Kot der denfichen Kinder. 


Bm nm —ñ— —ñ ⸗ 


Armes Oberſchleſien! Vundesobergericht 


Großes Eiſenbahnunglück. 
New Yorker Schnellzug ſauſt hei Porter, 
Ind., durch anderen Zug. 


% Aolgenfwert Folien. 


Von Sseswald F. Zchuette. Neueſter 


ſiſchen 


Aktien der Botany Worſted Mills Ver. St. Zerſtörer „Woolſey- vom 
darf Kuſtos der Landesfeinde 
verkaufen. 


Dampfer „Steel Juventor“ in 


Gewaltſtreich der franzö⸗ 
Etwa eine Million Kinder in Deutſch— den Grund gebohrt 


I 
Soldatesfn in Benthen. | 
land unterernährt. — So beridtet | | 


der amerifanifhe Kommiflär Loring | Vefreien Mörder aus Gefängnis, — | 


Drefel aus Berlin dem Staatödeparte- So hat das Geriht entihieden. | Schzehn Tote bei zuiammenfoh. 


ment. — Ganz Deutſchland leidet an — EEE a \ 
den Folgen der engliichen Sunger. | Ti Bolentommiffär Korfanin hatte die | — 


— 


Die erſte Konferenz am Mittwoch. 


Vorher werden jedoch die Alliierten eine Beratung abhalten. — Vertreter 


der Alliierten haben ſich bereits über eventuelle —— 
gegen Dentſchland beraten. — Marſchall Foch verſichert, daß ſoweit 
nichts Definitives beſchloſſen worden iſt, da man vorerſt die Anſich⸗ 


ten Italiens and Belgiens einholen mut. 


ı (Zonderberidt der „Mbcroport“ 


In 


London, 28. Februar. Die Pre- Ueberzeugung, daß durch 
nierminiſter Llohd George und artiges, gebührend geſichertes Dar— 
Briand, ſowie Marſchall Foch und lehen an Deutſchland das wirtſchaft— 
der Chef des 
ſtabs, Sir Henry Hughes Wilſon, würde. 

ſind heute von Chequers Gonrt,| „Halt jedesmal, wenn die Geſamt— 
dem neuen Landſitz des engliſchen ſumme der zu zahlenden Kriegsent— 
Premierminiſters, hierher zurückge- ſchädigung zur Erörterung gelangt,“ 
iehrt. Sie beratidhlagten dort ge», Jagte Wardura, „wizd es immer inte: 


ſtern über etwaige wirtjchaitlidye, der *lar, warum die Ex'nte bemüht! Drejel zugegangen ilt. Dielen Be- 


und militärische 
men aegen Deutichland, falls die) ment, 
Deutihen fi) weigern follten, dielallein am Krtea die Schuld trägt. 
Forderunaen der Mliierten mitt Von der Londoner f 
Bezug auf die Nriegsent | 
anzunchmen. Es hieß hier, daj| derart verfchlimmert mwerden wird, 
man „auf alle Eventialitäten vor-|daR die Arbeitslofigteit zunimmt und 
bereitet jei”, 

Zentichlands Lertreter heute abend | 
erwartet. | 

Der deutiche Ztaatsiefretär | 

Aeußern, D miedenen 

wie die übrigen Vertreter Deutſch- ldonſtruttiver Wille bemerkbat 
lands zur Kriegsentſchädigungskon und die Verhandlungen ohne Haß uw. 


dern verſchärft werden. 


ex} 


L 


tr der: ! : BE — 
en wa eme Million Kinder in Deutich. 


| land iind entweder „bedeutend ım« 
britifchen General liche Problem feine Löfung finden |terernährt” oder „aetährlidy umter- 


Konferenz 
chädigung wird es abhängen, ob die Weltkriſe 


der Wunſch nach Revolution ſowie 
or Mr arr tr sır9p! ir } . ⸗ 
der Wirrwarr in den einzelnen Län⸗— gein Vericht mahrhaft 


lacnde Gi J— 
gonde Einzelheiten 
Die Kataſtrophe kann nur ver— 


! 


 blodade. — Statiitifhes über Sterb- 
lichkeit und Gehnrten. — Die Woh: 
nungsnot. — 68 fehlt an Wild und 
angemejiener Nahrung. — Tas Tar- 
niederlieget der Andnitrie. — Was 
feitend der Rereinigten Staaten zur 
Linderung der Wot getan wird, — 
Nüdhaltsloice Loh zollt der Kommii: 
ſär den Quäkern. 


) 


Waſhington, 26. Februar. Ent 


ernährt”, wie es in einem erſchöp— 


fenden Bericht über die Lage in 


Deutſchland heißt, der dem Staats— 
departement vom amerilaniſchen 
Kommiſſär in Berltin, Elis Lorina 


den Kon— | 
greg überjaudt, zur Begrimdung 
der verjcbiedentlihen Anjuchen, die 
zur Unterſtützung der Bedürftigen 
in Europa an dos amerikaniſche 
Volk ergangen ſind. 

Kommiſſär Dreſel führt in ſei— 
grauenerre— 
bezüglich der 


Lage Deutſchlands au. Er lobt 


r. Walter Simons, io: mieden werden, wenn allerſeits ein insbeſondere die Hilistätigkeit des 
iſt 


Hilisausſchuſſes der American 
Friends und regt an, daß dem Aus— 


— — Aiiſ ü ⸗ = 
jerenz, die im Laufe der Woche bier Rachegelüſte geführt werden und man ſchuß genügende Mittel zur Verfü— 


stattfindet, dürften im Laufe des ſich auf ein Uebereinkommen einigt, 
heutigen Abends hier anlangen, Tie| das auf ber Anerkennung der Ge: 
eriie Situng der Vertreter Deutjch- | meinfamk.it der Zntereffen für den 


rei 
ac‘ 


B * — Kr: - * * | 
jand8 amd derjenigen der Alfiier) Wiederaufbau begrünbet ift. a 
Frant⸗ 


Schadenerſatzanſprüche 
| reiche und Belgien werden vo Sei- 
ten Deutfhland: im volliten Maf, 
al? berechtigt anerkannt, aber! 
Deutihland: muß auf einer gereiiten | 

| 


en Ft auf Mittwoch anberaumt 
worden, aber int Zaufe des haeuti- 
gen Tages wird im englifchen Mırs» 
wärtiaen Amt, wie die „Times“ 
meldet, eine Beratung der Mlltier- 
ten über die Frage der Kriegsent- 
ihädigung jtottfinden. 
Stoch Feine Gewaltmahnahmen beicloiien 
Marihall Koh erklärte heute, 
dab; Tomweit no Feine definitiven 
Entihetdimgen mit Bezug auf ct=) 


Scdhrtung und Anrechnung deffen 
beftehben,. was es ſoweii in dieſer 
Hinſicht geleiſtet hat.“ 

Warburg bemerkt unter dem Wert— 
vollſten, das die Alliietten ſich wi-— 
derrechtlich angeeignet hätien, befän⸗ 
waige Gewaltmaßnahmen gegen den ſich die, deutfihen Kolonien. 
ru De zen Arsen» Diefe Kolonien,” fagte er, „jollien | 
Deutſchland getroffen worden! 2. e De 
* er Shan Ari in Gold abaefhäsi werden und dieſe 
jeien, falle es in Taden DCE Im re n eh 

— — 4. Beträge ſollien Deutſchland in An-⸗ 
Kriegsentſchädigung nicht nachge- J— ei * * 
ben follte. Wie der Marjchall hin. rtechnung gedrach werben. 
ıfiigte, war die Angelegenheit am] Champ Clark ihwerfrant. 
Sonntag informell zur Erörterung |; Dem vormaligen Sprecher wird Waiier 
gelangt, aber e8 Fonnten Feine bin- | aus bem Gerzbeutel abgczapft. 
denden Entihlüffe aefabt werden] Wajbington, 28, Jebruar. Der 
da borber erit die Vertreter Bel-' Zuitand de& dormaligen Spreders 
giend und Stalien® zu Nat gez0-| des Reprafentantenhaufes, des Re— 
gen werden müffen. Seitens der | präfentanten Champ Clarf von 
Pitalieder des Dberiten Rats | Wiffouri, der an den Nachtweher 
wurde verfichert, e$ Fünne abfolut eines Anfalls von Rippenfellent- 
nicht aetan werden, ehe Deutich-) zimdung Teidet, iit überaus ernit. 
land nicht durch feine Vertreter| Er erlitt, nachdem fidy fein Zu— 
ſeine Gegenworſchläge ımterbreitet jtand bedeutend gebeifert hatte, ge: 
habe. tern einen Rückfall md der ihn 
Was die Alliierten angeblid) planen. | Hehandelnde Arzt, Dr, Seile Shoup, 

Der Ban bezitalich der gegen!z0g daraufhin Dr. Llewellyn F. 
Deutſchland anzuwendenden Ge- Barker aus Baltimore und Dr. 
waltmaßnahmen, der gejtern von) Thomas A, Clayton von bier hin- 
den Premierniniitern Franfreichs | zu, die ned einer längeren Kon: 
und Englands ſowie von Marjchal | iultatior dent Patienten Hurd Dr. 
oh ımd Sir Henry Sugbes Nil Names 3. Mitchell, einen bieitgen 
ion erörtert wurde, Sieht, wie e&| Chirurgen, Waffer, das Fi im 
heißt, ein Vorrüden der belgiihen | Herzbeutel angejammtelt natte, ab- 
Offupationstruppen in nördlicher | zapfen Iiehen, Dieles verichaffte 
Sichtung vor, jodah fie Dortmund | dem Patienten Linderung und be- 
beſetzen würden. Die franzöſiſchen hob vorläufia die Lebensgefahr, 
Truvpen wiirden gleidzeitig in] Schiffsnachrichten. 
Frankfurt anı Main einrüden md Angetommen. 
möglicherweiſe ſogar bis nach Mün⸗ New York: Stocholm aus Gotoenbura. 
cher vordringen, während Hamburg | Yotterpau Velgie aus New Por, 


= Notterdau: Rbbndam aus New Morf, 
pon einer Flotte Der OU) New York: Karamania aus Liverpool. 
tociert werden dürfte. 


Abgefahren. 
* Sa — | 
Durch dieſe Gewaltmaßnahmen 


New PYorlh: Reud'Italia nach Neavpel: Roco» 
| bentas nad Neapel; Zeeland nad YIntiverpem, 
iollen die militärtihen Bedinqune | 


aSavoie nad Habre; Celtic nah Liverpool; 
— Manitanta nad Gherbourg; Ferdinando VPala— 
gen des Friedensvertragd durdige- | fcane nach Neapel, 

> ‘ ar FIRE Hamburg: Sregoni New 
ſetzt werden, während gleichzeitig—j n Imperator Tod New 
die Abrüftumg der Dayerijchen Ein — — 
wohnerwehr erzwungen werden ſoll. Dad Weiter. 

Deutſchlands Vertreter reiien ab. 


Berlin, 27. Sehr. Die acht Tele |yast. Morgen wahrideinlih zuneh: 
aaten Dentihlands zur Londoner |mende Bewölttheit. Keine weſentliche 
Kriegsentſchädigungs Konferenz Aenderung in der Luftwärme. Niedrigſte 
mit dem Staatsſetretär des Aeu- Tenperutur heute nacht in der Nähe 
— = a des Gefrierpnuktes Mäßige weſtliche 
hern Dr. Walter Simons an der Winde die zu veränderlichen werden. 

Spite, find heute, von 50 Sadjver-| zutimois: ar bente abend, im äußerften 
ſtändigen begleitet, nach London — — 
abgereiſt. Auf dem Bahnhof wa— 


ſcheinlich unbeſtändig werden. 
⏑ . Wisconſon: Klar heute abend, morgen wahr— 
ten Reichskanzler Fehrenbach und ſcheinlich zunehmende Bewölltheit. Im nörd⸗ 
viele Regierungsbeamte erſchienen, us — — — fülter, j 
* * — Jowa: Klar heute abend morgen wahr—⸗ 
um Jh von ihnen zu verabſchieden. ns zunehmende Vewölfibeit, Meine mes 
Es war au) nicht eine einzige Unie| Tauier senperunn in Ber Rufimieme, 
* 2 e — x : u meine I 
turn anf dem PBahnbor wahrnebnt- | und —— steine weientlihe Menderung in 
EIG we (ha? dn5 6% art, | der Luftwärme, 
bar und ſelbſt der eher des General Nieder Michigan: Bewölkt heute abend und 
ſtabs General von Seeckt reiſte in ec rt u Sees * 
De u send wahribeinlih Schneeneftüber. m 
. Dr. © 3 war augen: | u x 
yipil. Dr. Simons v0 
scheinlid jehr aut aufgelegt md 
icherzte mit Neichslanzler Fehren— 
bach, als ſie beim Abſchied photo— 
Wie Max Warburg die Kriegsentſchädi— 1 a 
gunasfrage löien will [von aeitern nacmittan 8 Uhr an: 
er 2 | 3 Uhr mahm......311 3 Uhr morgens... .? 
Berlin, 28. Febr. Der Hamburger | 4 Uhr nahm......31] 4 Ihr morgen... 
. * 2] 5 Uhr nadım......22) 5 Ubr morgens... 
Bankier Mar Warburg [hlägt alö| ; pr abends... | 6 Ir morgene. .. „3: 
Cöfung der Frage ber Kriegsent⸗ — — —* — 
En . * 2 > | ‘ .... 
ihäbigung cine gewaltige . inter) n the abenbs......33| 9 Uber morgens... 
nationale Anleihe, die in-allen Rän- | 1% Uhr abewb#......23 
dern bon jebmeben Steuern befreit 
ie. Fall por. Er ift der feitet 


Vort. 
Dorf, 


| Chicago uud Umgegend: Klar heute 


Eonnenumternang, beute: 5:38, 

Sonnenaufnang, ntorgen: 6:25. 

Mondaufgang: 12:47 morgen früh. 
Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


10 Uhr morgens. ... 
11 Ubr morgens, ...31 
12 br mittane.... 
1 Uhr nahm......49 


nordöftliben Teil morgen etwas Tälter, 
arapbiert wurden. 
11 Uhr abende......53 


12 hr mitternacht 32 
1 Uhr morgend....32 


gung gejtellt werben, 
| Stande 


! 
I 


— — — — — — 
— — — —— —— — — 


— — — 
— — — — — 


2 Uhr morggms. ...32 2 Uhr nahm......44 


damit er im 
it, für die Belöftigung 
von 1,000,000 deuticher Kinder zu 
forgen, modurd ten Anforderun— 
gen der Kinder der Mlajien 3 umd 4, 
wie sie von den dentichen Merzten 
bezeidjnet werden, entiprodyen wer- 
den mwitrde, In die Sllafie 3 gebö- 
ren die „bedeutend unterernährten“ 
und in die Nlaffe 4 die „gefährlich 
unterernährten“ Kinder. Seitens 
der Luäfer werden zur Zeit 600,- 
000. Diejer Kinder beföltigt und 
außerden noch 30,000 Frauen, die 
entweder Säuglinge itillen oder der 
Entbindung entgegeniehen. 

Um darzutum, wie jammervolt | 
die Lage der deutichen Kinder iſt, 


führt Kommiſſär Dreſel als Bei 


Stadt Grät (Poſen) an, wo von 
1482 Schulkindern 50 Profent mır. | 
zwei Hemden befahen, während 25 
Prozent nur je ein Semd hatten. 
Steben Prozent der Stinder beial- 
fen überhaupt feine Scmden. Fer— 
ner hatten nur 25 Prozent der Slin- 
der je zwer Paar Strümpfe, 930 
Prozent beſaßen weder Ueberrrock 
noch warme Jacke, acht Prozent hat— 
ten nur Holzpantoffeln oder Filz 

ſchuhe und ein Prozent der Kinder 
beſaß überhaupt kein Schuhwerk. 


Dem Bericht des Kommiſſär Dre— 
ſel ſind die folgenden Angaben ent— 
nommen: 


Ganz Deutſchland leidet au den Folgen 
der Unterernährung. 


„Es iſt eine feſtſiehende Tatſache, daß 
die Geſamtbevölkerung Deutſchlands 
noch in ganz außerordentlichem Maße 
an den Folgen der Unterernährung lei— 
det. und a4war in erſter Linie infolge der 
Blockade ſowie auch auf Grund der ge— 
genwärtigen Finanzlage. Am Un— 
widerleglichſten erhellt dieſes aus der 
Sterblichkeitsſtatiſtik. | 

Dis zum 1. Sftober 1920 (fpärere | 
ſtatiſtiſche Angaben ſind ſoweit noch nicht 
erhältlich) war Die größte Zahl der To— 
deställe in 375 deutichen Städten, die | 
über 15,000 Einwohner hatten, und de= | 
ren Gejamteintvohnerzabl jih auf 27,=| 
700,108 belief, im Monat ebruar zu 
verzeichnen und belief jich insnejfamt auf 
47,738. Bon den Gejtorbenen waren 
15 Prozent Kinder im Alter von meni= 
ger al3 einem Nabr; neun Prozent er= 
lagen der QTuberfulofe uno 35 Prozent 
ttarben an berichtedener Lungenleiden. | 
Die Geburten während des Monats bes | 


ren 1988 Toigeburien. Die gerinaite 
Zahl der Todesfälle var im Monat Sep: 
tember mit 25,909 zu berzeichnen. Bon 
den Toten waren 22 Prozent Kinder im 
Alter von weniger al3 einen Jahr; elf 
Prozent jtarben an Tuberfulote und acht 
Prozent an berjcbiedenen Lungenfrant- 
beiten. Die Gejamtzahl der Geburten 
während de3 Monats betrug 46,273, 
darumter 1562 Totgeburten. Tieje Ge: 
burtsaiffer war die nicdrigite während 
der Monate bis zum Lftober. 
Söchitzabl Der Geburten war im März 
zu berzeichnen gewejen und belich Fic) 
auf 55,692, darunter 1955 Totgeburs 
ten. Die Babl der Todesfälle im März 
beitrug 46,885. 

Ab mul betonen, Dal; e3 überaus | 
fchiwer "hielt, dieje itattitiichen Angaben | 
zu fichern, fotvohl infolge der Verwir— 
rung, Die nach der Revolution eingefekt 
hatie, wie auch infolge des Mangels der | 
nötigen Geldmittel gur Anfertigung Solz | 
cher PVerichte. Außerdem muhten. die ı 
Perichte auch, um twirtlichen Were aut | 
erbalten, einer fehr eingehenden Analyſe 
und Nachprüfung unterzogen Werden. | 
So iit zum Beifpiel während der Siriegds | 
dauer die VBevölferung Deutichlands bon 
67,000,0009 auf 60,000,000 zurüdge- 
gangnen (der Verluft von Elfak-Lothrin- 
gen und Rofen muß berüdjichtiat: wer: 

en), durch die Mnbilden des ‚Krieges 
Nm mm nn —— — — — — — 


(Sortfegung auf der 3, Seite.) 


‘ 
Die | 


'zelles verhindert and den Veri 
Senaltmahnah-|i,., in das deutfche Gehin einzuhäms |richt hat Präſident Willen als Teil | 
dab Deutiihland einzig und |jeines Beweismaterials 


Befreiung des Mordbuben, eines ſei— 
ner Unterbeamten, veranlaſtt. — Die 
Polen wüten ob Tatſache, daß anſäf 
ſige und nichtanſäſſige Oberſchleſier 
am gleichen Tage ſtimmen werden. — 
Krakauer Zeitung gibt zu, daß Eng— 
land - die Abbernfung Korfantys ge: 
fordert hat. 


—. 


ESonderlabeldepeſche der ‚Nbendpoit“,) 


Breslau, 27. Februar. Ein neuer 
Gewaltaft der franzöſiſchen Trup— 


Y Wafhington, 28. Febr. Das Bui- 
|desobergericht lehnte es heute ab, 


‚einen Ginhaltäbefehl erlaſſen, 


a 


zu 


| Durch welchen der Kuitos des Eigen⸗ 


ſttums der Landesfeinde daran ver— 
hindert werden ſollte, 14,000 Aktien 


der Botany Worſted Mills in Paſ- 


ſaic, N. J., zu verkaufen. Die Al— 
tien waren auf Grund der Beſtim— 
mungen des Geſetzes beſchlagnahmt 
worden, welches den Handelsverkehr 
mit dem Feinde unterſagt. 


Die Kolliſſion erfolgte in der Höhe der 
— Zerſtörer wurde buüchſtäblich hal— 
biert und ſank zwei Stunden ſpäter. 
— Ein Mann der Beſatzung auf der 
Stelle getötet und 15 ſind augenſchein— 
lich ertrunken. 


— — — 


Waſſhington, 28. Jan. Im Stil 
len Ozean, in der Höhe der Küſte 
von Panama kollidierte am Sams 
Itag der Ver. Staaten Zerſtörer 


pen, die ſich zur Ueberwachung der Kauffarteiſchifie befreundeter Länder „Woolſen“ mit dem amerikaniſchen 


nunmehr auf den 20. März anbe— 
ranmten Volksabſtimmung in Ober— 
ſchleſien befinden, wird aus Benthen 
gemeldet. 

Sie haben dort auf Veranlaſſung 


es Bolenfommiffärs Norfanty die 
Verhandlung des Supfa - Mordpro- 


diejes politiichen Mordes, einen 
Beamten Korfantys, gewaltſam 
aus dem Gefängnis heransgeholt. 

Man ſieht hier, angeſichts des 
Verhaltens der franzöſiſchen Zolda- 
teska, die gemeinſame Sache mit 


den Polen macht, mit der größtten litien hatten. Das New Morker Di-!’ 


Spannung der in Ausſicht geſtell— 
ten Ankunft engliſcher Truppen 
entgegen. 

In Polenkreiſen und namentlich 
in der Warſchauer Preſſe herrſcht 
ob der Verfügung des Oberſten 
Rats, daß die in der Heimat an— 
ſäſſigen Oberſchleſier ſowie anch die 
Stimmberechtigten von außerhalb 
am ſelben Tage ſtimmen dürfen, 
grenzeuloſe Wut. General Lerond, 
der Kommandant der franzöſiſchen 
Truppen, hat ſich, um dieſem Ent— 
ruftungsitnrm ſeiner polniſchen 
Freunde zu entgehen, nach Paris be— 
geben. 

Daß England mit dem Verhal— 
ten Korfautys höchſt unzufrieden 
iſt und ſogar ſeine Abberufung ver⸗ 
langt hat, wird von der Krakauer 
Zeitung „Ginee Krakowski“ offen 
zugeitanden, mig dem Hinzufügen, 
dat Polen von einer Bewilligung 
dieſes Verlangens nichts wiſſen 
will, weil durch die Anweſenheit 
Korfanty's die Gewähr für die 
Aufrechterhaltung der Ordnung in 
Oberſchleſien geboten würde. 

Stto Marr. 
Die Ichte Intanz. 
William D. Haymwood und Genoiien le- 
gen beim Bunbesobergridt Beruinng 
gegen ihre Verurteilung ein. 

Maihington, 28. Tsebruar, er 
gerichtlihe Kanıpf, den Willtam D. 
Haywood und 78 —Schickſalsgefähr— 
ten führen, um eine Umſtoßung 
ihrer int Sabre 1918 in Chicago 
erfolgten Verurteilung wegen Ver- 
Ihiwörung acgen das Nushebungs- 
geſetz gurchzuſetzen, trat heute in 
ſeine letzte Phaſe, indem dem Bun— 
desoberericht eine Petition um Re— 
vidierung des Prozeßverfahrens un— 
terbreitet wurde. 

Das Geſuch wird durch die Be— 
hauptung begründet, daß die Haus— 
ſuchungsbefehle, auf welche das Be— 
weismaterial gegen die Angeklag— 
ten geſichert worden, ungültig wa— 
ren und ſomit das Beweismaierial 
in dem Prozeß nicht hätte zugelaſ— 
ſen werden dürfen. 

KHonftiiustiontel. 


Iſt laut Enticheidung des Bunbesober- 
gerichts das Farm Darlehensgeſen. 
Waſhington, 28. Febr. Das 

Farm - Darlehnsgeſeß iſt vom 

Oberbundesgericht für konſtitutionell 

erklärt worden. Dieſe Entſcheidung 

wurde zu ſpäter Nachmittagsſtunde 
bekanntgegeben und ſie wurde vom 

Richter Dan verlefen. “ 


Krieg vorüber, 


D 
L 


- 
2 


liefen fich auf 46,273 und hiervon war | Pie foitarifanifche Armee bat, wie nah | Angehörigen der feindlichen 


MWaihington gemeldet 
Waffen geitredt. 


Wafhington, 28. F 


worden, Die 


ebr. Der Kriea 


oO 


drohte, iſt dadurch verhütet worden, 
dab, die koſtarikaniſche Armee in 


Cato die Waffen geſtredt hat. Dieſe 
Nachricht hat der hieſige Geſchäfts— 


träger von Panama erhalten. 
— 


Frau erdrofjelt. 


Tot im Kelfer unterhalb ihrer Wohnung 
aufgefunden. 

Die 60 chre alte Ungarin Yrau 
Kathin Semeof murbe heute furz 
ich Mittag erbroffelt im Keller 
unterhalb ihrer Wohnung, Nr. 1526 
MW. 14. Straße, von Hausbewohnern 
gefunden. Hände und Füße iparen 
gefefjelt, und ein Tuch war um beit 
Mund gefehlungen. Nachbarn wollen 
gefehen haben, daß zimmer verbädhtig 
außfchauende Kerle aus dem Keller 
kamen und ſich ſchleunigſt davon⸗ 


i 


* 


können durch amerikaniſche Gerichte 
beſchlagnahmt werden. 


Kauffahrteiſchiffe, die einem bes und ſank etwa zwei Stunden nach 


freundeten Lande gehören, oder im 
Dienſt dieſes befreundeten Staates 
ſtehen, können, wie das Bundesober— 
| gericht heute entjchied, von ameri— 
fantipen Gerichten beichlagnahmt 


iber | werden. Die Enticheidung wurde ii | ON erfolg 


den Fällen der italieniſchen Schiffe 
„Peſaro“ und „Carlo Poma“ ab— 
gegeben. Sie waren auf Veranlaſ— 
ſung von ameritlaniſchen Reedern be— 
ſchlagnahmt worden, die durch Be— 
ſchädigung der Fracht Verluſie er— 


ſtriktsgericht hatte 
nahmeverfahren 


das Beſchlag— 
aufgehoben, und 


dieſe Eniſcheidung ift nun umge- Marinedepartement vom Admiral 


ſtoßen worden. 
Kentucky muß Steuern zurückerſtatten. 


Kentucky'er Geſetze, durch welche 


eine Sonderſteuer von Spirituoſen 

erhoben wird, die aus Regierungs— 

ſpeichern entnommen werden, ſind 
vom Bundesobergericht für ungiltig 
erklärt worden. Auf Grund dieſer 

Geſetze ſind bereits Sonderſteuern 

im Betrag von mehreren Millionen 

Dollars in Kentucky erhoben wor— 

den. Die Kentucky Diſtilleries and 

Warehouſe Company und die J. & 

A. Firbert Company hatten Ein— 

halisbefehle gegen die Vollſtreckung 

dieſer Geſetze gegen die Staatsbehör— 
den von Kentucky erwirkt, und dieſe 

Einhalisbefehle wurden für zu recht 

beſtehend erklärt. 

Urteil gegen Felix Gonled, der angeblich 
franzöſiſche Regierung begaunern 
wollte, umgeſtoßen. 

Die ſeitens des Bundesgerichts 

in New Norf erfolgte Verurteilung 

von Felix Gouled, der angeklagt 
ſtand, den Verſuch gemacht zu ha— 
ben, die franzöſiſche Regierung in 

Verbindung mit hier abgeſchloſſe— 

Inen Ktontraften fiir Armeelieferun- 

gen zu begaumern, murde umge: 

ſtoßen. Die Niötigfeitserflärung 
der Beurteilung erfolgte, weil die 

Beamten der Bundesregierimga obne 

Hausſuchungsbefehle ſich im Bu— 

reau Gouleds Dokumente geſichert 

hatten, die dann als Beweismate— 
rial gegen ihn Verwendung fanden. 

Der Nachlaß von Kate Field in Chicago. 
In dem Fall von Stanley Field, 

dem Teſtamentsvollſtrecker von 

Kate Field von Chicago, entſchied 

das Bundesobergericht, daß ein 

Nachlaß, der ſich in der Obhut von 

Treuhändern befindet. keine Nach— 

laßſteuer auf Grund der Beſtim— 

mungen des Geſetzes von 1916 zu 
bezahlen hat, wenn er von der Per— 
ſon übertragen wird, der eine Er— 
nennungsgewalt bezüglich der 

Treuhänder zuſteht. 

Eigentum der Landesfeinde. 

Amerikanerinnen, die feindliche Auslän— 
der geheiratet hatten, erhalten ihr Ei— 
gentum zurück. 

| Majbington, 28, Febr. Brälideit 

Wilſon hat heute die Vorlage unter— 

zeichnet, durch welche der Kuſtos 

des Eigentums der Landesfeinde 
angewieſen wird den Amerikanerin— 
nen und den weiblichen Landesange— 
hörigen der alliierten Länder, die 
vor der Kriegserklärung ſich mit 

Länder 

ihr Eigentum 

das während 


| 


verheiratet batten, 
wieder auszuliefern, 


derKriegsdauer beſchlagnahmt wor— ſto 
|der zwifchen Panama und Koftarita | den war. 


Deutſche Roit. 


Der Tampier „Mandhuria“, der 
Tonnerstag von New Dorf nad 
Hamburg fährt, nimmt Briefe nad) 
Deutſchland mit. Poftihlun im hie- 
figen Hauptpoitamt morgen mitter- 
nadıt. 

Ter Tampfer „Lituanin”, der am 
Freitag von New York nad) Hamburg 
fährt, nimmt Briefe nach Litauen, 
auch folche, die mit dem Bermerf „per 
Tampfer Lituania“ verfehen find, 
nad Deutihland und Walete nadı 
Tentihland, Teiterreih, Ungarn, der 
Schweiz und Polen mit. Boitichkui 
Im biefigen Sanptpojtamt Mittwoch 
nadımittag un 4:30 Uhr, 

Der Tampfer „Glarföbnrg“, der 
Samstag. von New Dort nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe nad 
Deutſchland und Pakete nach Deutſch⸗ 
fand, Ociterreih, der Tiecho: Sfowa- 
fei, Ungarn: und ber Schweiz mit. 
Boitihin im biefigen. Ha ftamt- 
Tonnerdtag nahmitiag um 4:30 Uhr. 


Dampfer „Steel Inventor“. Der 
Zerſtörer wurde buchſtäblich halbiert 


dem Zuſammenſtoß. Ein Mann der 
| Pejagung wurde auf der Stelle ge- 
PR: 15 werden vermiit und ind 
| augenſcheinlich ertrunken und zwei 
WMann wurden verletzt. Die Kolli— 
ſi te um vier Uhr morgens 
und um ſechs Uhr verſank die 
„Woolſey“, als ſie ſich im Schlepp— 
tau des Zerſtörers „Jaron Ward“ 
befand. Die „Aaron Ward“ und 
die „Philip“, ein anderer Zerſtörer, 
haben 112 Mann der Beſatzung der 
Woolſey“ an Bard. 

Die Kunde von dem verhäng 
nisvollen Zuſamenſtoß wurde dem 


Rodman, dem Oberbefehlshaber 
der Flotte des Stillen Ozeans ge 
meldet. Die „Steel Inventor“ 
wurde nur unbedeutend beſchädigt 
und befindet ſich, vom Zerſtörer 
„Buchanan“ begleitet, nach Balboa 
unterwegs. 

Die Leiche des Maſchiniften 
Tom Stanley Woodcock von der 
„Woolſey“, der bei der Kolliſion 
auf der Stelle getötet wurde, iſt an 
Bord der „Buchanan“ gebracht 
worden. 

Vermißt werden kaut dem Be— 
richt des Admirals Rodman die 
folgenden Leute der „Woolſey“: 
D. T. Blakeley, Heizer; Floyd Col— 
tengin, Heizer; Roman Ficckis, 
Schmied: John Joſeph Galcher, 
Maſchiniſten Maat; George Joſeph 
Zibelle, Heizer; Elbert Jeſſe Har— 
ſon, Heizer: Henry George Han— 
cock, Maſchiniſt: Emerſon Floyd 
Kong, Storefeeper: Leo Nowards« 
fy, Seiser; Sarold Reed, Seizer: 
Mattie Owen Stewart, Setzer; 
George Elmer Wochiman, Elektri— 
ker; Webb Stubblefield, Heizer: 
Charles N. Moit, Heizer, und 
Emerjon Dale Watabt, Betzer. 

Die Verlesten, die an Vord des 
Kreuzers „Virmingham“ gebracht 
wurden, ſind: D. M. McecCaig und 
Attorſi O. Burnſide. 

Der Zuſammenſtoß 


kt 


tn 


ereignete 


Küfte von Banama ım Stillen Tzcan. | 
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Mißachtung des Sperriignals ani 
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— XKofomotive itürzt anf den 
und Verwunndeten und jekt ih 


| 
| 
| 
| 
| 


funden vor dem Iinglüf. — 9 
nicht zu erfennen jind: vielen 


tie Toten. 
M'6ray, Gerr nab yrau, Ghicagn. 
Johſon, Elaude, Elkhart, Lotomotiviührer 
des New Morter Schnellzuges. 
Teland, Karl, Elinart, Heizer Des New Yor- 
fer Schnellzuges. 


Engler, W. G. 50 Jahre alt, Terroit; Ned | 


nung®führer der Mihin«n Zentraibahn. 

re, Fran Ralph, Dimigan Cim. 

Gavanash, Pearl, nenn Inhre, 

Ci, Nicste von Fran Ser, 

Kramer. Frau Barney. Michigan Gity. 

EN . Keller, Shulinperintendent in Wii; 
| gan GKity, 

Kaine, Meier, Regina, Zast. 

Gampbett, Tori. Zune, 18 Jahre, Maſchinen— 
ſchreiberin der Michigan ZJentralbahn in Jad- 
fon, Wi, 

Schwier, rau Fred, Mihigan Gin, Gattin 
eines Bremiers der Wichigan Zentraibahn, 
und ihr dreiährines Söhnen. 

Lan River, Herr und Frau, Addiſon, Michi— 
gen Gin. 

Herr Mooler, Detroit. 

Bevier, G. U, Angnita, Mic. 

Bevier, Fran Enma, Augnita, Did. 

Wuller, Herr und Kran %. X. Glibart, 

Goltins, Herr und Frau J. London, Int. 

Matthews, W., Misteda, Wis. 

HSiddingd, CE. M., Kirby, Wyoming, ſtarb 
in der Amdbuianz. “ud eine niht erfannte 
era, vermutlich Giddings' Gattin, ſtarb auf 
der Fahrt. J 

Bachr, Frau Lillian, Gattin von 6G. 
Bachr, Mihigan Gi, ihr zweinhriger Neite 
A. Edmann. 

Fampbell, Gordon, Revelitoke, B. K. 
Arnoy, Howard, Angeitellter der 
nieursfirma Walker & Weels, 
Vier Leichen, die heute 
unter den Trümmern hagen. 


Die Sihwerverlesten. 
Nojentyal, Abe, Schullehrer im 


Michigan 


* 
W 


| 


Inge 
Glevcland, L. 
vormittan nor 


Michigan 


Cithy, 3147 Inglewood Ave., Chicago, wohnhaft 


Schädelbruch. 
L. W. Keelin, Lehrer in der vBochſchule in 
Michigan City; in Chicago wohnhafit. 
Macbeth, Karl, Detroit. 
I Belonga, Ban, Wohnort unbetannt, Intand 
ernit. 
Het, Lonis, Kadion, Mih., Meitender einer 
Ghicagoer Firma. 


Die Vermißten. 
Zhlvar, Rictor, Verfänfer für Diaudel Broß., 
6.23 Man Sitr., Ghicagp. 


Burbis, James, 103 Snummerbale Avenie, 


Sutengo. 
Golditein, GC. 9., und rau, Detroit. 
Neägett, red, Niles, Mich. 
Ganwan, J. 2., Erprefbeanter, Michigan Eith. 
Donte, Frank, Heiser, Wiihiaan Kim. 
Bater, Frau Georac, Gattin. eines Bremierd, 
‚tichtgrn Gib. 


In Sicherheit in Michigan Gity. 
Barler, 9. 9. ?2552.N. Sedzie Avenue. 
Berrn, rau 5. M. 4454 3.. Albany Ave. 
Aanibardia, Charles, 2816 Wilcor Ave. 
Fowler, X. D,, 346 NR. Hamlin Ave. 
Grimes, D. N, 3309 N. Tyeelen Ave. 
Kramer, 3. B., 1957 S. Gicero Ave, 
Mathenen, BD. %., P41 Glenanfe Place. 
Morris, Nojephine, 8637 Indiana Yve. 

I Newman, N. D., 2254 W. 18. Piace 
I! PBeterion, G. NW., 53557 Ehields Ave. 

| Bergler, Emil, Downets Grove, ZI. 

I! Riten, red %., 7121 Merritt Ave. 

Simon, G. J. 4856 Vincennes Ave. 
Sallisonry, Frau F. E. 734 Wavreland Ave. 
——— 


Ein eniſetzliches Unglück, das 


| 
| 


Tote umd 


mi 


20 Verletzte. 


cheinend die Urſache des Unglücks. 
zermalmten Wagen mit den Toten 
n in Bramd, — Tas Nettungsiverf 


trotz Fehlens von Hilfsmitteln ſchnell organiſiert. — Viele Chi— 
cogoer auf dem Zuge. — Ednard Fierkes entſetzliche Lage und 
wunderbare Rettung. — Dramatiſche Schildernugen der letzten Se— 


denn Leichen ſo verſtümmelt, daß ſie 
der Kopf abgeriſſen. 


rauf mitten durch den auf ſeinem 
Geleiſe ſtehenden hölzernen Per— 
ſonenwagen. Dieſer war mit Men— 
ſchen gefüllt. 

|. Die ſchwere Schnellzugslokomo 
tive traf den hölzernen Berfonen- 
wagen tm rechten Winkel, ſauſie 
durch deſſen ganze Länge and zer— 
trümmerte einen Teil des Raucher 
wagens, entgleiſte, bohrte ſich faſt 
zzehn Fuß tief in den Sand, ſchoß 
in die Hoͤhe, überſchlug ſich und fiel 
auf die Trümmermaſſe des Perſo— 
nenwagens. Dieſe geriet ſofort in 
Brand. Das Feuer wurde von Be— 
wohnern von Porter ſchnell gelöſcht. 
Zwei Gepäckwagen des New Hor— 
ker Zuges hinter der Lokomotive 
entgleiſten ebenfalls und wur— 
den zertrümmert. Lokomotivführer 
Claude Johnſon und Heizer Karl 
Te Lane des New Yoörker Zuges 
ſind tot, der Heizer wurde zu Tode 
| nebrüht, der Lokomotivführer ſtarb 
eine Stunde nachdem er unter dem 
brennenden Führerſtand der Loko— 
motive herausgezogen- worden war, 
in der Ambulanz, 

Rettungsarbeit. 

Porter hat nur jehr wenige. Ein- 
wohner. Dieje wohnen in der Nähe 
des Bahnhofs, der nur ein paar 
Schritte von der Unalüdsftätte ent- 
fernt il. Sie kamen fofort mit 
Cchläuden und den paar Uerten, die 
ſie hatten, herbeigeeilt und löſchien 
die Flammen. Gleichzeitig hatten 
unter Führung von Hauptmann. €. 
E. Fleming vom dritten Artilleries 
regiment, der in einem der Salon 
wagen des New Morter Zugeß war, 
|die unverjehrt gebliebenen Reifenden 
Nic) zum Rettungswerk organiſiert, 
Fleming ſelbſt zog ſechs Tote her— 
aus, alle legten Hand an, aber unter 
der jchweren Lofomotive lagen Ver— 
legte, deren Schmerzensgefchrei ent— 
jeglih war, und an fie war &8 un= 
mdalih, heranzufommen, biß nad 
anderthalb Stunden endlih au3 Mi- 
Ihigan City, — der dortige Superin- 
tendent konnte nicht fofort gefunden 
und ohne jeine Erlaubnis fein Zug 


t 


ji, den Meldungen des Admirals | inntmaßlich auf verbrederiihe Nahe | ausgefandt werden! — aus Elthart 


Y 


Podman zufolge; 13 M 
weitlich von der Injel Eoiba. 
Zerſtörer „Woolſey“ wurde 
Commander H. C. Gearing 

fehligt. Das Schiff hatte 


2 
Der 
vom 
ir. be- 
eine 


Wafferverdrängung von 1154Ton- | dem Weiler Porter, Ind., 44 Meilen | 


nen ımd eine Gejhmwindigfeit von 
35 Anoten. Die Belagung bejtand 
aus 16 Tfftzieren und 106 Mann. 
Die „Steel Inventor“ iſt 
Dampfer von 12,000 Tonmeıt. 
— — — — — — 


Peter Reinbergs Teſtament. 


c 
osx 


ein 


Der Berſtorbene bedenkt ſeine nächſten 
Angehörigen, hauptſächlich die Witwe. 


| Der dor. acht Tagen verftorbene 
IPräfident des County: und Wald 
|parfrat3 Peter Reinberg hat, laut des 
Ibeute Richter Corteli im Nachlaßge— 
‚richt unterbreiteten T:jtament3 $500,- 
000 in Liegenichaften und 25,000 in 
Tahrhabe Hinterlaffen, außerdem 
200,000 Grundeigentum zufammen 
mit feiner Gattin, das unter dem 
üblichen Befitvertrag ohne meiteres 
an die Witwe übergeht; dazu gehört 
|die Heimftätte an der Sheridan 
Road und die alte Heimat der Familie 
Reinberg in Bomnianpille, 

MWie fchon berichtet, Hat der Ver— 
rbene jeinen Geichmwiftern George 
Reinberg, 2057 Balmoral Avenue, 


Wpe., Evanfton, je $75,000, 
| gender, 1613 Ihorndale Ave., Helene 


«1 Bender, 6757 RidgeBoulevard, Ana 


| Hoffmann, 1824 Cleveland Apenue, 
| ine., ie $25,000 vermadit, 
Adoptivſohn Charles Reinberg 350, 


In Porier ſchneiden ſich die Ge: 


J 
J 


und Margarete Wieland, 1917 Maple 
Mary 


und Katherine Smith, 1944 Morſe 
feinem | 7. Lona 


Ifie troß aller VBorjihtsmaßnahmen 


immer und immer wieberfehren, hat 


ſich geſtern abend um ſechs Uhr in 


ſüdöſtlich von Chicago, an den Aus— 
läufern der Dünen, zugetragen. 
Zweiundoierzig Menſchen, von denen 
mehrere ſo verbrannt oder verſtüm— 
melt worden ſind, haben dabei den 
| Top gefunden, und die Zahl ter 
| Verlegten, wovon allerdings nur wme- 
nige ſchwer, wird auf etwa zwanzig 
angegeben. 

| Der von Bofton fommende Schnell= 
jzug der New Dorf Zentralbahn 
ift mitten durch einen Perjotentmmagen 
des um fünf Uhr von Chicago nad) 
| Detroit abgefahrenen Zuges der Mi- 
ihigan Zentral: oder vielmehr ber 
tanadiſchen PBazijitbahı, der die Ge- 


! 
I 
I 
} 
| 
! 


nutzte, geſauſt, und kein Menſch aus 


leife der Michigan Zentralbahn * 


der zermalmten Wagen iſt am Leben 


| 


break in den 
doch wurde 


geblieben, obenbrein 
Trümmern Feuer aus, 
| dies fchnell gelöfcht. 


| Wie das Unglück ſich zutrug. 


leife der beiden Bahnen; das Gelände 
iſt hügelig. Der Schnellzug der New 
Norter Zentralbahn hatte das Wege: 
recht. Siwer rote Laternen marnten 
den Führer des fanadifchen Zuges, 
auch war das Blodjignal geießt, 
umd biejes jcheint nicht beachtet ivor- 
den zu fein und der Zugführer W. | 
mit unberminderter Ge=| 
Ihmwindigfeit, eima 30 Meilen. die 


000. Alles andere fältt der Witwe Stunde, meitegerfahren zu fein. Er 


zu. 
Verftorbenen 


Blumengeichäft, fernerhin gemeinfam 


zu betreiben. Zu Teftamentsvoll- | che 


ftredern und Nachlaßvermaltern find 
der Grunbeigentumshändler Henry 


P. Krank und Henry Zenber, ein, 
beitimmt ı 


ıMefie des Verſtorbenen, 


mworben. 
—  — 
— Der Erzeuger. — „Denn "3 
Sad’ nur. net billiger wird, nada i8 
mir wurjcht, ob wir Krieg oder Frie⸗ 


Diefe und die Geſchwiſter des 
haben fich aber verftän- | 
digt, das Erbe, namentlich daS große 


beitreitet, da3 Signal vernommen 
zu haben. Die Folge war, dak 
die in MBerbindung mit dem 
Blodjignalfyitem  ftehende Weis 
fih automatiih öffnete und 
der Yug auf das furze Nebengeleis ; 
fuhr, dabei aber entaleifte und iiber 
den Schnittpunft der Geleife ber 
New Vorler Zentralbahn hinüber: | 
fuhr. . In diefem Augenblid, der | 
ganze Vorfall trug fi in faum einer 
Minute zu, faufte der vom Diten 
tommente Schnellzug mit gegen 60 
Meilen Stunden- Gefehmindigfeit um 
den Hiügeleinfehnitt und gleich ba- 


eilen HiD- | jäffigteit zurüdgzuführen if, miejund aus Gary die Hilfszüge mil 


Krahnen zur Hebung der Trüm- 
| mern und mit Aerzten und Pflegerin- 
Inen fameır. 
\ Die Nettungsarbeiten maren. in- 
zwiſchen nur langſam vorwärts ge— 
kommen, es fehlie an Licht, der 
Abend war dunkel und, als das 
Feuer der Trümmern gelöſcht worden 
war, blieben nur einige Latornen 
übrig, bei deren ſchwachem Licht 
die Arbeiten, ſo gut es ging, fort— 
ſchritten. 
| Mancen der Kopf abgeriiien. 
alt alle Yoten wurden nad) dem 
Heinen Beitattungsgeichaft in Che: 
 ftertoion, gegenüber von Porter, ge: 
| bracht. Unerklärlich war es den 
Eiſenbahnbeamten, daß die meiſten 
ihre tötlichen Verletzungen am Kopf 
erlitten hatten, einigen dieſer abge— 
riſſen worden war, was es erklärt, 
daß neun der 35 Leichen, welche bis 
9 Uhr heute früh dorthin gebracht 
worden waren, noch nicht identifiziert 
werden’ fonnten. 

Die erite Gruppe der Schwerber= 
legten wurde in einer Ambulanz 
nah Michigan City, Ind., gebradt; 
zwei ftarben während der Fahrt: 
Eifenbahnbeamte äußerten. heute bie 
Anficht, daß alle anderen Verlehten 
aenefen werben, aber -Eifenbahnbe- 
amte ſind in ſolchen Fällen ftetö jehr 
hoffnungsfreudig. Auch in Privat— 
wohnungen in Porter, in Michigan 
City und Gary fanden die Verletzten 
Aufnahme. 

Eine flüchtige vorläufige Unterfu: 
SDung feiten® des Leichenbefchauer: 
Seipel aus Valparaifo fcheint fejtzu- 
jtellen, daß die Zahl der Xoten nich 
über 45 fein wird. Da die Verlep- 
ten teils nah Michigan Eity und 
teils nad Gary gebradht wurden, jo 
inar ihre genaue Zahl nicht zu be: 
reinen, viele find auch nur leicht 
verlegt. worden. 

Die große Fahrgeſchwindigkeil de— 
New Yorter Zuges rettete außer den 
Inſaſſen des hölzernen Wagens 
Reifenden auf beiden Zügen, fo dab 
fie ‚nur heftig burcheinandergefählen- 
dert wurden, mobei mande Verren— 
fungen und Abihürfungen erlitten.- 

R 


- (Fortjegung auf der 7. Seite) 
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so BI ARErtitt? 


Prater un hrtrt 


Lomatoes 


Rote reife — in 
unſerer Caſh and 
Carry Grocery — 


6 Nr. 3 Größe 


ſurwaren 


Skeleton Waift- n. 
Strumpfbalter für 


Siinder, 50e 29 ce 


wert, zu .. 


ER A * Weiße Perlknöpfe, 
8 — ar ae mit 2. u 4 Löchern, 
ar — 


Büchſen, 
Re. — Ya, * a: die arte 
\ a mr ar Et au Nut: ;.; 33c 
Rn Wr 06 uam, d Fad Garters für 
Männer, leicdyt be— 


57e \ 
se C ihmugt — 18e 


Gardinen, Drayerien zu weniger als Fabriffoften 


Wir fauiten von einem New Vorfer Jobber, welcher Bargeld gebraudte, etwa $15,000 
ivert Spitengardinen md Draperten zu weit unter den heutigen Fabritlojten. Ihr fin- 
det feine Nottingham und Filet Net Gardinen, 2% Mards Tang, in einer großen 83€ 


Auswahl hübjeyer Mujter, wert bi3 $3.00 das Paar; das Stüd zu .. 
Panel Spisengardinen, 9 Zoll breit, in Filet und Nottingham Geweben, 45e 


52.00 


bi 


WE Start MabısoNa= DEARBORN ST& 


hübicre neue Muifter, wert bis zu 7dc; Die Sektion zu .. 
Stope Portieren Balances, mit jpwerem Belour Cord gemadyt, mit Tapeftry 
Vandbejaß, in allen beliebten Rarben, wert $3.50, jede zu 


— 


Gardinen Voiles, in Fabrik-Lüäüngen — viele Stücke ſind ganz gleich — 

wert vom Bolt bis zu 1de; Die Pard zu mur ..... en 
Gardinen Voiles, nit weißem Grund nnd 
bübjchen farbigen Vorders, 36 Zoll breit; 
volle Bolts, wert 22 — 
die Yard zu 


Fabriflängen in jarbigen Margquifettes — 
ebento einfache tveie und Eeru, Längen 


10% bis 733 Yard, viele find einander 

3C | gleich, wert bis 4de, die Yard .. 19e 
Vendbares figuriertes Terry Sehr feine Filet amd 
Gloth, in einem großen Sor- Nottingham Gardinen; 
timent hübfhher Mufter, fehr | 212 Nard3 Yang, einige 
populär für Keniter und Tür haben Zpigenfanten, an 


* — — dere mit Overlock ge— 
wert 89e, die Yard zu Trapierungen, Seconds der | ‚ie amt Tue 8 
BED . De v Der | steppter nezadte Stante; 


23€ en BIC ERS 
VBelldeken Außerordeutliche Werte in Kleidern 


atin Marſeilles geſäumte 

Vettdeden — für doppelte Rie zuvor wurden Kleider dieſer Art 
ſo wohlfeil verkauft; ſehr in Nach— 
frage ſtehende Kleider, elegant ge— 
macht aus franzöſ. und manniſh 
Serge, Wolle-Velours und Trico— 
ettes, braidiert und beſtickt in zahl— 
reichen geſchmackvollen Entwürfen; 
gefältelte u. ſhirred Overſkirts; ein 
Stück Modelle, runder und vier 
eckiger Hals, drei der vielen Moden 
wie abgebildet — Größen für Da— 
men und junge Mädchen; ſollten 
jffür wenigſtens 820 verkauft wer— 
g N; morgen zu 


Fancy figurierte Greton- 
ne3, in allen neuen Mıt= 
ftern und Farben, pa’: 
jend für Seiden Dangs 
mas, Bortieren ulm. — 


— 


Yard zu nur... 


Beiten — gut 55.00 mert — 
ieſelben ſind leicht beſchmutzi 


— jpeziell zu 


92.59 


Camifoles 


Waſchbare Satin Camifoles 
— find effefivoll mit feinen 
Spipen beickt — werden ge: 
wöhnlich für $1.25 ber- 


fausft, morgen zu 


Putzwaren zu müßigen Preiſen 


Elegante Hüte für Damen und Miſſes. Hüte, 
die den Reiz der Eigenartigkeit und der Ele— 
ganz beſitzen und dazu noch ſo wohlfeil ſind. 
Modelle für ſofortigen Gebrauch. Sailors, 
Pokes und Turbaus, Rolling Brim Hüte 
aus Milan Hemp, Zephyr und Fanch 
Etrob, Tombiniert mit Seide und Geor- 
gette. Schr hübicd; garniert mit jchös 
nen Blumen, Nadeln, Bändern, fanch 
x mamenten, etc, it allen beftebten 
xarben, find bis zu 7.00 mert —— 

die Nusiwahl zu 


Damen 


Muslin Nacht— 

lleider für Damen, 
Superior Faſſon — 

mit Stickerei 77 
beickt, zu... c 
Muslin Interröde, nett 
beſetzt mit beſtickter 
Ruffle — Diens⸗ 

tag zu nur 


Geſtreifte Gingham Unterröcke 
für Damen, mit Flounce ge— 
macht, wert 89e, für 

morgen zu 


Seide-Verkauf 


40 Zoll breiter ſeidener ſchwarzer Crepe 
Saum, feſt gewebt, hübſcher Glanz, weich 
und anſchmiegend, die modernſte Seide für 


für Kleider, Waiſts und Skirts; $1 07 
die Hard zu . 


365Öllige Satin Meifaline, Taffetas, Fou— 
lards, Touiſines und 40-zöllige Crepe de Chine, 
2tc.; einfache Karben und Noveiin Streifen — in 
Blaid3 und bübjch bedrudten Entwürfen; heile und 


dunkle Chhattterumgen, regulär 52.50 $1 47 
twert, die Yard zu Eh J 


Spart an Kleiderſtoffen 


Reinwollene Storm Serge, gut gewebt, ſehr dauerhafte 

Qualitäten, 36 Zoll. breit, ideal für Frübjahrsfleider, Stirt2, 

Euit3 etc. — Speziell für Dienstag die Hard 75 

zu nur ... IdC 

Meheir Sicilian ‚ihwere Tualität, reidyer, glanzender Fintih — 

in marineblau und Cream; 50 Joll it; gut 81.25 

wert — morgen die Hard au 

54-zölline reinwollene franzöftide Serge — feit newebt — idenl 

für Frübjahrskleider, Sfirt3 uiin.; nur in marineblau vorhanden — 

wird gewöhnlich für $1.50 verkauft — ſpeziell morgen die $1 19 
. 


Yard für nur 
Männer = Gofen |Congoleum 


1,000 Männer fünnen an dicier ' 
ungewöhnlichen Hoſen 
teilnehmen und es tut uns leid. 
aß wir nicht eine größere Ziffer 
agen können, denn die gebotenen 
£riparnijie find wirklich bemer— 
fcn2wert, Darunter jind Hofen, 


Voile Bluſen 
Vorzügliche neue Früh— 
jahrs-Bluſen — aus 

aus feinen Boiles und ! 8 

Lawns gemacht — 
—88 
diejelben find jehrı 4 / 
prächtig beitidt; ! BEE 
mit! 
. v ’ 


' 


andere 

Zpitzen Ein⸗ 
ſatz und 
Kanten, 
Novel⸗ 

y Streifen, kordierie Voi— 

les, beliebte Farben, mit 

Vu. vieredigem Hals, 

grobe und Rolltras 

gen, mit Epiben 

beſetzt, Größ. 36 

bis 46, wert 


breit: $2.79, zu 


Echte Congoleum Runners, 

24 Zoll breit, aus ausge— 
zeichneter Quaͤlität Filz ge— 

macht, mit einen fpegziellen Tel 
durchtränkt — ſind waſſerdicht 

und liegen flach am Boden, ohne % 
ſie anzunageln — grüner Mittel— 
punft mit fancn VBorten; wert 40c — 
diejelben find leicht fehlerhaft — 8 


werden feine Roit- od, — 
ſtellungen ausgeführt); Yard, c 
27 bei -D4:zöllige fichwere Qualität 


Jute Camt-Nugs, dicht und feit ge- 
iwebt, eine entzückende Auswahl von 


Netayrt . 
rt 


Gemadt aus aefireiften und 
gemiſchten Worſteds und Caf, 


aſſend für Dreß und Arbeit — 
TCuffed und einfache Bottoms — 
Rrößen 30—46, Die Werte ran: 


00000000 % 


Fumps, Oriords und 2:Deien Pırnps; aus Iohfarbinem nnd 


ihwarzem Kipffin, matten Galf und Batent Goltt— 


hohe, niedrige und.militäriiche Abjäke, alle 51 6 


ichen Fajjons und Farben — 
t Der a + . 5 — 
a enelungen) ; gu tag markiert die Yard zı 
§ 1 67 
Feine auſtraliſche Bett-Blan— 
gefließte Qualität, — 87.00 


36:5öllige Challies; in einer 
Andere verlangen bis zu 25c 
$4.00 niedrige Da- 153e 
Schr fpesiell für morgen — niedriges Schuhzeng für Damen zu 
fets, 70X 80 Zoll, nur grau; 
Werte, zu nur 


großen Auswahl von hüb- 
gieren bis 33.50; 61 97  Nuftern und Farben, fowweit 100 rei: 
** ſehr ſpe— [& (feine Boft= oder Tel.: 92.37 dafür — fpeziell für Diens- 
men-Schuhe, ſpeziell 
sehe foeziell fü | Blanfets 
einer außergewöhnlichen Erjparnis — 
find leicht befehmußt, warme, 
» 
54.48 


142002000000 


Größen, aber nicht in allen Faflons — reg. 
$4.00 Werte; aber tweil e3 nicht eiterge- 
führte Partien ımd Heine Partien find — 
deshalb fpeziell die Auswahl gu »......- 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 28. Februar 1921. 


Der rote Korlo, 
Roman von P. Sales. 


(53. Yortfegung.) 


Seht wurde gemeldet, va der Sa= 
‚utätstwagen bereit3 por. dem hinteren 
Zore. des Zirfus halte, und eine 
Bahre hereingebradht, um Yrancis 
darauf in das Fuhriwerk zu tragen, 
das ihn nach dem nächitgelegenen 
BeaujonsHofpitale bringen follte, 
Derbudow hatte jchleunigit dem 
Clown und feiner Tochter die in Air= 
betrat der Umftände immerhin 
günftig Yautende Anficht der Verzte 


mitgeteilt, dann feßte fich der Fleine | 


Zug mit der Bahre in Bewegung, 
der Derbudomw sicht bon der Ceite 
toich, jedesmal mit Hand anlegend, 
wenn fie.aus der horizontalen Lage 
zu fommen drohte. Vom Hofpiial 
war ein Dienfttuender Arzt mitges 
fommen, und als Tich der Wagen in 
Bewegung ſetzte, ſchwang ſich Der— 
buckow zu dem Kutſcher auf den Bock. 

In dem Augenblick, als der Wa— 
genlenker in die zum Hoſpital füh— 
rende Straße einbiegen wollte, ſagte 
der Amerikaner zu ihm: „Nein, nicht 
dorthin. Fahren Sie ihn nach mei— 
ner Wohnung in der Avenue de l'⸗ 
Alma!“ 
| „a, da muß ich bod) erft den Dot: 

tor um Erlaubnis fragen,“ meinte 
‚der Kutjcher. 
| „Der Doktor hat jet genug mit 
dein Patienten zu tum, ch über: 
nehme alle Verantwortung,” bes 
rubigte ihn Derbudom, und da er 
dem Manne gleichzeitig ein Goldftüd 
in die Hanb drüdte, jo wurde feiner 
Meifung fofort entiprochen. Wenige 
Minuten jpäter hielt der Wagen vor 
dem Haufe Derbudomg, der feinen 
herbeieilenden Dienern rajfch einige 
Befchle erteilte und dann zu bem ber= 
wundert dreinfchauenden Arzte fagte: 
1,3 intereffiere mich jehr lebhaft für 
|ben armen jungen Mann und babe 
deswegen angeordnet, ihn zu mir zu 
bringen. Werden Sie e8 nicht er= 
möglichen können, die Nacht dei ihm 
zu bleiben?“ 

„Das tut mir fehr leid, mein! 
Herr, aber ich habe den Dienft im | 
Hospital.“ | 

„Können Sie mir damır nicht einen | 
Kollegen und morgen früh baldınög- | 
lichit Shren Chefarzt jenden? Mein ı 


—— 


ben zweiten Stod führe, und war 
ihnen entgegengegangen. 

„Die Aerzte geben die befte Hoff: 
nung!” rief fie ihnen fröhlich zu. 

„Q, mein Fräulein!" ftammelte 
Maina, Lilly Hände mit Tränen 
und Küffen bevedend. „Wie engelö> 
gütig find Sie, und mie foll ich 
Shnen danken?” 

„ber ich bitte Sie, das it Doch 
nicht jo bejonders rühmenswert, 
wa3 mir getan haben,” entgegnete 
Lily, die fich zufammennehmen muß 
te, um nicht ebenfalla zu meinen. 
„Doch nun fommen Sie mit — mir 
wollen fehen, ob man Sie zu ihm 
läßt.“ 

Der Arzt geitattete ihr jedoch nur 
einen flüchtigen Bid durch die offen- 
ftehende Tür, und das war gut. denn 
Maina Shwankte und fühlte fich eiiier 
Ohnmacht nahe. 

„Morgen werde ic chen ftärker 
fein,“ flüfterte fie. 


„Gewiß, mein Fräulein,” tröjiete! 


*, „fommen Sie alle Tage, 
tamit Sie fi überzeugen fönnen, 
iwie fein Befinden fich beifert. Wir 
dürfen jebt bie beiten Hoffnungen 
hegen.“ 


| 30. Eine Kriegstift 

„Sie find jet von Allem unter- 
richtet, S$rene,“ ſagte Montenervio, 
fih in der Wohnung der Schul- 
reiterin bon bdiefer berabjchtedend. 
„Sie wiffen ganz genau, was Sie zu 
‚tum haben, und wenn Sie meinen 
Weiſungen nachkommen, ſo iſt kein 
Fehlſchlagen unſeres Planes zu be— 
fürchten. Führen Sie aber Alles ſo 
aus, wie wir es verabredet haben, ſo 
ſollen Sie ſich über mich nicht zu be— 
klagen haben — ich werde Ihnen ein 
fürſtliches Honorar für Ihre Mühe— 
waltung zahlen, die doch gleichzeitig 
auch Ihrem eigenen Rachegelüſte 
dient.“ 

Das iſt Alles ſehr ſchön,“ entgeg— 

nete die Dumonsky, nervös mit 
einem geſchliffenen Flacon ſpielend, 
das Montenervio ihr eingehändigt 
hatte, „wenn nur dieſe Maina nicht 
noch im letzten Augenblick miß— 
trauiſch wird.“ 

„Bitte, verehrte Freundin, gehen 
Sie nicht ſo leichtfertig mit dieſer 
wertvollen Phiole um,” fagte er, das 
Tläfchchen ihr aus den Fingern ned- 


„Über... fo heiße ich ja gar 
nicht,“ ftammelte der Clown empor> 
fehend, während Montenervio feinen 
Arm ergriff und ihn haftig mit fi) 
fort3og, indem er ihm zuflüfterte: 
„Kein Wort weiter! Die Jolizer fucht 
Sie, aber ich werde Gie retten 
Draußen hält mein Wagen, fommert 
Sie nur mit!” 

Als fie in die. vor dem Eingange 
de3 Tuileriengartens haltende Equi— 
page geſtiegen waren, rollte dieſe als— 
bald mit ihnen davon, bevor der noch 
immer ganz beſtürzte Clown recht 
wußte, wie ihm geſchah. 


— — 


Ladenſtunden: 830 vorm. bis 


Uniön Liberty Co. 
| DEPARTMENI.: STORE: # 
1272. -12.78° Milwaukee Avenue. Near Paulina:Sr,, 
FURNITURE ANNEX 1287-1259 Norh Paul Street NE 


Dienstag 81 Tag 


2 Männerhemden, | 2 Baar jeidene 
5 | Strümpfe, 51.00, 

y Geident Boot mit Piöle 
Dberteil - und doppelten 
Lisle Garter Tops; 
echt ſchwarz, braun 
grau; verſtärlt an 
den ſtarlgebrauch— 
ten Punkten: wert 
$1 Baar, 
Raar für 


ad 
Main Floor 


5:30 nahm. 


»1WV, 
rus eng gewebtem 
enzeug, in farbigen Vin 


„Sie verdienen es gar nicht, Ze— dot3 und fanch Streifen; 
egligee Facon, mit wei— 


De Zr nn.“ 
pherin, daß ich mich Ihrer in dieſer ern 
l | 


Meile annehme; aber als id) heute heiten; alle&röben; 
morgen bie unverfennbar auf Gie, ert biB $1.50- ic- 
Slipover - Nadıtgewän- han 
und dachte: Du mußt den armen 
Scelm, der Dir früher treu gebien! 
i zeug Muslin; Pole mit 
Zvigen md Ctideret gar: 
erſten Blick wiedererlannt. ch be- Größen 16 und 17, 
greife nur nicht, weshalb Sie mit wert 32.20; Dieis 
ns - r 
da3 wegen der paar Taufendfranten= | 3 Faar inderjtrümpfe, | 
billet3, die Sie damal3 mir zurüd: 
lofen Füße, beritärt an 
Zehen; fchwars, 
, ' | we 9 braun und Weiß; eriia 
wir mollen aber davon nicht mehr MM | lang, Größen 66i& 
reden. 
P aar, i 
Matır 
noch zwilchen Shnen und den Mas | 
tinebehörden fchmebt, mieber nad) 
eine feine Nafe. Aber troßdem till: 
lich e8 verfuchen, Sie in Sicherheit zu 
ohne mi wären Gie in bielem | 
Augenblick wohl fon verhaftet.” 


— — es; für 
zielende Zeitungsnotiz las, da ver— 
der für Iamen, 
bat, au der Patfche ziehen! Natür- 
niert; furze Aermel: boller 
. . tag, das Stück Si, 
mir Verfteclen zu Spielen fuchten und u. 
$1.00, 
zugeben vergefjen hatten? Sie muß=! 
| .W; 9%, wert 50c das. 
e3 furchtbar unvorfichtig von Ahnen, | 
Frankreich zu wagen; jene habeır ein! 
bringen. Die Polizei iſt Ihnen je— 
(Fortſetzung folgt.) 


Hem: 


— zu 2 


| Slacchandicuhe für 
Bl Damen 
J weiche, geſchmeidige Qua— 
!itör, ut weiß: die 2 Gla@p 
sacon; mit fanch beftister 
Nüdfeite; Größen 6-74: 
regulär $2.50 wert, 
für Dienstag, fpe 


stell zu, Paar St, 


Mein Floor 





Coutil Korſetta Für 
Damen. 
»oppelt gewobene Quali— 
tät, ertra ziweddienlicd; 
tiedrige, mittlere d 
„He Büſten Faconz 
gebeint: mit ſeſtge— 
machtem Bone 
vporter; Auswahl v. $ 
Größen; Dienstag, 
wetter 


Suſ⸗ 


eu Floor Flor 

Wingham - Kleider für 
Mädchen. 

In guten gemiſchten Kar: 

benzuſar imenſtellungen; 

ebenfo einine aus m⸗ 

brav, mit Farben 


ſtebenden Farben; 
Ss 5 - 
— Jahr; Auswahls54. 

Zweiter Floor‘ 


— — — — — 


Unſere 


Hoſen für Knaben, 
51.00. 
Mus dauerhaften Wr 
Stoffen, in dimflen 
en" aut gefhnerdert n. J 
7 bis 16jäh— 
rige Knaben; regu— 
läre $1.88 Werte; 
Tienstaa, Baar Si 


Cha 
oder ads 
f einge 
ichloflen find einiae 
eimlarbige "Linerne; 
Größen 2 bis 


|fimiped; für 7 


1 


— — — — — — — —— 


Schuh-Depl. Spesialitäten zu 


Spat3 für Frauen, vom Weis ! 
hen Sila, in Taude ı. Faroı | 
orbig, 10fmöpfige Länge — | Lederfohlen; angebrod. Grö: 
Nenstag, 2 Baar für $1. Ben, fveziell, daS Baar 51. 

Gummifhihe für Männer, in geraden und Cchtwingleiiten, 

dide Eohien;z fait alle Größen; Preis da3 Bear zu $1. | 
Arctics- für Männer, in 1 und 2! yilzilippers für Mädchen u. Kinder, 
Schnallen zaflons, Ihiwere Gummis in verſch. Farben; fait alle Größen; 
foblen, anaeb. Größen, Baar $1. | Dienstag, 2 Paar für $1. l 
Slippers für Damen, fhweres ilz, | Hohe Knabenichuhe, ftarled Leder, — | 
im mehreren Farben, angeb, Gröben | in fhwarz und braun; folide Ledcr> 
— Toppelte wert, im Berk, Pr. $1. | foblen, angeb. Größen, Baar Si. | 
Filz VBootces für Ninder, ideal fiir denHans-! Trefihnhe für Kinder, in Ladlcver und in 
nebraud, in drei Harbei, Größen 1 b15 5; | braun; in einer Ausw. bon Größen, folide : 
> Raar für SI. Eohlen, Dienstag, dad Baar für $1. 

Chuß-Department, zweiter Floor. 


3 Yards Ghallies. für 2 
$1.00, " 
Eng gewoben ı. eine 


Main Floor 
fpürte ih Doh Mitleid mit Ihnen! 
aus weich finijbed Inter 
lich Hatte ih Sie im Zirkus auf den ; bol 
ganzer Schmitt: 
B r ; Stoeiter Floor 
fih mir nicht anvertrauten? Mar; 
Die feinen gerippten naht: 
’ "... 2* 2* | Ed: fr F rier t 
ten doch, wie großmütig ich bin — R re 
Unter allen Umjtänden war | Rgar, Dienstag, 3 
fich bei der alten Angelegenheit, die! 
gutes Gedächtnis und unfere Polizei 
denfall3 bereit3 auf der Spur, und 


Zweiter Floor 


282 2 * an 2 
| Triordd für Männer, — ir 
| fowerz und braun; folide 


| 
| (Für die „Abendpoft".) 


‚der Kampf um die engliibe, 
Nehrgewinnſtener. 
Von Adolf Gelber. 


Wien, 23. Januar 1921. 

Ich ſetze voraus, daß Sie von 
London aus über den Kampf um die 
E. P. D. „Exceß Profits Duty“ un— 


Comfort Batts, 
51.00. 


feine reine Xualität,— 


e- laffen, Mr. Derbudom.” 


inerfchaft zur Verfügung ftellte. 


| 


porter dauerte es nicht lange, bis 
man erfuhr, wohin der verunglüdte 


‚Name ift Derbudom.” 

Der Doktor Hatte ficherlich ſchon 
bon dem jteinreichen Amerikaner ge: 
hört, demm er eriwiberte fehr rejpett- 
‚boll: „Das wird fich ohne Zweifel 


Eine PViertelftunde jpäter lag 
Francis in einem fehönen Zimmer 
des zweiten Stodwerkes forglam ge— 
bettet, und nicht lange darauf ftellte 
fich auch bereit3 der von dem Hofpital 
herübergefommene Arzt ein, mit dem 
Derbudom fi angelegentlich be— 
fprah und bem er feine ganze Die- 


Bei der Findigkeit der Parifer Re- 


‚mend und bor jich auf den Tifch jtel- 
Ilend, „Tondern heben Sie fie reiht 
'forgfältig bis zum Auaenblid bes 
Gebrauches auf. Mit der Kleinen 
fertig zu werben, muß ich Ihnen 
überlaffer. &3 wäre doch Kläglich, 


wenn Gie nicht To viel fchaufpiele- 
tifches Talent befähen, um von ihr 
als hilfsbereite Freundin millfom= 
men geheißen zu merber. — Do 
: muß ih ans Werk gehen und 


mich meinem Freunde Zefirio wid— 
men. ch wei ja, dank Khren Ans 
gaben, ganz genau, mo ich ihn um 
diefe Zeit finde, Noch mertboller 
war mir Yhre Mitteilung, daß ber 
Dummtopf fein anderes Blatt Yiclt, 
ald den „Iheaterfourier”. Nch habe 
mit einem Reporter des Blattes Be- 


! 


Qualität; Auswahl aus ge 


ir aller Knoten: in 


|terrichtet fein iverden, der gegenivär- 
‚tig in ein afute3 Stadium getreten 
‚it. Immerhin dürfte e3 Sie aber 
intereffieren, eine befanmte Daritel: 
lung der Frage zu lefen, Die diejer 
Tage in einem Wiener Blatte veröf: 
fentlicht worden ift. Zufammen mit 
dem Kreditprojeit für die Wiederbe- 
lebung des „Erieginvaliben Handels“ 
mit dei balutarifch zufammengebro- 
chenen Staaten ſteht darnach der 
Kampf um die E. P. D. in Vorder— 
grund des Intereſſes der wirtſchaft— 
lichen und finanziellen Kreiſe Eng— 
lands. Im Jahre 1015 als Kriegs— 
maßnahme geſchaffen, iſt dieſe Mehr⸗ 
gewinnſteuer heute noch am Leben, 
trotzdem ſie faſt allgemein als eine 


bliimten Muitern-—36 Zoll 

breit; regulär zu 19c 
Yard verfanit; 
Dienstag, 8 Dards 


er 72 bei 90 Sell Größe; 
ie5 Gewicht; wert $1 die 
Nolie: Tanft fie am 
Dienstag, Kol 
Ion für SL, 
Dritter Floor 


— En 


Zuſammenlegbars 
Trittleiter. 


8 Yards gebleidhtes 
Mastin, 

TNeicher Ziniid zum Nähen — 
— ideal für Unterzeug v. Er ey 

3; rein weis; Yard A 
J Be verlauft au gemacht und geftäßt; Gi: 
Breit; FEBIERE DERIRHEE 0° henjarbig; wert ungefähr | 
19c Yard—am 


da? Zopnelte uns 
Dienstag, ſpesiell, $ erg, Mesiellen 
8 Yarda für 
Floor 


Etück 


die 
Freiſes, Dienstag 
au 


2 Dritter 
12 Root Beer Flaschen 
51.00, a 
Diofa find bon eitter gro: 
Gen Sorte, veincs 5, | 
mit Teitgemadten Rubber 
Stöpſel; gebraudt fie für 


Vierter Floor 


2 1:-Dnert Bürhfen 
Mazola Dil, 
' Ein im ganzer Lande art 
nezeigtes Del Kochen, 
Braten, 


Salat herrichten; 


— — — — — — 


ins ⸗ mr 
Glas zum 


| Rumitreiter gebracht worben wwar. Die|tarntfchaft gemacht und num eine der ungrüchtichſien Yormen ber er 


ı | 


N 
Getränfe oder unferent bergrößer> 


4irühmeiı werben. 


daß man fie auf ber Hinterkteppe 


| Zeitungen beeilten jich, es bekannt zu 
machen, und mun gab e8 allerdings 
ein großes Gerede in Der „Gejell- 


fchaft” — noch mehr auf Koften der |in® Garn Tiefern muß. — lo a —— 
Saint-Ermonds wie Lilys und ihres auf Wiederſehen — ſeien Sie Hug | 2077 En en | 


Vaters. Der Triumph der Gräfin, 
dieſen Goldfiſch für ihren Sohn ein— 
gefangen zu haben, hatte zu viel Neid 


erregt, als daß man nicht mit Ver- firio im Tuileriengarten, ſeine kurze 
benutzt Thonpfeife ſchmauchend. Er pflegte 


gnügen dieſe Gelegenheit 
hätte, ſie dafür büßen zu laſſen. 


Ganz außer ſich waren Leonide der Avenue de l'Alma zu bringen, 


und Arthur mit der entſeglichen 
Kunde zum Grafen geeilt, der aber 
mit diplomatiſcher Wichtigkeit mein— 
te: „Meine Lieben, ohne Zweifel iſt 
das ſehr „ameritaniſch“, und ich 
brauche euch wohl nicht zu verſichern, 
daß ich, wenn ich bei Derbuckow ge— 
blieben wäre, ihn abgehalten häitte, 
eine derartige Ertrapaganz zu be— 
‚gehen. Doch nun it e3 einmal ge- 
Ifchehen und... .“ 

| „Run wird ih aanz Baris über 
uns luftig machen,“ fiel ihm Arihur 
‚ins Wort. 


| „Mit nichten. Ach habe mancherlei |den Ausdrud tötlihen Erfchredens | 


Beziehungen zur Preffe, und bürge 
dafür, daß fihon die Abendblätter 
‚den Edelmut und die Herzenägüte 
Deines zukünftigen Schiviegerpaters 
Man wird fageı, 
ier habe iwie ein richtiger Grand- 
Seigneur gehandelt, wa3 ja meiter 
nicht überrafchen ann, da Mr. Der- 
'budow im Beariff ift, in verwandt» 
ſchaftliche Veziehungen‘ zu einer ber 
‚alteften franzöfiihen Abelsfamilien 
‚zu treten. Go wird e3 heißen, dafür 
‚laß mich forgen, mein Junge, Und 
‚nun tut mir den Gefallen, wenn wit 
heute nachmittag hingehen, dieſe 
|Großmut Mr. Derbudoms gebüh- 
rend zu beivundern. ergeht nicht, 
dab die Unterzeichnung des Ehefon- 
‚tratts nahe beborfieht.“ 

So geſchah es denn aud, zu Der- 
\budoms großer und angenehmer 
Ueberraſchung. Es hatte an dieſem 
Morgen um neun Uhr bereits eine 


| Beratung dreier ärztlicher und his |wenm er erft in Sicherheit war, ihm yon 50 Millonen Pfund 
‚rurgticer Berühmtheiten an dem La-  nahtommen, nad) England oder nad} | norlie 


ser de3 VBerunglüdten ftattaefunden. 


| Um elf Uber war er hloroformiert 
Imorben, und ald er wieder zum Be- 
mwuhtfein fam, waren bie verjchiede- 
nen Gyvsverbände kunſigerecht ange— 
leat. Der Ausſpruch der Aerzte ging 
dahin, daß die Heilung zwar einc 
geraume Zeit in Anſpruch nehmen, 
vorausſichtlich aber glücklich ver— 
laufen werde. Im Laufe des Vor— 
mittags waren auch Zefirio und 
Maina ganı beicheiden an der für 
die Dienerfchaft und bie Lieferanten 
beitimmten Hintertür erfchienen und 
hatten fraaen Yaflen, ob Mik Der: 
budom aeftatte, dak fie ben Kranlen 
fehen bürften. Lily hatte befohlen, 


LS 


ini. 


tleine Krieaglift in Szene gelegt, die 
mir den nicht mit allzu großer In= 


\telligenz beaabten Clown unbedingt 


ua vorſichtig!“ 


Um dieſelbe Zeit promenierte Ze— 


des Morgens Maina immer erſt nach 


wo ſie ein Stündchen am Bette ihres 
Verlobten verbrachte, deſſen Zuſtand 
dant ſeiner geſunden Natur und 
kräftigen Konſtitution ſich mit jedem 
Tage beſſerte. 

Endlich ſetzte er ſich, wie jeden 
Morgen, auf eine der zahlreich auf— 
geſtellten Bänke und zog ſein Leib— 
blatt, den „Theaterkourier“, aus der 
Taſche, um ihn Zeile für Zeile durch— 
zuſtudieren, wobei er öfters das Ge— 
leſene halblaut vor ſich hinmurmelie. 
Plötzlich aber wurden ſeine Augen 
‚gar ftarr, und feine Züge nahmen 


jan, Was fand denn dort für eine 
Notiz? 

| „Wie man uns verfichert, Yüht das 
‚Marineminifternum gegenwärtig in 
| Bari8 auf einen vor Jahren wegen 
eines gegen einen Vorgeſetzten gerich— 
teten Mordverſuchs deſertierten Ma— 
troſen fahnden, der ſich hier unter 
falſchen Namen aufhalten und bei 


einem öffentlichen Gtabliffement an= | 


gejtellt fein joll.” 

| „Dion vivan!“ rang es ſich endlich 
halberſlickt aus ſeiner Bruſt, wobei 
‚ihm die Pfeife aus dem Munde fiel. 
Es war ja fonnenflar, das ging auf 
ihn! Vielleicht lauerten jetzt die Hä— 
ſcher im Zirkus oder in feiner Woh— 
nung bereits auf ihn, um ihn feſt— 
zunehmen und vor das Krigesgericht 
zu ſchleppen. Aber vielleicht war es 
noch nicht zu ſpät, vielleicht konnte er 
dennoch entwiſchen! Was ſollte aber 
aus Maina werden? Sie mußte, 


J Aber wie dorthin gelan— 
gen? Er hatte gar kein Geld bei ſich, 
und nachhauſe durfte er ſich jetzt nicht 
mehr wagen. — 

In dieſem Augenblick erſcholl ne— 
ben ihm eine gebieteriſche Stimme, 
die er ehedem ſo oft an Bord der klei— 
nen Segelyacht gehört hatte: „Sie 
ſind ein rechter Dummtopf, Zephe— 
rin!“ 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEIT MERRALS JOJAHKEN 


{immer mit der 
Unterschrift 


4% Nzenterteag ber inveftiertenKapitalieıt, 


|ftenerung, die England je gekannt 
het, verurteilt wird, Sir ihrer gegens | 


ten (rocerh 
Dienst g. Au, 
Stanne für $1. 


Beriorfen d. Cat: Fr, #1: Mi. $ 


fup, Dienstag, 12 


| $ Slafchen für S1. i 


Iwärtigen Höhe erreicht fie 60 Proz. Bierter Slim Jessen Bieter Floor 


Dollar = Tag Grocery = Spezialitäten — 4. Floor. 
Fancıh Beaberry Kaffee, friich aus der Nöfterei, + Pfund für.........- $1.00 
Monfvon fancy Spargel, Rr, 1 hohe Bühien, Dienstag, 4 Büchern ... .$1.00 
Del: Monte eingem. Rfirfiche, in ichwer. Sirup, No. 1 hohe Büchſ. 4 B. . 81.00 
Monardy Bure Tomato Gatiup, new Bad, große Flaidı., Dienst, > für.$1.00 
Hypatia Brand fancy roia Yadız, certra zart, Wr. 1 hohe Bürhfen, 10 fire $1.00 
Belven Dean. Sweet Corn, No, 2 Büchi., ipez., I Büchlen für........ $1.00 
Grown Brand fancy Sardinen, in rein. Olivenöl, 14 Gr. Büdhi., 5 für. „51.00 
Ohio Blre Tip Streihhölsd., 12 Schacht. im Paket, Dienst, 4 Enfete. .$1.00 
Daffield Br’5 Early June Erbien, extra fein, Nr. 2 Bücdfen, 9 Büchjen, $1.00 
La Sevilla jancy Oliven, in 814 Unz. Flaichen, Dienstag, 4 Flaidıen. .$1.00 


& 


einen hocpmwertigen Erfah für die urz | 
Ipriinglich beabfichtigte, danır aber | 
fallen gelaſſene allgemeine Kriegsge— 
winnſteuer bieten. Nun iſt der Krieg 
ſeit zwi Jahren zu Ende, aber die! 
E. P. D. deiteht no. Die Hauptz | 
argumente, mit denen fie befämpft 
‚toird, ind, daß fie durch ihre Höhe 
|ben Unternehmungsgeiit lähmt, da fie 
|die Gewinnchancen für dei, der ein 
'aroßes Rififo zu tragen hat, biel zu 
!fehr herabdrüdt; dah fie induftrielle 
| Ermeiterungen berbindert, da Kapi: il 
|talserhöhungen vermieden ierbeit, 
wenn man weiß, da, 60 Pozent der 
erzielten Gewinne weggeſteuert wer— 
den; und ſchließlich, daß ſie durch 
ihre hemmenden Wirkungen die Ar— 
beitsloſigkeit ſteigert, die in England 
ohnehin ſo große Dimenſionen ange— 
nommen hat. Die Kampagne gegen 
die Steuer wird alſo in der Preſſe 
mit der thviſchen britiſchen Zähigkeit 
und Umſicht nn - feinen 
| Zweifel an der Entichlofienheit um- 
faſſender und maßaebender Kreiſe Geldſendungen 

‚läßt, ihr weiteres Streben unmöglich J aach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 
zu machen. Wenn die veröffentlich⸗ Jger Schecth Vamanftrag, Kabet oder Nadio. Eröffnung von zinetragenden 
ten inoffiziellen Daten zutreffen, jo| Sionten ın Europa und jonjtige europäische Geſchäfte durch unſere direkten 
|bürfte übrigens auch Mr. Chamber: | 4 Derbindungen mit: Tentihe Bank, Dresdner Bank, DTisconto-Gejellichaft, 
fait e3 im diefer Frage faum aufj® Wiener Bant · Verein oder durch unſeren eigenen Vertreter in Deutſchland. 
eine Kraftprobe ankommen laſſen; Unſere 35.jährige Erfahrung im europätfchen and amertfantichen 
denn die großen Verlufte, die mandıe | % — — den —— — — und großen 
Konzerns infolge bes allgemeinen || ärtette Dentiae Bankhaus in Ghienge riedrigtten Vreiſen. Vir ſind das 
| Breisfturges erlitten haben und bie i Unfere Birfulare, towie Auskunft und Rat in Geldfachen jeder Art 
allgemeine geichäftlihe Deprejlion 


( B gras und franfo. Pan twende fich an und brieflich oder perfönlich; man 
tbes Iehten Ichres, Iegen der Regie: 1 fihreibe deutich oder englifch. 


rung infolge der Beitimmung der E. | R Man fende „Banftratte”, „Moneh Cxrder“ oder „Lertified Ched* mit 

'®P D., dab Firmen eine Rüdzahzı  gerauen Suftenftionen. Umrechnung erfolgt zur QTagestate bei Erhalt ımd 
ers Frledigung aın felben Tage. 

a der für nidt erreichte SERehIUnG am J 


Wir empfehlen zu Anlagezwecken: 


Deutſche Bonds 


Reichsanleihen, Staats⸗, Städte⸗ und induſtrielle Bonds, ebenſo alle ande⸗ 


ten ausländifchen Wertpapiere, » 
Firſt Mortgage Real Eſtate 


Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 
male Vorkriegswerte baſiert, infolge der gegenwärtigen beſonderen Bau—⸗ 
und Wohnverhältniſſe eine Sicherheit allererſten Ranges. 

Wir beſorgen prompt und coulant 


— — — — — — — 
— F EEE Le 
Er A ET RE Tu. 11 


— — — — — 


IWOLLENBERGER 8 CO.| 
gen. Zmeifellos ift ja aud) eine, 


U Bankgeschaeft U 
| Steuer von der Art der E.P. D. ge=| : 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
leignet, die Defonomie in ber Ge-| * — — — 


CHICAGO 

| ihäftsführung zu untergraben; benn befürwortet wird. Ohne Wiederbes | und den Bantkinftituten der betreffen- 
der Gedanke, daß der Staat 60 Pros |lebung des Handels mit Zentraleus | den Länder den großen Vorteil ha= 
zent des Gewinnes beanſprucht, re⸗ ropa könnten aber allen rein fiskali- ben, daß Praxis, und nicht Theorie 
fpettive mit 60 Prozent an den Ko=|fhen Maßnahmen fein dauer.ıder | das Projett erfüllen werden, und 
ften auch überflüffiger Inpeftitionen | Erfolg befchieden fein, und in biefer | feine Durchführung mit dem Appa« 
teilnimmt, regt nicht zur Sparfamz | Erfenutnis tft die Regierung bemüht, | rat derBanfen, ohne Schaffung neuer 
'feit an. Die enormen finanziellen in enger Zufammenarbeit mit ven Regierungzftellen möglich fein wird. 
Verpflichtungen, die England im | führenden Banken und®Berficherungss | 

Kriege übernommen hat, zwingen |inftituten ein Syitem au&zuarbeiten, | i a 
nun aber zur möglichften Ausnüßung | das e8 den engfifchen Firmen ermög- | Member of the Associated Press. 
aller Steuerquellen, und jo bdürftellichen foll, ohne Rififo mit| TheAssoeiated Press is exelusively 
die €. PB. D. bald von eimerivalutarifch tief ftehenden entitled to the use for republieation 
Steuer abgelöft werben, al dereniLünderm tieber in geregelten, auf |of all news dispatches eredited to it 
gerechteſte Form eine folche auf alle) Tangfriftige Kredite aufgebauten Vers|or not otherwise eredited in this 
Gewinne, abgefiuft nad dem Pros |fehr zu treten. Jedenfalls wird das paper, and also the localnews pub- 

Zujammenarbeiten mit den englifdhen | lished. hereir. 
— 


| 
Gemwinnie geleifieten] 
Steuer verlangen fönnen, Ders) 
pflichtungen auf, die fhon ‚6 Mil .; 
lionen Pfund erreicht haben, | 
und es ſollen noch weitere Br 1 
derungen auf Rüderfaßif 





Adendpoft, Chicago, Montag, den 28. Februar 1921. 


— —— — — — — 


Verfaſungswidrig 20000090904 Doppelte ZA Stamps bis Wittog — — — 


Berfäumt 
nicht unjere 


Dienstaq 
Bargains 


Schuhejeden Fabrikates. 
Werte aufwärts bis zu 
86.00, für nur 


—— —— — 


DOLLARDAY 


nee. een ee er ee 


A773: OLDT 


AD AVE. 2 2 — up ———— 


AT. PAULINA:ST.. = REN E29 


— — — 


— 


Schwere gerippte Unterhemben, Unterhoſen und — 
Suits für Männer, Odds und Ends. wert bis 52.00. aı 

Schwere fein gerippte Leibchen, Beinkleider und * 
Suits für Damen, ſpezielle Partie; Eure Auswahl zu. 

Leibchen für Babies, Muſterpartie von gemifchter 
Wolle und feiner Baumivolle, Werte bis 75c; Ausio, 2 für 


D 


Ds Transportagciek von 1920 im 
Oberbundesgeridht angefochten. 


Wichtige Fragen zu entiheiden, 


er 


. 


—— ——— > 
— 


Taſehentueher 


Hohlgeſäumte weiße Lawn Taſchentücher für Männer, 
mit 4-3öll. Saum, wert bis 128, 12 Stück für 

Initial Lawn Taſchentücher für Männer, leicht fehler— 
haft, wert bis 15c, 12 für 

Eine Ecke beſtickte Taſchentücher für Damen — 6 in 
Schachtel; wert 81.50; die Schachtel zu 


In 
N 


Schuhe 
für die 
-anze Fantilic 
zu weniger 
als dem 
KRoftenpreife 
verkauft. 


J 
* ee 


— a0 2 N 
seele TI 2, in f 


Zadurd) dat man den Staaten das Nedht 
nah, die Naten zu ändern, wurde dic 
ihnen von der Bnubesverfaflung zuge- 
fiherte Selbftverwaltung zunichte ge: 
macht. 


re eelnbnselrinergee a 
— 


Steümpfe für $1 


Fancy Drop Stitdh reinfeidene ganz nahtlofe Strümpfe für 
Damen, high jpliced doppelte Sohlen, mercerizged Garter Tops, 


Di Io ’ } 
Die Berhandlungen, die zurzeit Seamed Bads, in fiivarg, weiß und fmrbig: Das Kann 


bier zwifhen den Bertretern der 
Eifenbahnergewerkichaften md de- 
Inen der Eifenbahnleiter vor der 
Bıundeseifenbahnbehörde ſchweben, 


$1 
81 


81— 
"sl 
$1 


75e; oder 2 Baar für .... 


Schwarze, weiße und Cordovan Saumwoltene nahtloje 
Männerjtrümpfe, dopp. Ferien u. Zehen, reg. 2öc, 6 Paar, 


522.524 


North Avenue| 2 Läden | 
Kahe Larrabce, 


Not der denticdhen Kinder. 
(sortjeßung von der 1. Eeite.) 


wurden am Echwerjten. die alien Leute 
und die Kinder betroffen und alle dieje 
Zatjachen mußten bei der Auslegung 
der ftatijtiichen Erhebungen mit in Bez 
* gezogen werden. Ferner weiſen 
die ſtatiſtiſchen Angaben über Todesfälle 
infolge von Tuberfuloje einen Rüdgang 
gegen 1917 und 1918 (den Höhepunft) 
auf, während e3 Tatjache iit, daR die 
Cceucde immer mehr um fid) greift. Nach 
der Berfiherung der Cadiveritändigen 
iſt dieſer augenſcheinliche Widerſpruch 
dadurch zu erklären, daß nur Tod 
infolge von Tuberkulofe zur behördlichen 
Meldung gelangen und dai die weniger 
wriderſt andsfähigen Kranken während 
der ſchwerſten Kriegsjahre geſtorben 
find. Zur Zeit gibt es in Deutſchland 
dein Syſtem, demzufolge amtlich alle 
Tuserfulöjen aemeldet werden mülien. 
Die Unterernährung ift zum aller: 
arößten Teil für die Auzbreitung von 
Kraukheiten, namentlich ſoweit Tuber⸗ 
kuloſe und die engliſche Krankheit in 
BVetracht kommen, verantwortlich. Wie 
aus Berlin gemeldet wird, litten bon den 
Siindern, die während des Rahres 1920 
in den dortigen Waifenhäujern Muf- 
rahıme fanden, cin Drittel an der Tits 
berfuloje, twährend vor dem Sirieg ein 
Amölftel der Stinder tuberfuld3 Maren. 
Aus anderen Zahlen erhellt, daß zwi⸗ 
ſchen 1913 und 1918 die Sierblichkeit 
infolge von Tuberkuloſe in Preußen um 
67 Prozent geſtiegen iſt. In den Städ— 
ten Preußens allein ſtieg ſie auf 72.6 
Prozent. 
Der Wohnungsmangel. 

Von höchſt nachteiliger Wirkung ſind 
auch der Andrang der Bevölkerung nach 
den großen Städten ſowie der Woh— 
nungsmangel. Wie in anderen Ländern, 
ſo hat, während des Krieges auch in 

Deutiſchland die Bautätigleit faſt völlig 
geruht, während im Jahre 1919 nur 
30,000 Wohnhäuſer erbaut worden ſind. 
Die Folge iſt eine rieſige Wohnungsnot. 
In Berlin allein haben 100,000 Jami⸗ 
lien keine Wohnungen und die Behörden 
tun ihr Möglichſtes, um Abhilfe zu jchaf: 
fen, aber waͤhrend des Jahres war es 
nur möglich, weitere 10,000 Wohnhäu⸗ 
ſer zu errichten, die > zum aroßen Teil nur 
Notbauten find. Die Baufoiten find in 

Deutſchland um da3 Nierzehnfade ges 

tiegen. Vor dem Sirieg Maren m 
Deutichland 18,000 Baditernbrennereien 
ım Betrieb, während jett nur 300 fi 
im Betrieb befinden. Die Haupturias 
chen find die hoben Kohlenpreife und Die 
hoben Arbeit3löhne. Der Zuzug nach 

den Großſtädten hat ſich in Deutſchland 
ganz beſonders bem erfbar gemacht, nas 
mientlich durch die Dafierauöwanderung | D 

von Diten ber nach dem Weiten und aus 
Cljak-Lothringen, da3 von zahllojen 
samilien berlajien murde, Die nad 

Dentichland überfiedelten. Tiefe Volks⸗ 
anftaunıngen haben unbedingt in nicht 
geringem Make zur Ausbreitung der 

Tuberkuloſe beigetragen. Ich habe per— 
ſönlich Gelegenheit gehabt zu ſehen, daß 

mehrere Familien in ganz Heine Mob: 

nungen zulammengedrängt umd die 

Raumberhälmmiiie derart Waren, dat 
C tern und Kinder im felben Bett fehla> 

en mußten. Ra, mir find Fälle gemel- 

det worden, in denen infolge de3 Matt: 

gels an Betten Frauen gezivungen wa⸗ 
ren, jich in Betten entbinden zu laſſen, 
welche ſie mit den übrigen Kindern ieil— 
ten. Vor dem Krieg gab es etwas Der: 
artiges in Deuiſchland nicht. 


Es fehlt an Milch und angemeſſener 


Nahrung. 
Ich kann zuverſichtlich behaupien, d 
es am Schlimmſten um die Kinder be 
ſtellt iſt, denen es an Mil ch und ange: 
mefjener Nahrung fehlt. Die fommen: 
den Geſchlechte r jind ernitlich gefährdet. 
Aus Ermitilı mgen der Quäfer Million, 
die jebt die AFürforge für die Kinder 
übernommen bat, gebt hervor, dah die 
— ationen an Milch, die in Miüns 
en zur Abaabe nelangen, ſich wie folgt 
ft stellen: Kinder bi3 zu zivei Kahren an 
derthalb Liter täglich; Ki inder zwiſchen 
2 und 6 Jahren und Frauen, die fi |] 
in gejeaneten Umjtänden befinden, 2; 
Liter. An Elberfeld ftellen fich die Ra: 
sen für Kinder bis zu zwei Jahren 
auf einen halben Liter; für Kinder bon 
2 bis 6 Sahren auf 4S Liter und für 
rauen ü n gejegneten Umitänden auf 1% 
Liter. Rn Elberfeld follen täglich, um 
diefe Nationen au ermöglichen, 9000 
Liter zur Verteilung Iommten, aber e3 
find nur 7000 Xiter vorhanden. 
Von 193,692 Kranken in Berlin er— 
hielten 18, 244 überhaupt feine Milch. 
Der Nilch mangel in Deuitſchland wird 
—X durch den Mangel an Milchkühen, 
wie auch durch den Rückgang des Milch— 
ertrags der vorhandenen Kühe infolge 
bon Futtermangel he rbeigeführt. Au— 
ßerdem wütet zur Zeit in Deutſchland 
aud) die Maul: und Stlauenfeuche unter 
dem Wich und am 30, Dezember 1920 
wurden 99,272 Stud Nindvieh al3 ver: 
jencht nemeldet und hierzu ſind inzwi⸗ 
jder nod weitere 9833 gekommen. 
Die deuifche Regierung tut alles Er- 
denflide, um dem Di Ihmangel zu 
ung aber die niedrige Waluta der 
Mark madıt die Einfuhr von kondenfier- 
ter und friiher Milch und von Viehfut- 
ter aus dem Ausland in noliwendigen 
Mengen unmöglid. BZmiichen dem 1 
Kanuar und dem 1. November 1920 
find die folgenden Mengen an Mil 
eingeführt worden: Frifhe Mildh 12,- 
251,749 Liter; Tondenfierte, verdunftete 


daB 


Wir verpaden 
8 Derfand nach Deutſchland. 


}. suOE COMPANY 


Do  2Läden | 


eställe |: 


= 


und "yulverifierte Milch ettva 97,.000,000 


Schuhe für den * 
Yo 


4024-26 


Elston Avenue 
Nahe Jrving Park Div, 


1Rnr ne 


Liter; Schenkungen an Milch durdh 
MWehltätigfeitorganifationen de3 Aus: 
lande3 etwa 10,000,000 Riter. 


Induſtrie liegt darnieder. 

Selbſtverſtändlich werden die eingangs 
geſchilderten Zuſtände durch die wirt— 
ſchaftlichen und finanziellen Schwierig— 
leiten herbeigeführt. Mit dem Rüd— 
gang der Kaufkraft der Mark wurde der 
Ankauf von Rohmaterial außerordentlich 
erſchwert, ja vielfach gang unmöglich 
gemacht. Infolge der durch das Ueber: 
einkommen von Spa verfügten Kohlen— 
lie ſerunoe n mußte der induſtrielle Be— 
trieb in Deutſchland weſentlich einge— 
ſchränkt werden, und der Mangel an Ab= 
ſatzgebiet hat ebenfalls die Induſtrie 
ſchwer betroffen, ſodaß die Arbeitslofig- 
keit ftetig mwädit. Am 15. Dezember 
Lelieten fiy, Taut den amtlichen Yurgas 
bei: der Megierung, die an die Arbeitslo- 
ſen gema hten Zahlungen auf die fol— 
genden Summen: an Männer 200,911 
Mark; an Frauen 74,896 Mark; an 
Rerfonen, die auf den Eriverb diefer 
Mamer und Frauen anaetviejen waren, 
380,554 Marl. Inzgejamt wurden in 
der Heit dom 1. bi$ 15. Tezemver 1920 
an IAbe sloſenunterſtützung 49,540,120 
Mark ausbezahlt, Die Höcitaahl der 
Arbeitslofen war während des Jahres 
wie folgt zu verzeichnen: Männer am 
15. Sanuar 347,783; Frauen am 1. 
Mugujt 109,017. 

Am 15. Dezember jtellte fich die Zahl 
der Arbeitsloien in den nachitehenden 
ieben Großitätten pro taufend Einmoh- 
—* wie foigt: Grokterl: a 24,6; Neu- 
Iüin 39,0; Berlin 27; Leipzig 22,2; 
Hamburg 20,3; Sönigäberg 22,3; Dre3- 
ven 17,05 München 16,2; Ehemnig 
15,6, 

Um der Mrbeitslofigfeit zu_ fteuern, 
hat die Regierung weit mebr Leute an- 
gettcllt, als fie tatfächlich bedarf, und 
auch in vielen Betrieben wird init fur 
zen Schichten gearbeitet, am die Yabl der 
Arbeiler vergrößern zu können. 

Tas Hilfswerk Des Auslandes, 

wie bedeutendite der, anieritantschen 
Sur eor; ganiſationen in Deutſchland iſt 
das Imerican Friends Serbice Com⸗ 
mitiee, beſſer als die Quäker-Miſſion 
belanni, die zuſammen mit der American 


Relief Adminiftration European Child 


necding Arnd zufamme:twirft, Diejez 


sten Die jorgt zur Zeit täglich für 600,00U 
finder und 30 ‚000 itil.ende Mütter 
und frauen, die ihrer En:oindung ent» 
aegentehen. Die inder ten 6 Liz 15 
Sahren werden aus der Zahl der Schul: 
* ider ausgewählt, während die Kinder 
zu ſechs Jahren aus öffentlichen An⸗ 
alen und aus Tagfrippen itammen. 
‚Die Auswahl erfolgt auf Grund von 
ärztlichen Unierſuchungen der Kinder, 
die ein heitlich in ganz Deutichland vor 
genommen werden. Durch dieife Unter: 
juchungen imerden die Kinder im bier | 
Alallen eingeteilt, namlich: Klaſſe 1, 
normale Kinder; Nlafje 2, ein wenig 
unterernäbrie Kinder; Stlalie 3, jtarf 
unierernäbrte inder, und Klafie 4, ge- 
fährlich unterernährte Kinder, Nur die 
Sinder der Klaſſen 8 und 4 werden von 
dem Hilfsfomite beföjtigt und in den; 
meijten Diftrifien it genügend Nah: ! 
zung für dieje beiden Klaijen vorhanden. 
Tie Ninder erhalten täglich Nahrung, 
die 667 Wärmeeinheiten enthält. Die 
Zäligleit der Quäfer ift nunmehr der: ' 
art organifiert, day fie fich auf alle: 
Siädte don 10,000 Einivohnern und 
darüber erjtredt und auch etliche Land: ! 
dijtrifte mit einjchließt, Darunter da3 
Ruhrgebiet und Gegenden Sacens, 


rauen, tvelche ihrer Niederkunft eniges | 
genſehen oder die Säuglinge ftillen, täg- 
lid; eine Mahlzeit von 800' Märmeein- 
heiten. Mit der PVerabfolgung diefer 
Mahlzeiten wird drei Monate bor der 
Niederkunft begonnen und fie wird auch! 
während des Stillens forigeſetzt, ſolange 
der betreffende Arzt es für notwendig 
erachtet. 

Ich lann den Vertretern des Ameri— 
can Friends Service Commiitee für ihre 
ſtille, takltbolle und wirkſame Tätigleit 
wae hrend des verfloſſenen Jahres nicht 
genug Anerkennung zollen. Von ami— 
licher Seite höre ich nur das Lob der 
Quäler, ebenſo wie von Seiten der deui 
ſchen Vveremigungen, die mit den Quã⸗ 
kers gemeinſchaftlich wirken und meiner 
Anſicht nach wird diefe Verſorgung der 
Kinder ſehr viel dazu beitragen, um dem 
oeiteren Ausbreiten des Radikalismus, 
nementlich unter den Arbeitern und den 
Arbeitsloſen, vorzubeugen. 

Bezügli ch der amerikaniſchen Hilfstä— 
tigkeit kommen an ztweiter Stelle die La⸗ 
gerſpeicher⸗ Hilfsaltion, deren Haupt: 
quartier fich in Hamburg befindet, mäb: |® 
rend Ablieferungsitationen in Berlin, 
wu sden, Frankfurt am Main, Mün: 
ven, Erutigart und Leipai ind. 
Breslau wird demnächjt Bas Em * 
öffnet werden. Die Einzelheiten dieſer 
Paketablieferung find dem T Departement 
zweifelsohne befannt, aber etliche Zah⸗ 
len über die jomeit erfolgten Abliefe- 
rungen dürften von Interefie fein. Bis 
zum 16. Dezember tvaren Lebensmittel: 


un 
EEE 


Schützt die Kinder : 


Tabıed und ander (ind Erfältungen 
Huften audgefeht. Die Steıme techn sung 
bad Hulten anderer verbreitet HBuftet nicht 

Sr. Baer’? Honeydew Balſam 


heilt nn ses Xungen ut. verbüt anfh 
bilft * Svpealelle Flaſche a ler ah = 
bieß An allen Upotbelen ober Fu 


Triumph Drug Co. 
1635 9. Wells 
er. ana, 


fowie die Machtbefugnifje und die 
Surisdittion der leßteren ſelbſt 
werden fehr wejentlid bon einem 
Berfahren betroffen, da& heute von 
den Generalanmwälten fomwie den 
Eifenbahn- und Nukeinridtungs- 
fommifjionen bon ziweiundvierzig 
Staaten vor dem Oberbundesge- 
riht in Wafhington eingeleitet 
wurde, um die Verfafjungsmäßig- 
feit des „Iransportgejekes von 
1920” zu prüfen. Es geſchieht 
dies in Verbindung mit dem jog. 
Wisconfiner Ratenfalle, über den 
in diefer Mode argumentiert wer» 
den wird. Die Zwiicheritaatlicdhe 
Sandelsfommiffion hatte in WiS- 
confin eine allgemeine Erhöhung 
der Baflagierfahrpreife angeord- 
net, welde die Generalanwälte 
und K Kommiſſionen des Nachbar—⸗ 


itaate3 fowohl wie die einundvier- 


!zig andere Staaten nicht anerfen- 
nen wollen, weil die „Eich-Eum- 
mins-VBorlage”, die das Transport» 
gefeg umfaht, verfaffungswidrig 
ei. 

Tie Gründe, 

Sn der jurijtifhen Abhandlung, 
die bom Oberbundesgeriht unter 
Beratung genommen wurde, be— 
gründen fie dies damit, daß „das 
Sejeh alle auf Eifenbahnvorfchrif- 
ten bezüglihen Madhtbefugnijfe ei- 
ner einzigen Behörde in Wajhing- 
ton übertrage, die dem Volke der 
berjchiedenen Staaten geoaraphtich 
fern ftehe; daß dasſelbe ſchließlich 
mit anderen Nutzbarkeiten gerade 
ſo gut geſchehen könne, wie mit Ei— 
ſenbahnen, was zur Folge haben 
würde, daß die den Staaten unter 
der Yundesverfaffung zugeficherte 


Selbitverwaltung zunichte gemacht ! 


würde.“ Das Gefet ermächtigt die 
Bundesbehörde, die Raten für die. 
einzelnen St te: borzufcreiben, | 
und nimmt damit den Staaten 
jelbft das Recht, jpaterhin die Ra- | 


ten zu ändern, denn die darf nicht; 


geichehen, folange die von der Bun: | 
deöbehörde getroffenen Anordnun- 
gen nicht aufgehoben find. 

Der Paragraph de3 Gejeges, der 
die Feitfegung der Raten in der 
Weife vorichreibt, da fie den Bah- 
nen einen gewijien Brozentjat 
einbringen, wird ebenfall3 als ver- | 
faffungswidrig bezeichnet, da die 
Bahnen ihre Raten erhöhen müh;- 
ten, fowie die allgemeinen Ge- 
ſchäftsverhältniſſe und Breiie fie- 
Ien, ohne Rüdfidht darauf, daß die 
Verfandsleute das Nedyt hätten, 
einen geredhten NRatenjfab zu ver- 
langen, der zı dem Werte des 
Iransportdienite8 in bernünfti- ! 
gem Verhältnis jtehe. 

Toppelte Einnahmen. 

Mit Nahbrud wird ferner zum 

ersten Male auf die Beitimmung bins ; 


ſtaatlichen Kommiſſionen 


| 


Yinne Gla waren 


Chmudjahen- Abteilung. 
Hell geidlifiene Glas $1 


Jugs, % Gall., jeder 
Tiich-Waffergläfer, 8 für ..$1 
Eistee Gläfer — 

Bet TR. $1 

Cherbet3, mit 


Fuß 
any" en niedrig) 


1 


Goblets, 3 für 


Nakmaichinen 


alle populären Fabrifate, 


S1 per Worhe, 


— Eine wunder» 
i volle Partie bon 
a. feinen Cectional 
Panel Gectionen, 

9 Zoll breit, 2% 
Nard3 Yang, hr 

nd, jede Größe Fen— 
@L ter pajiend zu 
faufen, für Gars 
dinen oder Epits 
zen Ehade3, fpe= 
ätell. 2 Yards für 


Mel Seftionen 


440694069660099994600000009 ———— EEE 


00000000000000909900000000 & Keine Bolt, home oder C. O. D. — 000090069000090000000000004% 


(entiweder , 


Wir hatten am Icäten Dienstag ein 
Nelordb bredhended Gedränge, da bie 
Werte iounbervoll waren, 
gen Haben wir eine Weitere Weber: 
rafhung in Eduhiwerten für Euch 
Eingeichloffen find 5000 Paar ©r 
ford3 für Damen, fäamtlih mit Mitt. 


tärhaden. 


$2.50 matte Leberihune für Kinder. 
Größen 4 DIS 8..nus0n0u0c. 


52,00 Ladleder-S 
BREI Bananen anne 
52.50 braune Kidfhuhe für Kinder 
Größen 4 bis 8........ 
$2.00 Spiel:Orforb3 für Knaben und 
Mädchen, Grüßen bis 
$1.50  Beinfleider 


Kinder, 2 


aus Leder.. 


83. 00 Spats für "Samen, feine Nun 


mern, öäll.. 


Lederſchuhe für Heine Anaben, Ein: 
und Ends .... 


fandleute werden dadurch gezwun⸗ 


gen, in Waſhington Prozeſſe anzu— 
ſtrengen, um daheim Geſchäfte tun 


zu können, und inzwiſchen kann ihr 


Geſchäft gänzlich ruiniert werben. 
! Diefe Angelegenheiten follten dort er: 
ılebiat werben, mo bie lofalen Raten 
| angefochten werden. Dazu ſind die 
da und 
dazu werden die Kommiſſäre für ihre 
Zeit bezahlt; ſie kennen die örtlichen 
Verhältniſſe und befinden ſich in der 
Nähe der Verſandleute, und nicht 
Hunderte oder Tauſende von Meilen 
entfernt, wie es mit der Bundesbe— 
hörde der Fall iſt.“ 
„suis EEE 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Grafer Geihäfttdau an Lincoln und 
Zinshans an Univerfity Ave, vertauft, 


Das an Gebrüder Afcher verpad)- 
tete Rojemoon Theater, 


baltenden ein= und breiftödigen Ge= 


bäude an der Südoftede der Lincoln ! 
Avenue und des Montrofe Beaules | 


bard, Grund 157 bei 206 Fuß, find 


gewieſen, daß bie Bundesbehörde die zu 913. ‚00 bon Arthur ©. Schwartz 


Eiſenbahnen in Gruppen zuſammen- an Aled G. Zurie, das drei Läden ! 


Ihließen und die Raten in einem ges und zehn Wohnungen enthaltende 


wiffen Progentfat zu dem Werte bie> | Gebäude an der Südmeftede der ©. | 
und da| 


ſer Gruppen anordnen müffe; daß, und NKarlov Avenue 
mit anderen Morten, bie minderwer: | Smölffamilienhfaus an der Norb- 
tigen und mertlojen Eifenbahnlinien oitede der Walnut und NR. Baus 
‚bes Landes im Verhältnis ebenfo viel} fina Straße find von 2. 3. Meyers 
"verdienten, mie die erftflaffigen; und und Donald H. Jeffries zu insege⸗ 
daß die Bahnen, die den Hauptver- ſamt 835,000 an Thomas J. Roche 


kehr beſorgten, Profite einſtrichen, 
bie ihre eigene Bewertung ſowohl wie 
die der minderiwtrt.gen Bahnen reprä⸗ 
' fentierien, 
eine doppelte Laſt aufbürde. 

Die Vertreter 


was ben Verfandleuten Wohnungen 


per Klageſache L.} 
haupten, die Verhandlungen im Ron. | fich erftredend, Grund 300 bei 164 | 
jgreß bemwiefen tar und deutlich, daß; Fuß, 
Die Quäfer verabfolgen auch 30,000 niemals beebfichtigt worden ſei, ven | $250, 000 und Tobd Lunsforb an 


verkauft worden. 

Decar E. Hagen hat pon Dapid 
©. Myers, Pontiac, IU., das fechzig 
enthaltende Zinsh 
jen der Univerfity Unenue und dem 


jieben Lä-; 
den und fünfzehn Wohnungen ent=! 


aus! 


Paar für . 
Eenifer » Ehuhe für — gau 


222⸗ 


$3.00 und $4.00 Schuhe für Damer 
angebrochene Größen. .......... 


$5.00 und $6.00 Drfords für Damen, 
(Subftandardd), alle Größen, $2 
$6.00 Schuhe für Damen, von brau- 
nem Kid, Militärhaden, , zu ....$2 
s5.00 Schuhe für Damen, fhtwarzee 
Kid, Militärhaden. ..urer20200...$2 
33.50 fhiwarze Kid Juliet für Da. 
men, mit Gummiabfäben, au....$2 
53.00 fhwarze Hib 1 Strap Hans. 
Elinper3 für Damen, Ait........$2 
35.00 Ladleder Pumps für Danıen, 
bandgedrebte Codlen, au........82 
85.00 matte Leder Pumps für Dameır, 
bandgedrehte Eoblen, —E 
Haus— Slippers für Männer... 82 
84.00 ganz Lederſchuhe für Kna— 
bett, zu. 2 ee 
$3.00 ganz gederſchnhe für Beine 
finaben . — — 
84.00 ganz gedericune für twadlende 
Mädchen, a 
53.50 Mahogany: Schuhe für Mädchen, 
u Mm abuganıı "Schude ; für  inder, 
pe ; u .$2 
54.00 gadieder Schuhe für Mädeen 
und Kinder, mit weiben BOT. 


...2 


Für mor- 


....$3 


Anhe für Kinder — 
81 


...81 


9 


co 
Gamaihen fi 
BR. 
„gr 


..$2 


.$ 


81 


Schürzen-Ginghams 


Echte Farben, 
und weiß, weiß karriert, die Yard. 


Bargain-Rafement, 


Lawır Tajchentücdher für Männer 
Dualität, volle Größe und 14 = 


Non guter 
zöllig hohlgeſäumt, zu 


Schuh— 
putzen, 
De, 106, 20 
Dritter Floor 
Haarſchnei— 
den für 
Kinder, 20 
Neunter 5’ 

« Hank: 
pflege, 
2dc 
3. Floo 


| 


54 Place, big zur Greentocod Xne. | 


mit $160,000 belaftet, 


Staaten die Machtbefugniffe zu neh: ‚Beffie Dliver das Zmölffamilien: | 
men, die Beitimmungen de Tran? |haus an der Sübdoftede ber —— 


porigefehes zu regulieren; 


und daß Ave. und Keeney Straße, Evanſton, 


dieſes ſelbſt in einigen Stellen direkt nebſt Grund, mit $10,000 belaftet, ' 
betone, daß den Staaten diefes Recht zu $50,000 verkauft. 


zuftehen folle. 
Schwere Geſchäftsverluſte. 

John E. Benton, der Generalan⸗ 
walt für die Staatskommiſſionen, er⸗ 
klärie dazu: 

„Es iſt durchaus unmöglich, die 
‚Regulierung der Eiſenbahnvorſchrif⸗ 
len im ganzen Lande einer Zentral⸗ 


behörde zu überlaſſen. Die Ir | 


—————————————— —— 


— —— nn 


anweiſungen im Betrage von $1,679,- 
850 für Deutihland verkauft worden. 

Dieſe Anweiſungen verieilten ſich auf 
die vier verſchiedenen Palete wie folgt: 
$10 Rakete „A“, 89,881; $50 Ratete 
8", 18,130; $io Katete „E”“, 9866; 
$50 Ralete „D“, 1020. Rährend des 
Monats Dezember wurden bon dieien 
Baleten in Berlin — — 4 1693; 


® 161; € 263; a 
Urfprünglich er diefer Plan gar 
feinen Anflang in Deutichland und 
zwar in eriter Sinie, weil die Deutjchen 
zu ſtolz waren. Angehörige und Freunde 
in den Vereinigten Etaaten um Unter: 
tübung zu erjuchen. 
u erfolgreich ilt auch das ur- 
fprüngliche von den engliichen Quäkern 
begonnene, jedoch fpäter von den ameri⸗ 
fanifchen Quäfern übernommene Hilfs: 
werk im Antereije bedürftiger deutjcher 
Studenten, von denen zur | Zeit täglich) 
16,000 verföftigt werden. Die Gejamt- 
tätigfeit der englijcden und amerifani- 
ichen Quäfer wırd im März von dem 
Verband der Chriſtlichen Stundenten der 
= rg A * im 
chre 1 eten Organifation, 
unter deren Mitgliedern 42 Nationalitä> 


1 beztreien find,‘ 


| 


Sohn %. Popelta hat von Frances 
U. Wilfon zu 955,000 drei Ge- 
Ihäftsgrundftüde in Dat Bar, 
| Rooferelt Road und Humphrey Ave, 
zwei Läden und eine Wohnung, 
Nordiweitede der Roofevelt Road und 


Lombard Ave., drei Läden und zwei 
| Wohnungen, 


und Norboftede 
Roofevelt Road und Harvey Xpe., 
drei Läden und zmwei Wohnungen, 
erworben. 

Zu $25,000 das Kahr hat bie 
New Yorker Maklerfirma das aanze 
dritte Stodiwerf in dem im Bau be- 
griffenen DIld Colonygebäude, 170 
Weſt Jackſon Boulevard, auf zehn 
Sabre gepachtet und twirb die Zwi— 
fchenwände, den Anftrich u. |. mw. auf 
eigene Koften beforgen. 

— — — 

— Die Bundesbehörden in Boſton 
werden eine eingehende Unterſuchung 
bezüglich eines Gerüchts anſtellen, 
demzufolge dem dortigen Prohibi— 
tionsbeamten William J. MeCarthy 
von gewiſſen Perſonen eine Million 
Dollars angeboten worden ſind, falls 
er ein Auge zudrücken und den geſetz⸗ 
widrigen Spirituoſenhandel zulaſſen 
würde. MeCartihy, der perſönlich 
von dem angeblichen Beſtechungsber⸗ 
ſuch erzählt hatte, iſt vor die Bundes— 
großgeſchworenen geladen worden. 


Leſet die nBonntagpofk".Imf 


zu 


der | 


ya feine 


un, 
vreit, fbeziell die Yard 
| zu nur .g 


54:3Öll. reinwolf, —“ 


regulär 85.50 wert, 83 69 
| 


die Yard zu . 
Diefer populäre Stoff in Ioh- 
farbig, Rookie, braun, Kopen⸗ 
n ımd marineblau. 


| Zune veritellbare 
Hleider: Formen 
A 87.95 


Bedentt nurl Ein 8= 
Mbteile deritellbare Dreh 
Form zum VorsStriegs- 
preije. ®Veritellbar am 
Hals, Echultern, Büite, 
Baiit und Hüften, — 
au $7.95. 

$5 zu fammenlegbare 

Drei Form, volle Größe, 
mit Cfirt; auf balbe 
Größe zufammenzulegen, 
wenn nicht in Gebrauch; 


‚ 


u Floor. 


Nach Wafhington unterwegs. 
Der kommende Bizepräſident Calvin 

Coolidge auf der Reiſe nach der Bun— 

deshauptſtadt. 

Nothampton, Maſſ., 28. Febr. 
Der kommende Vizepräſident Calvin 
Coolidge iſt heute mit ſeiner Gattin 
nach ka abgereift, da er bie 

In Jr neuen. Ye 


Standard indigoblau 


an Auswahl 
yon winichenswerten Farben, 36 Zoll 


woll. 
Serge, nur in nas 
byblau — Yard 
zu nur 


143c 


— 
Ks 


Na 


57.50 Howe No. 5 


92.95 


Bollitändig 


cheinwerfer 


mit Spiege! 
Stwith, Focufing Apparat und 
Cord, fertig zum Anbringen. 
Siebenter Floor. 


Print Warp 
Taffetas 


in einer feinen Auswahl von Faſſons und Far— 
ben, zahlreiche „in — — und weißem 
Grund — 363 
Yard zu nur 

Canton Crepe, in dem beliebteſten — 
Iohfarbig, marineblau etc.; 40 Zoll breit — 
ipeziell die Yard zu $3.95 


Schwarze Charmeuſe, extra feine 
Qualität, liefert ausgezeichnete 
Dienſte; 40 Zoll — 
die Yard zu 


Japaneſe Shantungs, 
Farben, 33 Zoll breit, 
ſpeziell die Yard zu 
nur 


natürliche 
für morgen 


Dienstagverfauf von Kleiderjtoffen zu bedeutend herabgejesten Preijen 


54:3Ölf. Reinwollene Rlaids für 
ſeparate Skirts, 54 Boll 
breit, feine Partie wün— 
ſchenswerter Farben — 


81.69 84. 95 
Tägliches Möbel „Special“ 
500 Golden 

Oak Eßzim— 
mer⸗ oder 
Küchenſtühle 
volle Größe, Sitze 
find mit ſchwar⸗ 


zem Leatherette 
gepolſtert, 


81 


Sechſter Floor. 


ganz⸗ 
franzöſiſche 


Einzelne Partien von wün— 
ſchenswerten reinwollenen Stof- 
fen, in den beliebten Geweben 
und Karben, einichlieglicd Cer- 


ges, Tricotine etc., $2 29 
® 


tert bis $3.50, Yd., 
Zweiter Floor. 


Catſrp 


Reine Tomaten, 
Büchſen, 


Rote Rüben 


Morris & Co. Supreme, — 
3 No. 2 Bühien zut....:. 19e 


Zitronen: Ertraft 


Die 8 Ungen 


Las 


ar =”. > — 
a — 


|) il 


2 


Flaſche 
6,000 Yards 45-zölliges 
Tiih-Deltud, die Yard zu 29c 
Beite Sorte, in Amerila gemadit. 
Alles Standard Qualität, rein mei, 
45 Zoll breit. Baſement. 


Beſtellungen bis zu 82.00 werben 
abgeliefert. 


Bargain⸗Baſement. 


gebung bereits heimiſch und zur ern= Ameritas Note, 

ften Arbeit bereit zu fein, wenn er | Nat der Völferliga berät fi über die an 
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Hände weg! 


Engliihe Blätter machten dieier Tage den 
Vorſchlag, Amerika folle dafür jorgen, dab ge- 
‚twille füdamerifaniihe Staaten ihren Berpflid)- 
tungen England, bezw. engliichen Finanzintere)- 
k fen gegenüber nahlommen, oder (wenn Amerika 
genügenden Druck nicht ausiiben wolle oder 
tönne), jfelbit die Schulden der betreffenden 
Staaten bezahlen, Falls Amerifa aud) dies 
"nicht tun wolle, dann werde, jo wurde angedeu- 
tet, Enfland verlangen, da die Monroe- 
Doltrin außer Kraft gejekt werde, was bedeuten 
würde, dak England freie Hand hätte, Die 
‚ Ehhulden auf iraend eine md jede ihm mögliche, 
oder genehme, Weife einzutreiben; durd An— 
; wendung von Getvalt, wenn nicht anders, 
| Heute veröffentlihen die Morgenblätter 
‚ eine Depeiche aus Wafhington, die den Eindrud 
erweckt, als habe England fich Schon über jeden 
möglichen Broteit jeitens® der Ver. Staaten 
| binmwegegejett, die Monroe-Lehre auf eigene 
Fauſt zum alter Eijen geworfen und fi zum 
' Heußeriten, zur Anwendung feiner militärijchen 
 Modt, einer Kleinen amerifaniihen Republik 
! gegenüber entihlofien, Und zwar bazır ent- 
ſchloſſen in einer durchaus ungerechten Sache. 
England fordert, den vorliegenden Mit— 
eilungen zufolge, von der mittelamerikaniſchen 
’ Republik Cojta Nica die Zahlung von $2,000,- 
000, welche einer britiſchen Bank verluſtig gin— 
gen in der Finanzierung einer Papiergeldaus— 
‘ gabe der jüngjt verfloifenen „Tinoco-NRegierung“ 
Coſta Rica — einer „Negierimg“, welche durd) 
eine Revolution für furze Zeit an’s Ruder kam, 
meder bon Großbritannien felbit, noch von den 
Vereinigten Staaten jemals  anerfannt mwiurde 
und bald wieder eines, fiir derartige „Reaierun- 
gen” natürliben Todes ftarb, Vor eiiva Sahres- 
Friit flohen „Präfident” Tinoco und feine ganze 
Regierung umd einige der „Beamten“ follen da- 
bei alle die Wertpapiere, welche behufs Sicherung 
' jener Papiergeldausgabe hinterlegt worden tva- 
ren, haben mitgehen heiken, 

England verlangt jeßt, fo heikt e2, bon 
der jekigen gefeglihen Neoita- Regierung Coita 
Nicas Erſatz für den Verluft, der der Britifchen 
Bank dur die Flucht jener Yeamten der um« 
geſetzlichen und niemals anerkannten Tinoco— 
Regierung wurde. 

Wenn dieſe Darſtellung den Zatſachen ent 
ſpricht, dann ſucht England eine durchaus un⸗ 
geſetzlliche Forderung einzutreiben. Wenn Eng— 
Jand wirklich, wie geſagt wird, und wie es ſchei— 
ner will, ſeine militäriſche Macht in Anwen—⸗ 
dung bringen will, die Zahlung dieſer Summe 
von 82,000,000 zu erzwingen, ſo hat es ſich zu 
einer Gewalivpolitik entſchloſſen, für die ſelbſt 
England in amerikaniſchen Fragen in der Neu— 
zcit Keinen Nräzedenzfall eritellte Denn alle 
Chhulden, die Enaland Fislang dom amerifa- 
niihen Negierinigen eintrieb, oder einzutreiben 
veriuchte, waren aejeklide Schulden, und wenn 
in berfchiedenen Fällen amerifanticherfeits nicht 

V gegen das Landen britiicher Marineiruppen auf 
amerifariihem Boden profeftiert wurde, To 
waren diefe Truppen in allen diefen Fällen g0« 
Yondet worden, in dem Verfuche, die Regierung 
‘ der betreffenden Republik zur Zahlung ge— 
rechter Schulden zu zwingen. 

Wenn England jetzt eine ungerechte Forde— 
rung gegen eine kleine amerikaniſche Republik 
einzutreiben verſucht durch militäriſche Drohung, 

und das eben jetzt tut, da es ſelbſt ſeine gerechten 
Schulden, die auch Ehrenſchulden ſein ſollten, 
nicht bezahlen kann, oder will, und da das Ver— 
hältniß zwiſchen den beiden großen Nationen, 
Dank der von England befolgten Politik zu— 
ſehends unerfreulicher wird, ſo kann dieſe „Ge— 
woalt. geht vor Recht“⸗Politik und Nichtachtung 
der Monroe⸗Lehre nur als eine Herausforde— 
rung Amerikas gedeutet werden — oder als ein 
Verſuch des teuern „Mutterlandes“ die große 
Republik einzuſchüchtern und ſich-gefügig zu 
machen. 
Das Letztere wird der Fall ſein. Man 
wird es hier mit einem „Bluff“Verſuch Eng⸗ 
* Yands zu tun haben. Wenn die Coſta Rica— 
' Sache fi fo verhält, wie gemeldet wurde, dann 
wird man fi in Zondon aciant haben, das Kind 
Amerika fangt an recht ungeberdig zur werden; 
e3 iit an der Zeit, ihm die Rute zu zeigen und es 
zum Gehorjam zurüd zu führen, Man wird da. 
"bei auf das fo ftarfe pro-britiiche Element in den 
Ber. Staaten vertrauen und feinen großen finan- 
" giellen und wirtihaftlihen Einflus — beionders 
"auf die ftarke, ihm zu Gebote ftehende Rreiie, 
" Und auf die befannte und unleugbare Friedens» 
Tiebe und Geduld des amerikanischen Nolfes, dent, 
mit Recht, nichts Shredlicher iit, alS der Gedanke 
an einen möglihen Krieg zwiihen Amerifa und 
dem „Mutterlande” England. Man wird erivar- 
“sen, daß, Dank dieien Einflüfien, Waihinaton 
- eiligft jelbit dafür foraen wird, da Coita Rica 
jene Forderung bewillige, oder felbit die Vezah- 
" Yung übernehme. Das würde eine Betonung umd 
Etärfung der Madıt und des Einfluffes Englands 
auf der weitlihen Erdhälfte bedeuten, und eine 
Niederlage des echten und reinen Amerifanis- 
mus, eine Niederlage, welde deiien Forderung, 
> „alles amerifaniiche Land mub die volle Sou. 
beränität gewinnen und frei werden bon jeg- 
 Yihem fremden (auch britiihen) Einfluß”, als 
Tüherlic, eriheinen lafien und dem Spott preis. 
- geben würde. 
u Angefihts der Geihehniffe der Iekten Tieben 
Rsähre, ober fo, wird man fich nicht zu wundern 
bi wenn man in Domning Street, Zon- 
Don, fo denft, und dementiprehend handeln 
aoiite. Mber gewit jheint au, dab man in 
ESonbon Gelegenheit befommen wird, fi hödh- 
SRäft gu wundern über die Aufnahme, melde der 
„Bluff” oder der ftiefmütterlihe — höditens 
als Stiefmutter Amerikas Tann England gelten 

Zurechtweiſungsverſuch hierzulande und im 

eton nach dem 4. März, finden dürfte, 

io. finden wird, wenn Enland wirtlich auf 
ung der ungerecdhten Forderung beftehen 
& Denn no verhakter als der Gedanke 


an einen Krieg zwiidhen Amerika und England 
iit dem amerifanifhen Volke der Gedanke, dab 
feine Unabhängigkeit bejgränft fein foll durd) 
die britiihe Politik, oder die Wünfche und Rüd- 
jichtsnahme auf die Interejjen de8 „Mutterlar. 
des“, Linerträglid it dem amerifaniihen Volke 
der Gedanke, dab ihm zugemutet werde oder 
werden fönne, aus Angit vor britiihen Unmwil- 
len zuzujehen, wie eine fleine fhmwache amerifa- 
niſche Republik von britiſcher Macht vergewal— 
tigt wird. 

Waſhington? — Wir haben guten Grund 
anzunehmen, daß vom 4. März ab Waſhington 
in dieſem Punkte eines Sinnes ſein wird mit der 
großen Mehrheit des Volkes, die gut und rein 
amerikaniſch iſt. 

Hände weg von Coſta Rica und allem an— 
deren amerikaniſchen Land. — Das iſt der beſte 
Rat den John Bulls beſte Freunde ihm geben 
können — und geben ſollten. — — — 


Ungarnus Königsfrage. 


Die Ungarn ſind ein merkwürdiges Volk. 
Sie wollen einen König haben und wiſſen nicht, 
wen ſie dazu machen ſollen. Rach dem Siege 
der Reaktion ſchien die Rückkehr Karlchens, des 
Habsburgers, nur noch eine Frage der Zeit zu 
ſein, und auch heute hört man immer wieder, 
daß Karlchen, das Kind, in ſeinem Landhauſe 
am Genfer See ſeit Wochen ſchon mit ſeiner 
Familie auf den gepackten Koffern ſitze, nur des 
Winks aus Budapeſt gewärtig. Neuerdings ſieht 
es aber beinahe ſo aus, als ſollte ihm die Warte— 
zeit noch länger werden, als dem einſtigen Ober— 
bürgermeiſter Kirſchner von Berlin, den Kaiſer 
Wilhelm der Zweite durchaus nicht beſtätigen 
wollte, weil er ihm politiſch zu weit links ſtand. 
Kirſchner erſaß ſich zuguterletzt doch noch die 
Tönigliche Beitätigung feines Poitens. Ob Karl. 
chen jich aber je wieder die Stefansfrone erjigen 
wird, daran jind gewichtige Zweifel ftatthaft. 
Denn Sarlden it Fein Hirfhner. Nach den 
Proben, die er während feiner Zurzen Regie: 
rungszeit don feiner Staatstunst gegeben bat, 
gchört er offenbar zur den minderbegabten Mit- 
gliedern feiner durch SSnzucht entarteten Familie, 
Er braucht deswegen fein jhlechter Menich zu 
fein, Den Unterihied zwiichen Gut und Böfe 
erfennen viele nicht Scharf genug, und dody red): 
net, man ihnen diejen Fehler nicht jtreng an. 
Es haben wahrſcheinlich au fon größere 
Shmwählinge auf europäifchen Thronen gefejien 
als er, Aber fie Hatten den Hermelit, den fie 
trugen, bloß ererbt, Man mußte fie al3 NRegen- 
ten dulden, weil ihr Recht in der Verfaflung be- 
gründet war. Gelbit wenn fie aus Schwäd)- 
lingen Trottel wurden, ivar e8 jhhwer, fich ihrer 
auf gute Art zu entledigen, Karlhen war Kö— 
nig von Ungarn, aber mit dem Siege der Nevo- 
futton hörte er auf es zu ſein. SFreilih hat er 
nicht verzichtet, aber wenn die Mehrheit des 
Volkes ji) gegen den König entjcheidet, dann iit 
folder Berzicht nur eine Yormjade, auf die 
jenes aud) verzichten fann, ohne dab dem ande- 
ren ein Vorteil daraus erwädlt. 

Sn PBrangin Hofft man immer nodh, daß die 
Magyaren den Auf an ihren „angeitammten” 
König ergehen Iallen werden, Sndejien, die 
Aussichten merden fchledhter, je Tanger die Mar- 
tezeit währt. E3 iit eigentümlidy, daß die Fa- 
milie Habsburg jett ihre ganze Hoffnung auf 
Wiedereroberung ihrer alten Macht auf die Ma- 
gHyaren fett, deren Freiheitsdrang ſie ſchon wie— 
derholt in blutigen Kämpfen niederſchlagen 
mußte. Ihre Erwartung ſtützt ſich auf die Legi— 
timiſten unter der Führung des Grafen Appo— 
nhi, die nach wie vor den Habsburger als ihren 
rechtmäßigen Herrſcher betrachten und die Re— 
volution einfach als nichtgeſchehen anſehen. Auch 
ſie ſind ſich jedoch klar darüber, daß die Rück— 
kehr Karls ſolange aufgeſchoben werden müſſe, 
bis wieder einige Ordnung im Lande herrſche. 
Doch die Legitimiſten befinden ſich in Ungarn 
entſchieden in der Minderheit und dürfen nicht 
mit den Royaliſten verwechſelt werden, die zwar 
den heutigen Freiheitsſtaat wieder zum König— 
reich ummodeln wollen, aber nicht von vorn— 
herein auf die Habsburger eingeſchworen find. 
Die Mehrheit, etwa drei Fünftel, der heutigen 
reaktionären Regierungspartei betrachtet das 
Erbrecht der Habsburger vielmehr als beſeitigt 
und fordert eine freie Königswahl. Aehnlich 
denkt auch das platte Land, das agrariſche Un— 
garn, denken auch alle die, welche noch an den 
Koſſuthüberlieferungen und an ſeiner alten Geg- 
nerſchaft gegen die Habsburger feſthalten. 

Auf den erſten Blick wären danach Karl— 
chens Hoffnungen auf loſen Sand gebaut. 
Aber es iſt die Frage, ob jemand, der nicht hin— 
ter die Kuliſſen ſehen kann, wirklich ein völlig 
treffendes Bild von der politiſchen Lage in Un— 
garn gewinnt, ob die im Reichsſtage zu Worte 
kommenden Kreiſe tatſächlich ausſchlaggebend 
ſind, oder ob ſich nicht vielleicht hinter dem Vor— 
hange andere beſtimmende Einflüſſe durchſetzen 
mögen. Und dann mag das Moment der bru— 
talen Gewalt auch nicht nach Gebühr eingeſchätzt 
ſein. Es gibt Stellen in Europa, an denen man 
offen von der Möglichkeit redet, daß Karl unter 
Benützung militäriſch organiſierter Kräfte ſich 
auf gewaltſamem Wege in den Beſitz der Gewalt 
zu ſetzen ſuchen werde. 


nären Putſches auf ihre Offiziere verlaſſen 
könnte, und es iſt ſogar wahrſcheinlich, daß 
einem tatkräftigen Manne mit geborenem Füh— 
rertalent ein derartiger Verſuch, im rechten 
Augenblick unternommen, glücken würde. Bei 
Karl darf man aber zweifeln. Er iſt kein Napo— 
leon, kann nicht wie dieſer aus ſeiner Verban— 
nung heraus ſich plötzlich an die Spitze eines 
begeiſterten Heeres ſetzen, mit ihm in Budapeſt 
einmarſchieren und das ſtaunende Europa ſo vor 
eine vollendete Tatſache ſtellen. Und weil er 
nichts Napoleonähnliches an ſich hat, iſt ein Ge— 
waltſtreich von Prangin aus kaum zu befürchten. 

Die „kleine Entente“, die ſich bemüht, die 
kriegsmüde Welt durch die Aufrichtung des Po— 
panzes einer Wiederherſtellung der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Doppelmonarchie unter den Habs— 
burgern zu ſchrecken, kann ihr Gekläff gegen 
Ungarn ruhig einſtellen. Sie hat von Ungarn 
nichts zu beiürchten, wenn ſie ſich entſchließen 
könnte, die Magharen gerecht zu behandeln und 
weniger zu provozieren. Das böſe Gewiſſen iſt 
auch bei ihr, wie bei ihrer temperamenivollen 
alten Muhme Marianne, der Vater der Furcht. 

— —ï —— — 


Amerilaniſche Krefieftimmen 


Die Anflage gegen Riditer Landis, 

Die gegen Nichter Kenefam Mountain 
Zandis vorgebrachten Beſchuldigungen, welche 
ſich ſchließlich zu einem vom Repräſentanten 

in peantrogten. Aintlagererſehren 


N 


Welty 


Di Es it nicht ficher, dab | 
eine rebublifantihe ungariihe Regierung ich | würde, 
unter allen Umjtänden im Falle eines reaftio- |Norf Times“ (Unabh. Dem.), 


' berichte zen eine Deirächtlidh Tängerg, 


Abendpoft, Chisägs, Montag, den 28. Yebrnar 1921. 


ten, haben in den Zeitungen des Landes eine 
fait ebenfo umfangreihe Kommentierung zur 
Folge gehabt, als eine Präfidentenwahl., Die 
Frage, ob es angebracht iſt, daß ein ſtaatlich 
angeſtellter Richter, einen hoch bezahlten 
„Extra Job“ als Baſeballſchiedsrichter über— 
nimmt, war bereits vorher eingehend disku— 
tiertworden und während eine Reihe von Leit— 
artiklern mit der Annahme dieſes Nebenamts 
durchaus nicht einverſtanden waren, glaubten 
andere die Sache nicht für allzu wichtig neh— 
men zu müſſen, bis die ſenſationelle Freilaſ— 
ſung eines der Unterſchlagung geſtändigen 
Bankbeamten und die eigenartige Begründung 
derſelben durch Richter Landis einen neuen 
Preſſeſturm entfachte. Bekanntlich entſchuldigte 
der Richter den Angeklagten mit deſſen gerin— 
ger Entlohnung und machte hierzu die Bemer— 
fung, daß eigentlich die Direktoren der betref- 
fenden Bank auf den Anklageitand gehörten, 
Obgleiy einzelne Blätter, wie die „New York 
Mail” (Unabh.) die richterlihe Entfcheidung 
vom menschlichen Standpunkt aus verjtändlic 
finden, wird fie dennoch allfeitig charf Eriti- 
fiert und fat durchgehends als unhaltbar be- 
zeichnet. 

Der „New Norf Call” (So5.) nennt die 
Saltung diejes Teils der Prefie ein „Klafien- 
argument“, Als Richter Landis den mit $48,- 
000 dotierten BYajeballpoften annahm, jet die 
öffentliche Beanftandung hiergegen ein bloßes 
Geflüſter geweſen, fie jei aber zu einent twilden 
Sturm angewachjen, als derjelde Mann eini- 
gen Vertretern der Plutofratie, weldhe ihre An- 
geitellten fo elend bezahlen, einige ihnen un» 
angenehme Wahrheiten an den Kopf warf. Das 
„Mall Street Sournal” (Unabh.) nimmt einen 
ganz entgegengefeßten Standpunkt ein, indem 
8 jagt: „Vom Nichtertiich ift niemals zuvor 
eine mehr unmoraliſche Entſcheidungsmoti— 
bierung eraangen. Die PVorausfegung, daß 
wir aut bezahlt werden müfjen, um ehrenhaft 
zu fein, iſt gleichbedeutend mit der Voraus- 
icekung, da wir mögliden Falles alle Gamer 
find, Richter Landis’ Entfcheidung ift ſowohl 
in rechtlicher als auch in moraliſcher Hinſicht 
abſolut falſch, ſeine Schmähungen gegen die 
Bankdirektoren waren gänzlich unbegründet.“ 

Zwiſchen dieſen beiden extremen Preſſe— 
äußerungen, melden ſich andere weit auseinan— 
dergehende Meinungen über den Fall Landis in 
der Tagespreſſe zum Wort und viele Artikel— 
ſchreiber beſchäftigen ſich mit ſeiner „menſch— 
lichen“ Seite. Der „New York Globe“ (Unabh.) 
nennt das Urteil vom juriſtiſchen Standpunkt 
aus „armſelig“, fügt aber hinzu, daß vorſich— 
tig angewandtes Mitleid immer populär mache, 
und die „Fort Wayne News and Sentinel“ 
(Rep.) iſt ſogar davon überzeugt, daß die öf— 
tlacho Meinung auf Landis' Seite ſein werde, 
obgleich auch ſie das Urteil einen Fehlſpruch 
nennt. Ebenſo glaubt der „Springfield Republi— 
can“ einiges zur Verteidihung des Richters ſa— 
gen zu müſſen, indem er ſchreibt: „Gewiß, der 
Klerk ſtahl das Geld, aber noch ehe 24 Stun— 
den vergangen waren, erfaßte ihn die Reue, er 
berichtete ſeiner Mutter, er überlieferte ſich 
ſelbſt dem Sheriff und die Bank verlor keinen 
Cent. Der Richter bekam die Ueberzeugung, 
daß der Sünder weder ausſchweifend noch laſter— 
haft war, ſondern einfach der großen Verſuchung 
unterlag.“ 

Der „Philadelphia Publie Ledger“ (Un— 
abh.) ſtellt feſt, daß des Richters Haltung durch— 
aus nicht eine Prämie auf ehrenhafte Hand- 
lungsweiſe feſtſetzte, und daß der Senat es nicht 
wagen werde, Landis in Anklagezuſtand zu ver— 
ſetzen. Die öffentliche Meinung im Lande ſei 
dagegen. Während der „Rocheſter Democrat 
Chronicle“ (Rep.) dem Richter nicht beſtim— 
men Tann, gibt er zu, dab der Menich Landis 
das Herz auf dem rechten Fledfe Hatte, tvo- 
gegen der „Buffalo Commercial” (Unabh.), 
obwohl er für die Bankdirektoren nicht viel 
übrig hat, troßdem fürdtet, dak fowohl die 
Macht des aefunden Menichenveritandes, als 
audy die lenale und moraltiche Gerechtigkeit fich 
gegen den Chicaaoer Kuriiten ausipredien wer: 
den. Der „Norfolf Rilot” (Dem.) vermutet, 
dab der Chritt vielleicht unternommen mwurde, 
um eine Gehältererhöhung anzuregen, ilt aber 
der Meinung, dab er weit cher zu weiteren Dicb- 
ftählen und Unterjhlagungen die Anregung ge 
ben wird, 

Berihiedene Zeitungen forehen fih vorbe- 
baliSlos aus. Die „Ne NYork Poſt“ (Unabh.) 
bezeichnet die richierlihen Bemerfungen als 
„unerheblich und iuriſtiſch imaginär“, die 
„Lenchburg News“ (Dem.) erblicken in der vom 
Richterſtuhl ausgeſprochenen Doktrin eine De— 
gradierung der Juſtiz und die „Chicago News“ 
(Unabh.) nennen ſelbe einen „koloſſalen Miß— 
griff“. Noch weiter geht die „Labor“ (Waſh— 
ington) welche in Landis' Verhalten ein Zutrei— 
ben auf Autokratie und Bolſchewismus erblickt. 

Es iſt bezeichnend, daß ſelbſt diejenigen 
Blätter, welche ſonſt Landis unterſtützten, aus— 
geſprochene Gegner der Uebernahme eines Ne— 
benamtes ſind, zu welchem ihn übrigens nach 
Anſicht der „Pittsburg Gazette Times“ (Rep.) 
und des „Columbia (S. C.) State” (Dem.) 


ſein Verhalten in dem viel beſprochenen Straf- 


prozeß, nicht einmal beſonders qualifizieren 
Zu dieſen Blättern gehören die „New 
das „Lincoln 
State Journal“ (Unabh. Rep.), die „Minneapo— 
lis Tribune“ (Rep.), der „Syracuſe Poſt Stan- 
dard“ (Rep.), das „Milwaukee Journal“ (Un— 
abh.) und das „Philadelphia Bulletin“ (Un— 
wh. Mer). 

Nur eine einzige Zeitung, die „Scranten 
Times“ (Dem.) hat keine weſentliche Bedenker 
gegen einen Amtsdualismus. 

oo 


„Geitohlen.” Die Zeitungen melden als 
originellen Tri, dab der Magiitrat: Botsdam, 
um fi, tor den forigefegten Glühlampen-Dieb- 
itählen zu fhügen, auf die Birnen die Worte 
bat einägen lajien: „Geitohlen beim Maaiitrat 
Potsdam.” Zur Steuer der hiftoriihen Wahr- 
heit müjfen mir aber feititelfen, dat der Magiitrat 


|Botsdam hierbei felber einen fleinen Titera- 


riihen Diebitahl begangen hat. Denn dieie 
Erfindung rührt nit von ihm ber, jonderit fie 
wurde gemadt im „Gate des Weitens“, dem 
Zreitpunft der Berliner Literateniwelt, und zwar 
bereit3 vor vielen, vielen Kahren, al$ man dort 
nody ungehindert Schlagſahne zu wirklichem 
Bohnenkaffee genießen konnte. Wegen ſeiner 
ſtarken Künſtlerkundſchaft hielt das Café eine 
Menge wertvoller Kunſtzeitſchriften, die aber 
infolge einer der Literatenwelt eigenen Paſſion 
meiſt ſehr ſchnell nach ihrem Eintreffen ſpurlos 
zu verſchwinden bflegten. Da war es der allen 
Gäſten wohlbekannte Zeitungs-Richard, der ſich 
einen mächtigen Stempel anfertigen ließ und auf 
mindeſtens vier Seiten jeder Zeitſchrift den Ver⸗ 
merk ſetzte: „Geſtohlen im Café des Weſtens.“ 
Ganz geholfen hat es nicht, aber immerhin wurde 
die durchichnittliche Lebensdauer der Zeitichrif- 


— — 


X 


und 


* Erlauſchtes 


Ins Stammbuch, — auch den Deutſchen. 

Feſte feiern, Lieder ſingen, 

Reden halten, Gläfer Hingen, » 

Spielen, fporten und flnnieren, 

Tanzen, flirten und cdharmiercet — 

Kit mit foldhen guten netten 

Dingen unfer Bolt zu retten? — 

Arbeit, Arbeit ohne Ruh', 

Taschen auf und Fünfte zu! 

Trotzig dem Geſchicke ſtehen, 

Oder — feig zugrunde gehen) 
(Roſegger.) 


* 


Dieſes und Jenes. 

— Das franzöſiſche Segelſchiff 
„HYvonne“ liegt ſchon wochenlang ſtill im 
Hafen von Plymouth. Es kann keine 
Matroſen bekommen, „weil es darauf 
ſpukt.“ — Die ſollten ſich von unſerem 
Dr. Robertſon ein Plelat fommen laj- 
fen zum Anfchlagen: „Das Epufen 
ijt bei Strafe verboten!” 

% 


— „Onfel Sam“ gebührt der Kredit 
für den Eieg. — Damit meimen die 
Engländer und Franzofen den „Kredit“, 
den fvir ihnen bemilligten und den fie 
anı Tiebjten für immer im Sireditfonto 
unfere3 Hauptbuches belajfen möchten, 
— zum Andenfen! 5 


— „Frauen werden größer,“ ſagt ein 
bekannter Anatomie-Profeſſor. — Das 
iſt wegen der Hängeriemen in den Stra—⸗ 
hßenbahnwagen. — Die Natur hilft nach. 

* 

— Nirgends in der Geſchichte iſt ein 
Fall zu finden, daß die Engländer und 
Franzoſen die Schuldnoten anderer 
Länder verbrannt oder zerriſſen hätten. 


— Ob fich die Franzoſen, oder wenig— 
ftens welche von ihnen, wohl noch erins 
nern, Was einit Voltaire über feine 
Landsleute ſagte: „Sie wiſſen, wie es 
ſcheint, noch nicht, daß es im Grund 
keine grauſamere Nation gibt, als die 
franzöſiſche. Menſchenfreſſeriſche Hans— 
würftel Halb Tiger, halb Arten!“ 

* 


— Eine Portion ‚PBie” in unferen 
Neitaurationen hat die Form eines Ia= 
teiniichen V, aber natürlich nicht fo groß, 
al3 der Nusjchniit an einem modernen 
Damenkleide. 


— Im „Allgäuer Beobachter“ erſchien 
da3 folgende biederzempörte Anierat: 

— Eelt einiger Zelt werden Gerüchte allge— 
mein über mid) verbreitet, das ber Teufel mir 
erihienen ift. Di.fe Gerücdte bezweden, die 
Knndicheit mir abivenitig zu mahen und mid 
zu ihädigen. Ich erfläre hiermit, daR der 
Teufel mir nicht erihienen iit und bat id 
iedes arridhtlih belangen werde, das ihn bei 
mir gefchen haben will unb das weitererzählt. 

Anton Pilund, Materialienhändler, 
%* 


— Wenn fich ein verheirateier Mann 
weigert, an einer „aemijchten“ Kury 
mitzutvirfen, jo fanın man ihm da3 nicht 
verdenfen. — Seine Frau mirde immens 
daran denfen müijen, daß er ftundens 
oder fogar tagelang mit anderen Frauen 
zufammengefejien und — daß er nicht zu 
Worte fam, würde jie ihm einfach nicht 
glauben. 


—— 


Schmeichelhaft. 
„Sagen Sie mal, Waſtl, wer war 
denn das, der mich ſoeben grüßte?“ 
„OD met, dem jet Gruß hat nir au bes 
dDeuien — der grüßt am’ jeden Aff'n}“ 


Die „Bettern”. 

— ‚Dat Blut dider 
Waijer rit,“ dieies Schlagwort, das 
fo gerne von den Engländern vor ımi 
während des Ntrieges gebraucht wurde, 
um die Zufammengehörigfeit Englands 
und YAmertia3 zu demonitrieren, jtammt 
nidyt bon einem Engländer, fondern von 
einem Amerilaner her. Die Engländer 
gebrauchten da3 nur al3 Köder am Anz 


als 


gelbaaten. Daranglaubenaber UN 


das tun fie noch lange nicht, und fie 
werden uns das „Seine Regel ohne Aus: 
nabme, wohl noch einmal beiveilen wol= 
fen, vielleicht jchneller al3 wir denfen, 
5 


Von einem Mitarbeiter von drüben. 

— Mein Freund Johannes iſt ein 
prächtiger Menſch; er läßt in großen 
Kähnen Kohlen den Rhein hinauf faäh— 
ren und gibt ſie hier an ſeine Kundſchaft 
weiter. Kürzlich beſuchte er mich, um 
mich zu veranlaſſen, bei ihm meinen 
Winterbedarf zu beſtellen. Auf meine 
Angabe, daß mein Bedarf nur gering 
ſei, erwiderte er treuherzig: „Oh, das 
macht nichts! Kleinvieh gibt auch Miſt!“ 


Pfeiferl, Tabak 

Und im Gewiſſe a Ruh', 
Tod achört noch a guta 
Mat Bier dasır. 


— 


&ie leben noch. 

— 187 Millionen pumpien wir ſei⸗ 
nerzeit Der Sterensty-Regierung zum 
Anlauf von Striegsmaterial zur Be: 
fampfung der Bolihemwiiten. — Ra: 
rum? — Darım! — 59 Millionen 
waren bon diejfer famofen Belämpfung 
übrig. — Nun jind’S nur noch einia 
Tauſende. — Wohin ging das Uebrige? 
fragen einige Düfiler im Songrep. — 


Backhemetiew ſagt, e3 find Kontrafte, ! 


die feinerzeit abgeichlofien wurden, da- 
mit beglihen, für die „Gejandichaft“ 
aber jet fein Seller veriwendet worden. 
— Nedenfall3 nicht. — Aber die ton: 
traftlich gelieferten Waren? — ind die 


|beutelüftern nad Ditpreußen —— 


Ein Enkſcheidungslag für Oſtpreußen. 


Die Wahlen am 20. Februar. — Stellung der Parteien. 


Gegenſätze rechts und links. 


Von Siegfried Dyck — Königsberg i. Pr. 


— Gefahren für Oſtpreußen. 
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Königsberg, Ende Jan. 1921 


Wenn mir im 
Sommer des bo> 
rigen Jahres, al3 
die Reichstags» 
| wahlen im Reich 
hltattfanden, an 
Aldie fommenden 
El Wahltämpfe ın 
1 Ditpreußen bac)- 
} dann mar 
lelbit uns alten 
| 1 iti die 
Bi: — im politi— 
Ba ichen Stampfe er: 
graut find, nicht 
Mut. Unperfennbar ging 
der Zug nad dem Kapp-Putfch und 
dem ARudr-Aufftand ins Extreme. 
Die ruhige Ueberlegung verließ felbit 
Tonft ganz ruhige und verftändige 
Leute. Der Kapp-PButfch hatte den 
Rabifalismus der Linten zur Siebe: 
bige aufgepeitfcht, daS zeitigte eine 
Abwanderung der Sozialijten zu ven 
Unabhängigen und Sommuniften; 
der Ruhraufftand Hatte die Bejiten- 
den bis tief in bie liberalen, ja de- 
mofratifchen Sreife mit GSchreden 
erfüllt und Diefe liefen num in hellen 
Scharen den Parteien der Rechten, 
Deutfhnationalen (den ehemaligen 
Sonferpativen) und der Deutjchen 
Volkspartei (den ehemaligen Natio- 
nalliberalen) zu. Linfö- und Rechts- 
‚tadifale hatten das gleiche Verfpre- 
—— für ihre Anhänger: Ihr ſollt 
herrſchen und den anderen eure Ge— 
|fehe diftieren! Die fanatifche Lei- 
Idenfchaft biendete, Wer zum Frie— 
den, zu rubigem Verhandeln, zum 
Paltieren riet, ver ward vefhöhnt 
und von beiden Seiten bekämpft. 
Dieſe Radikaliſierung nach links 
— nach rechts ließ uns für den 
Zeitpunkt der Wahl Gewaltakte 
fürchten. War doch ſchon im Früh— 
jahr und Sommer in Königsberg die 
Sprengung demokratiſcher Verſamm— 
lungen durch Radautrupps der Rech— 
ten, und Sprengung deutſchnationa— 
ler Verſammlungen durch Kommu— 
niſten Regel geworden — noch unter 
dem Ausnahmerecht. Kommuniſti— 
ſche Verſammlungen waren ganz 
verboten, fanden aber doch heimlich 
ſtatt und das Verbot ſchürte die Er— 
bitterung. Der mit den gröbſten 
Mitteln der Verhetzung arbeiitende 
Antiſemitismus, für den ſich die 
Parteien der Rechten im deutſchovöl— 
kiſchen Bund eigene Stoßtruppe ge— 
ſchaffen, tat noch ein Uebriges, um 
den Parteihader zu vergiften. Was 
konnte man erwarien, wenn erſt der 
Ausnahmezuſtand, der die vollzie— 
hende Gewalt mit faſt diktaotoriſcher 
Macht in die Hand des Militärbe— 
fehlshabers legt, aufgehoben würde, 
die ſteigende Not die Maſſen auf— 
peitſchte und die Wahlagitation die 
Leidenſchaften entflammte? 

Jetzt trennen uns nur noch vier 
Wochen vom Wahltag, in dem der 
Landtag für Preußen gewählt wer— 
den wird, die Prvyinziallandtags— 
und Kreistagswahlen ſtattfinden 
d Oſtpreußen außerdem die im 


Sommer v. Is. wegen der Volksab⸗ 


ſtimmung in Maſuren und Ermland 
und den weſtpreußiſchen Abſtim— 
mungskreiſen (die jetzt zu Oſtpreu— 
ßen geſchlagen ſind) verſchobenen 
Reichstagswahlen nachzuholen 
die Not iſt geſtiegen und — dennoch 
iſt alles ſtill. Man merkt bisher we— 
nig von einer Wahlerregung. Trotz⸗ 


immer. 


bar, mit denen die Rechte und die 
Linke ſich gegenſeitig verdächtigen 
und das Bürgertum beunruhigen. 
Freilich, die eigentlichen Drahtzieher 
dieſer Bewegung ſind auf beiden 
Flügeln kleine Häuflein. Doch die 


hat; 
| 


Munder zu verfpreden, und Wuns 
der verlangt nun einmal bas ges 
quälte Volt. Irogdem find Heute 
die MWahlausfichten der Deutichen 
bemofratifhen Partei hier etwas 
beffer geworben als im Juni d. ‘2. 
| Bei den Wahlen zur Nationalver- 
fammlung am 19. Februar 1919 
| iourden in Oftpreußen bei einer Be— 
pölferungszahl von rund 2,1 Mil; 
lionen rund 910,000 Stimmen abs» 
gegeben. Davon enthielten: 


Mebrheitsfozialiften rund zur.r.n..0..420,000 
Unabhängige Cozialdemofratie rund... 45,000 
Deutihe demolratiihe Partei rumd....171,000 
Teutfhnationale Volf2yartei rund. ....108,000 
Deutſche Vollspartei rumd...cncnensee 72,000 
Ehriftlide Bollspartei (Eentrum)..... 92,000 


Die beiden Barteien der Rechten 
\ (Deutfäjnationale und Deutſche 
Moltspartei) erhielten alfo zujam= 
men nur etwa ebenfoviel Stimmen 
als die Deutſche demokratiſche Par— 
tet allein. Sie werden zweifellos 
aufholen und den Deutjchdemoftra= 
ten Stimmen abnehmen, darüber 
gibt man fih in bemofratifchen 
Kreifen feiner Täufehunag Hin, doc 
bat die — troß aller Hebe der Ertre= 
men — in der Provinz bewahrte in= 
Inere Ruhe, langjam mohl doch bei 
Vielen die politifche Erregung ges 
dampft und der Zwang zur prafii= 
Then Ermerbsarbeit die Blide von 
den Tchönen milden Träumen zur 
realen Wirklichkeit geführt. So 
darf man wohl hoffen, daß trotz der 
vorausſichtlichen Verluſte die Deut— 


ſche demokratiſche Partei in Oſtpreu⸗ 


| Ben nit zur Einflußlofigfeit herab- 
Ifintt, wie fie ja aud im Reich nad 
dem 6. Juni, troß ihrer geringen 
Mandatszahl, ausſchlaggebend ge— 
blieben iſt. *) 

Die Chriſtliche Volkspartei (das 
Zentrum) wird weniger verlieren 


tei, trotzdem das Zentrum den 
Schmachfrieden von Verſailles, den 
die Demokraten verwarfen, mit den 
Sozialdemokraten gemeinſam unter— 
zeichnet hat und im Uebrigen die glei— 
chen Richtlinien wie die Demokraten 
mit kleinen Abweichungen einhielt, da 
die Zentrumswähler (unter dem 
Einfluß der katholiſchen Geiſtlich— 
teit) eine größere Parieidisziplin 
zeigen als die aller anderen Parteien; 
doch hat ſie in Oſtpreußen mit ſeiner 
zu 85 Prozent evangeliſchen Bevölke— 
rung keine große Bedeutung. 

Die Mehrheitsſozialiſten, die bei 
den Nationalwahlen faſt die Hälfte 
der in Oſtpreußen abgegebenen 
Stimmen erhielten, verloren zunächſt 
ſehr erheblich durch den ſtändig wach— 
ſenden Einfluß der Unabhängigen 
Sozialdemokratie. Schon bei den 
Stadtverordnetenwahlen 1919 hat— 
ten die Unabhängigen die Mehrheits— 
ſozialiſten überflügelt. Jetzt aber 
haben dieſe wieder den größten Teil 
ihrer Anhänger an die Kommuniſten 
abgeben müſſen. In den Kreiſen 
der Mehrheitsſozialiſten hofft man 
wohl, daß ein Teil der Unabhängi— 
gen zu der mehrheitsſozialiſtiſchen 
Partei zurückkehren würde und daß 
dieſe damit wieder die überragende 
Stellung zurückgewinnen wird, die 
ſie in Oſtpreußen nach der Revolu— 
iion erhielt, wenn auch die Stim— 
menzahl etwas zurückgeht. Ob dieſe 
Hoffnung begründet iſt, läßt ſich 
heute noch nicht feſtſtellen, Die Ver— 
ſammlungen der Mehrheitsſozialiſten 
ſprechen nicht dafür, da ſie zumeiſt 
von den Kommuniſten in ſo großer 


— — — — — 
— — 


— — 
———— —————— — —— — — — — — 


Zahl beſucht werden, daß dieſe der 
dem darf die Ruhe nicht täufegen, | geh eſuch erden ß dieſe de 


Die Agitation geht durch unterirbiz | 
che Kanäle, und unter der ſcheinbat 
glatien Oberfläche brodelt es noch 
Das Mißtrauen zwiſchen 
den extremen Flügelparteien wächſt 
und macht ſich in Gerüchten von 
Rechte: und Linksputſchen bemerk-⸗ 


Verſammlung ſchließlich ihr Gepräge 
aufdrücken; kam es doch vor, daß ſo— 
gar, als der preußiſche Miniſterpräſi— 
bent Braun (er iſt Mehrheitsſozialiſt) 
in einer ſozialdemokratiſchen Wahl— 
verſammlung hier ſprach, die Kom— 
muniſten ſich der Leitung der Ver— 
ſammlung bemächtigten und ſie als 


Ifommuniftiihe Verfammlung zuende 


führten, 


Die Mehrheitsiozialiiten find nad | 
ihrem prinzipiellen Standpuntt Anz) 


bänger ber bemofratifchen Gtaat?- 


als die Deutſche demokratiſche Par⸗ 


Geg 
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5 Mate Bmdt, 
= : 


Bon Walther Groffe, 


(Twentieth Century News Features.) 
Copyrigbt, 1021. 


——— 
Königsberg, am 20. Jan. 1921. 


Im Reich gilt Oſtpreußen überall 
als. das gelobte Land, in dem eitel 
Milch und Honig fließt. Gewiß mag 
in der Ernährungsfrage manches beſ— 
ſer ſein als in den rein induſtriellen 
Bezirken Sachſens und Nordweſt— 
deutſchlands, aber dafür wird aud 
unendlich viel aus dem Land ausge— 
führt. In den Wochen des voriger 
Herbſtes, als in Oſtpreußen dit 
Zwangsbewirtſchaftung bes Fleiſches 
aufhörte, reiſten die Viehhändler aus 
dem Reich im Lande umher, kauften 
das Vieh zu Preiſen, die weit gerin— 
ger waren als in Mitteldeutſchland 
und führten es zu Zehntauſender 
aus. Das ging ſolange, bis der Ein— 
ſpruch der Vevölkerung allmählichk 
doch zu ſtark wurde, und da erhiel 
ber Oberpräſident von Berlm aus 
!menigiteng die Genehmigung, einer 
— Prozentſatz des Vieh— 
einzubehalten, um e3 zu einem ber: 
billigten Breite an bie Bevölkerung 
ber größeren Stäbte zu verkaufen 
Uber aud Da müßt heute ivenig 
mehr, da ein fehr aroher Teil dei 
Bevölkerung garnicht mehr Pin be: 
| Lage ift, Fleisch zu kaufen. Und fı 
hängen alle Läden voll Fleifeh, abe: 
Iniele der ſchönen friedensmäßiae: 
1Würite und Schinfen warten vergeb: 
lich auf einen Käufer — bis vielleic} 
wieder einmal durch einen ftilles 
„Käuferftreit“ die Preife herabgehen 

Uber auch noch andere Unzeicher 
— neben den Läden, die mehr Warı 
\al3 Kaufluftige aufmweifen — beuter 
hier auf die Not des Oſtens. Faſ 
alle unſere Städte ſind überſchuldet 
|die enormen Ausgaben für Arbeits: 
‚lofenunterftügung, die Gteigerun; 
jber Gehälter und Löhne, die Weg, 
nahme faft aller Steuern durch das 
ı Reich — ba3 alles hat fie nahe as 
‚ben Banterott geführt. Für die wich 
tigften Aufgaben ift fein Geld ba; ir 
"Königsberg allein ftehen 12,00% 
| Wohnungen al3 „dringlich” auf dei 
Lifte des ſtädtiſchen Wohnungsam— 
tes, aber die Stadtſäckel ſind leer 
man kann einfach nicht mehr bauen 
Es iſt fein Wunder, daß man auf diı 
abjonberlichiten ſtädtiſchen Steuerr 
ıberfällt: Pferde, Fuhrwerfe, Dienit 
boten — alles wird befteuert, Nus 

(Hortfeßung auf Seite 8.) 

— — — — 
ſprüche auf wichtige Regierungs— 
und Verwaltungsſtellen nicht abwei— 
ſen, bei ihrer unter dem alten Ne— 
gime lediglich auf agitatoriſche Kri— 
tit eingeftellten Arbeit aber Haben fir 
es nicht vermocht, für pofitibes 
Schaffen die notwendigen Kräfte zu 
— — 
in Oſtpreußen eine größere Anzah' 
Siellen in der Provinzialregierung, 
in den Regierungsbezirken und Land, 
ratsämtern neu beſetzt werden muß 
Iten, hatten fie nur fehr wenige aud 
Inur einigermaßen geeignete Kandida— 
Iten. Die Hauptarbeit fiel den De 
mofraten zu. Das wird aud, md: 
gen die Wahlen ausfallen, wie fiı 
mollen, vorläufig wohl jo bleiber 
müſſen. Cine Uebernahme der wich: 
tigften Verwaltungsftellen durch vi: 
techtöitehenden Parteien würde be 
dem Mißtrauen gegen bieje jofor 
Kommuniften, Unabhängige unt 
Mehrheitsfozialiften mobil machen 
| Streit, Ausschreitungen, paffin 
‚Refiitenz, ja jelbft blutige Zujam: 
menjtöße wären zu befürdten. Ein 
Uebernahme ber Provinzialregierung 
durch bie Parteien der Linten (Mehr: 
heitsſozialiſten, Unabhängige uni 
Kommuniſten, wie im Freiltaa' 
Sachen) würde wiederum die aanzı 
Rechte zum äußerften Widerftant 
reizen und fönnte ebenfo zu fchiveren 
Unruhen führen. Wie gereizt bi 
Stimmung auf ben beiven Flügeln 
noch immer iſt, zeigt fich bei jedem 
Anlaf. Die Studenten der Alben 
itina beihimpfen ben fozialiitifcher 


|preußifchen Kultusminifter Haenifch 


|ber zu ihnen ruhig und fachlid 
jpriht und — ohne politifche Ten: 
benz — für eine Ueberbrüdung der 
enſätze zwiſchen Kopf- undHand— 


Qualen des Verſailler Vertrages, verfaflung und unterfcheiben fi) bon | arheiter vertritt, Kommuniiten bro: 


die Hoffnung auf der Rechten durch 


ae einen Gemaltitreih fich der Anebe- 


lung dur) die fremden Kommilfio- 
nen und der Bedrohung durch ba 


u | 
lende Polen, das immer mehr Irup- 
pen an der Grenze anhäuft, entlebis | 
gen zu fönnen, und der Glaube auf 


bielfeiht mieder zu Geld gemacht wor: | der Linken an ruffifche Hilfe, führen 
den? — Wobon lebten denn eigentlich |den Ertremen das politifche Treib- 


dieſer „mebeldafte” Gejandte und feine 
bielen Sefretäre? und fie lebten! — 


Sie leben no! — Cie leben hoc | 


Aus Redielblättern, 


Die Große ölonomifhe Mandr», 
lung, die der Krieg mit fih_gebraht hat, 
Iennzeißnet baarfharf die Rafhington Bott, 
menn fie fhreibt: „Wir verfuchten einmal, raf 
reih zu erden, heute find mie zufrieden, 
wenn wir langlam arm werden,“ 


Sarding glaubt etn Aabinett) 
aufammengceitellt au haben, da3 die Harmonie! 
in der Tartei fihert. CS ficht Höheres auf 
dein viel, Herr Bräfident, al& der Friede in 
der Rartei: der fsriede de3 Landes und ber 
Sriede der Welt, 


Urfade und Wirkung. 
Zimmerherr: „Aber fönnen Sie benn 
nicht beiter einheigen?! Ich babe ftet3 
eiztalte Füße!“ | 
Hausfrau: „Xa, wenn Sie immer ei3- 
falte yüße haben, dann Tann’ im Zim- 
mer freilich nicht warm erden.“ 


Mondſchein. 
Wo ſie Unechtes mit dem Echten, 
Und „Selbitgebrannies“ reichen möchten, 
Da gibt'8 oft einen böfen Trank; 
Drum prüfe, wer ein Glas fi ipendet, 
Bon welder Firma e8 verfcnbet, 
Die Freud ft kurz, ber Rater lang, 


| J die Eonnuugpoſt · 
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holz zu, das ſich von unklaren S im⸗ 
mungen beeinfluſſen läßt und unter 
dem Druck der Not und dem das 
Kechtsempfinden immer wieder ver— 
letenden Verhalten der Entente, 
heute leichter als jemals zu beeinfluſ⸗ 
ſen iſt. Die Demokraten haben dem— 
gegenüber einen ſchweren Stand. 
Ihre ruhige zielklare Politik, die 
weitausſchauend für die Zukunft ar⸗ 
beitet und zunächſt darauf gerichtet 
iſt, eine Geſchloſſenheit der Bevölke— 
rung herbeizuführen, deren einheitli— 
chen Willen ſchließlich auch die Geg⸗ 
ner entgegenkommen müßten, die 
auf friedlichem Wege eine Reviſion 
der uns aufgezwungenen Verträge 
von Verſailles und St. Germain 
nach den Prinzipien des Selbſtbe— 
ſtimmungsrechts und der Souveräni⸗ 
iät der Völker in der Ordnung ih— 
rer eigenen Angelegenheiten, den 
wirtſchaftlichen Wiederaufbau in ru⸗ 
higer, fleißiger Arbeit und den Aus— 
bau der Reichs- und Staatsverwal⸗ 
—* auf Grundlage der Verfaſſung 

dem Mehrheitswillen der Be⸗ 


— EB 


nn nn — — — — 


den Demokraten hauptſächlich in ih⸗ 
rer Stellung zın den Wirtſchaftsfra⸗ 
gen, in benen bie Demokraten für| 


Individualwirtſchaft die Sozialde- 
mokraten für Sozialiſierung (Ge-⸗ 
meintotrtfchaft) eintreten. Bei ber 
früheren Zufammenarbeit von Mehr: 
heitsſozialdemokratie, Demokraten 
und Zentrum im Reiche und bei der 
bieherigen gemeinſamen Arbeit die- 
ſer drei Parteien in Preußen haben 
jedoch die Mehrheitsſozialiſten ſelbſt 
eingeſehen, daß die von ihnen pro— 
grammatiſch gefordgtte Sozialiſie— 
rung — beſonders jeht, nach dem 
wiriſchaftlichen Zuſammenbruch — 
ſich nicht durchführen läßt. Dieſer 
Erkenntnis zum Trotz ſind ſie viel⸗ 
fach durch agitatoriſche Gründe von 
der demokratiſchen Mittellinie in! 
Politik und Wirtſchaft abgedrängt, 
da ſie in Folge der Agitation der Un— 
abhängigen und Kommuniſten, 
fürchten, ihre Anhänger zu verlieren. 
Auch aus einem anderen Grunde | 
bringt ihre Beteiligung an der Re⸗ 
gierung und Verwaltung ben Mit-| 
telparteien Schmierigfeiten. Eine: 
Negierungsfoalition, an ber fie „be-| 
teiligt find, fann ihre durch die Zahl! 
ihrer Anhänger begründeten An— 
=») Sinfichttich ber Bahlen zum preubiiden 
Landtage ift der Echriftleitung bisher nur das 
allgemeine Ergebnis belannt geworben. Die 
demolzetiihe Partei hat danah ſchlecht adge⸗ 
ſchnitien. Die rechtsſtehenden Barteien und 


die Linlsradilalen haben ſiarle Mandaige ⸗ 


twinne gu verzeignen. Welches politijche Sild 
‚ werben 
‚bie 


e len ben 
—— * ah erge 


in 


der Shriilctunge 


e 
* 
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hen einen Feſtzug von Studenten 
Militär- und Sportvereinen anläß— 
lich der Fünfzigjahrfeier des Reiches 
gewaltſam zu verhindern, ſo daf 
auf Grund des Ausnahmezuſtande? 
— wir leben auch jetzt noch unter Be— 
lagerungszuftand — für die Zeit 
bom 14. bis 20. Januar Berfamm: 
lungen unter jreiem Himmel unt 
öffentliche Aufzüge verboten merder 
mußten, um blutige Kramalße zu 
verhindern. 

Dieje Gegenfähe geben einen Bor: 
geihmad beifen, mas wir zu erwar— 
ten hätten, wenn die Wahlen den 
Ertremen auf einem ber beiden Slü: 
geln die Macht in die Hand fpielen 
würden. Wir können daher nur 
beffen, daß e8 — troß aller au ben 
Stimmungen der Schwarmgeifter 
int? und rechts fich ergebenden 
Schmierigfeiten — gelingt, die Deut: 
che demotratifchen Partei fo kräftia 
zu erhalten, daß fie die Führung in 
unferer vom Reiche abgejchnürten 
Provinz behält und fo vermittelnd 
und fänftigend eingreifen, den inne 
ren Frieden bewahren kann. Denn 
innere Unruben in- Oftpreußen mwür: 
ben den Polen, die etwa 2—300,000 
Mann an der oftpreußiichen Grenze 
verfammelt haben, einen fehr wills 
fommenen Vorwand bieten, in Dfts 
preußen einzurüden. Menn wir 
nicht einig find. find mir mwehrlos. 
Deshalb wird der 20. Februar für 
bie innere und äußere Lage ber Pro- 
binz boy größter Bedeutung fein, 


— * 





Todesanzeige. 


RXmnden und Bekannten die traurige 
Nachricht. daß mein vielgeliebter Gatte 
und unſer lieber Vater, Schwiegerwater 
und Großvater 
John C. Schilder 

am 28. Februar im Alter von 81 Jah⸗ ftatt am Mittwoch, den 2. März, um 
ren fanft im Herrn entiälafeır ift. Vor 8:30 morgen, vom Trauerbaufe, 4421 
erdigumg findet ftatt am Mittwoch, den Navensiwood Ave, nad der Dur Lady 
2, März, wu 2 Uber nadın., voni of Lourdes Kirche, wo eine feierliches 
zrauerbaufe, 1939 Larrabee Efr., aus Hodanı zelchriert twird, bon da nad 
nad Noſehill. (Beerdigung privat.) Um dem St. Joſepbhs Gottesader it Wils 
tlle Zeilnabme Bitten die trauerndeit mette, ZU. Die trauernden Hinterblie- 
Sinterbliedenen: benen 
Louiſa Schilder, Gattin Eugenie Klosz, Catherine Abbint, geb. Reinert, Gattin, 

Zillie Schider und Frieda Secyfried, Annag, Peter, Anthond, Hermann, Ag - 
Rinder Ehrift Schfried, CSchwicger- nes, Lawrence und Lyola, Kinder. 


ſahn. Nebſt Enleltindern. mido Wegen Auslkunfſt ruft auf Monticello 
8012. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer guter Vater 
Peter Abbink 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 


— —— — nn — 


Todesanzeige. 
United American Social and Aid Societh. 
Den Veamter nd Mitgliedern zur Nahe! 5 
riet, dab Freundin J ‚Freunden ımd Belannten bie trat 
NKoia Mine ’ tige Nachricht, dab ımier licher Vater 
Ylöglich geftorben iit. Die Beerdigung findet John S. Seitenftider, 
ftatt anı T tag, den 1. Mi nacht, 1:30, Gatte der verit. Minnie Ceidenftider, 
von Iraue ic, 4005 98, Monroe Str. mit: an 27. sehruar im Mlter don 73 
Autos nach dem Dafridae Friedhof, Die Beam: | Jahren geitorben ijt. Beerdigung fins 
ion verfammtein fich punkt 12 Uhr mittags in) Det Statt am Mittvod, den 2, März, 
der Iereinsballe, um der berftordbenen Freun⸗ um 2 Uhr nadın., vom XTrauerhaufe, 
din Die legte Ebre zu erweiien. 4510 Welt 31. Str, mit Mıtos nad 
Arthur Siewerti, Rräftdert, Waldheim. Die trauernden binterölics 
Guftav Halbe, Scltetär, DERCH SRIUDERS 
828 Diverſey Parlway. Williami, Fred, Annag und Frau Beck⸗ 
— — — mann. 
Mitglied der John D. Votts Lo 
* MNitglied Sour D. oge, 
Todesanz et ge. J. O. O. F. — Wegen Auslunft ie⸗ 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— lephoniert: Lawndale 671. modi 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Henrthy Vueſchel TEE IE TEE EEE EEE ZEITEN 
am 24, Februar im Miter ton 30 Sahren — 
plẽörlich geſte iſt 
Tiett aut Dienstag, den 1. März, um 2:50 
nahmittagsg von der SLeichenfapclle 4325] 
Armitage Arc. nad dem. Ialdbeim Yriedbof. | 
ie trauernden Hinterbliebenen: I 
Gharled ımdb Anna Vaeihel, Eltern. WMarh! 
Wegman (ach. Buckel) und Anna Fharber | 
(Ggeb. Pueſchel), Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Naächricht, daß unſere liebe Mutter 
Marie Borgwaldt, 
(Gattin des verſt. Fred Borgwaldt,) 
am 27. Febr. im Alter von 75 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 


8 | 
fomo Statt am Dienstag, 2 Uhr nad, bon 


—— — 0 nn 
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Alter sa EEE EEE TEEN EN 
. Die Peerdigung findet 


Bub Temple Theater, 
(Direktion Serdemann,) 


” 
Die Operette „Wiener Blut“ ftcht auch 
| für heute und morgen auf dem Spielplan 
Sohann Strauf;’ 
rette „Wiener Blut“, verbunden 


’ 


Die EChande war zu grof. 


Neunzchnjähriger Burfhe hat ſich in 
ſeiner Zelle erhängt. 


In ſeiner Zelle in der Bezirks— 


teizende Dpc-! mache in Englewood erhängte fich ge⸗ 


 jtern mit feinem Leibriemen ber 19: 


mit einem Gajtipiel des beliebten‘ jährige George Hazel, Nr. 458 Oft 
ehemaligen Operettenregiffens und| 47, Straße, welcher unter dem Ber: 


Komikers des Buſh 
Theaters, Willy Diedrich, dem uach 
die Spielleitung unterfteht, wird 
auch für heute und morgen ange— 
kündigt. Wie bei den bisherigen 
Wiedergaben dieſes reizenden 
Strauß'ſchen Werkes wird der Gaſt 


ſten Ypfheim-Gindelbach 
ren und die Partie der flotten Pro— 
biermamſell Pepi wird von Herta 
v. Tuerk geſpielt und ggſungen. 
Die ſonſtigen wichtigen Hoffen des 


a find Angelo Lippid, Kurt 


Beniſch und Lucie Weſten 


partien haben die denkbar beſte Be— 
ſetzung erfahren. 

Am Mittwoch, dem 2. März, 
feiert Herr Paul Gehring, der be— 
währte Vertreter von Väter- und 
komiſchen Partien, ſein ſilbernes 
Künſtlerjubiläum und Benefiz und 
3..ar als Weingroßhändler Hugo 
— E in Arnold und Bach's 
dreiaktigem Schwank „Die ſchwe— 
bende Jungfrau“. Dieſes Stück 
iſt ein mächtiger Heiterkeitserreger, 


Temple 


in der urkomiſchen Rolle des Für- LK. Kiſchel, Mr. 


dacht des GStraßenraubs feitgenom- 
j men worden war. Man glaubt, daß 
Scham ch feiner Verhaftung ihn zu 
der Verzweiflungstat trieb. Hazel 
ſowie auch zwei angebliche Spießge— 
ſellen von ihm, die ſich ebenfalls in 
Haft befinden, werden beſchuldigt, E. 
526 Greenwood 


brillie Ave, an der O. 68. Straße un 


Woodlawn Ave. gezwungen zu ha— 
ben, aus ſeinem Kraftwagen zu ſtei— 
gen und ihnen 8200 einzuhändigen. 
Ein Poliziſt ſtöberte eine Stunde 
nach dem Ueberfall ein Mitglied des 


über⸗ Trios auf und verhaftete es nach 
fragen worden. Auch alle Neben⸗lIängerer Jagd, bei der der Halunke 


fünf Schüffe auf den Blaurod ab— 
feuert. Der Häftlinge gab feinen 
Namen als Raymond Waters, 17 
Sabre, Nr. 4839 Champlain Ave., 
an, weigerte fich aber, die Namen 
feiner Spießgefellen zu verraten. 
Meitere Nahforfchungen in der Nadh- 
barfchaft führten zu der Verhaftung 
des zweiten Mitalteves bes Alee- 
blatis, Raymond Xuder, 17 Jahre 
alt, Nr. 4530 Bincennes Ave. Hazel 
ivar ber Lebte, der feitgenommen 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 28. Februar 1921. 
Freimaurerhund Amerila. 


— — — 


Im Hotel Atlantic fand geſtern 
wichtige Konferenz ſtatt. 


Gegen das Sprachverbot. 


Alle Kräfte aufzubieten, damit die 
Großloge ihren Befehl, ausſchließlich 
die engliſche Sprache zu gebrauchen, 
widerrufe. 


Im Hotel Atlantie traten geſtern 
nachmittag Mitglieder ſämtlicher 
hieſigen deutſchen Freimaurerlogen 
zuſammen um über Mittel und Wege 
zu beraten, wie dem unlängſt ins 
Leben gerufenen „Freimaurerbund 
Amerika“ in ſeinem Bemühen, das 
zur Zeit des Eingreifens der Ver- 
einigten Staaten in den europäifchen 
Krieg von der Großloge der Frei⸗ 
maurer ergangene Verbot des Ge— 
brauchs der Mutterſprache in den 
Sitzungen hinfällig zu maden, tat- 
fräftige weitgehendite Silfe zuge⸗ 
wandt werden kann. 

Ueber das, was der „Freimaurer— 
bund Amerika“ anſtrebt, ſcheint, 
wie einige der Anweſenden erklär— 
ten, keine allgemeine Klarheit zu 
berrichen, felbjt nicht unter Mit- 


3 2 
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“ 
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Sicherheiten, die finanziellen Stürmen ımd umficheren Zuftänden wider» 
itehen, jind eine der ficherften und £onjervativiten Geldanlagen. Die Sicher: 


der Wohnung ibrer Toter, Frau Fred 
Etoder, 3001 xScht Monroe Eir,, au 
nad dem Eden Friedhof, Um itilleTeils 
nahme bitten die trauernden binterblies 
benen Slinder: 
Bernhard Borgwalbt und Frau Fred 
a 


ı Stofer, 


ud die dom Bencfizianten über. | wurde Er meinte, al& man ihn ab- gliedern der Freimaurerlogen. Sie, 
nommene Rolle wird ihn die weit-| führte, und bat, unter ber Veteue- nahmen deshalb Gelegenheit, feine 
aehendite Gelegenheit geben, ımıjtung, daß er fich beffern merbe, bie Zwede wie folgt zu ſtizzieren: | 
feiner unmwideritehlichen Komik die] Polizei, ihn wieder auf freien Zub) Die zu Beginn des Krieges mit 
Zügel ſchießen zu laſſen. Eine zu ſetzen. allen 


ee 


heit, die Hinter unjeren 6% Eriten Hypotheken: und Gold:Bonds jteht, it 
Einfommen erzeugender Chicagoer Grundbejig in Gegenden, tvo Grund» 
eigentumswerte beitändig jteigen und welche duch Berfiherung mit Dem 
; vollen Betrag der Anleide geihirkt find. 


Todesanzeige. 
Fidelia Unterſtützungsverein Nr. 1 vonChleago. 
Den Beamten und Mitagliedern zur Nachricht, 


dba Schweſter 


* 
* 


ee 


mh 


Roſa Meine 
— Beerdigung findet 
den 1. März, u 


* 


erdenklichen Mitteln  betrie- | % 


Trauerbauie, 406 W, 
Oalridge Kir 
Tammein fih u: 
balle, um der berit 
zu erweiſen. 
William Knippenberg. Vräſident. 
Guſtav Grau, Selretär. 


— — — — — —— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Delannien die traurige Nach 
riet, dab meine geliebte Gattin und unfer 
gute Mutter, Tochter und Echmweiter 
Gertrude SKinilter, geb. Koblruft, 
Tochter des verſt. Henry Kohlruſt, im Alter 


ter die letzte Ehre 


von 33 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigumg 
Todesanzeige. findet ſtatt am Mittwooch, um 2 Ubr — 
Vergißmeinnicht Loge Nr. 18, O. D. €, | dom Irauerhaufe, 4316 N. Ahland Abe. nach 
an Den Beamten u. Schweſtern dem Irving Partk Blod. Friedhof. Die Leichen— 
Tan Br er "I feter it unter den Auſpizien des Integrity 
Chapter 803, Order of Eaſtern Star in ber 
*apelle auf dem Friedhof, Uur ftilleZeilnabme 
ng | bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Alert %., Gatte.Einer und Leona, Kinder. 
Sophie Kobirmit, Mutter. Frau 5. 9, 
Young, Frau William Salsman, Henry und 
George Kohlruſft, Geſchwifler. 


u : mod 
Annag Vueſchel, Vräſidentin. — — — — — 
” chf; Calrptärt . 
Darbara Ehlin, Eelretärin, Todesanzeige, 
— — — 0 * 
* Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
Todesanzeige. richt, daß mein geliebter Gatte, Vater, Sohn, 
* Arı Onfke 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ Bruder und Onfel 
richt, daß meine geliebte Gattin Arthur Hansburg ſen. 
Martha Sur nad Pursem Leiden am Conntaa, ben 27 
— Febr Uhr, im 
ten am freitag, den 25.| Sebr., 10 Uhr, im 
den "anft — ſtorben iſt. Beerdigung am 
tatt am Dienstaa I 2 Uhr nachm. vom 
ıtt am Dienstag, |; 


r Nachricht, daß Schweſter 
Martha Lut 


230, vom Trar e, 4108 N. Mavbplewood 
Avbe.n, nach Elmwood. Die Beamten verſammeln 
fich um 1 Uhr bei Burkhardts Undertaäting 
Etabliſſement. 


Trauerhaufſe, 3443 


dom Tranerbaufe nr dIve., nad Moniroic Friedbof, Um 


nad Elmmood stille Teilnahme bitten die trauernden Hin: 


: Beileid bitten die trauern. I Fröliedenen: 
ben Hinterbliebenen: 
Fritz Lux, Gatte, nebſt Geſchwiſter. zöhne 

Wegen Auskunft ruft auf Belımont 6812, 

—— ñ e — — 
Ps 8 i phal, Charles Gutowste, Dtto Witt, Chmüs 
Todedanzeige, ger. Augufte Berg, Tante, Nebft Anver— 

Freumden md Velannten die traurige Nag-| tmandten, 

richt, dab umier gelichter Cohn und WVruder : 

* 2 
Matthew Mallenborf Todesan zeige 

am Camötag morgen 6:15 felig Im Seren North Star Loge Nr. 153, ©. M. B. 

entfhlafen it. Die Beerdigung findet ftatt] Den Beamten md Mitgliedern Die trau 

vorm., vom Trauerbaufe; | rige Nahriht, bat Schweſter 

De a u Magdalena Manhart 

im ftille Zeilnabme bitten die tran. } Aftorben Mt. Beerdigung findet ftatt 

ernden SHinterblicbenen: ; —* — —* 

von Ellifons Kapelle, 750 North Ave., nach 

Vichgel und Anna Wallendorf, geb. Pfeifer, Be Mont ofe Kriebbof ip Me ten ber 

sitern 2eo Mallenderi, Brıitbe for 51 cm montroſe Friedhof. Die Beamten cr 
ern. Leo © {, Bruder, m 


ſiusRirch 
icsader. 


Unter, A leichwertige Beſetzung 


‚| 


Aitcr bon 49 NIabren ge 
it 


aller Rol- 
Ion, wie die des PBenefizianten ipird 
\diefer Benefizaufführung ‘zum bol- 
len fünjtleriichen Erfolge verhelfen. 
Wenn dann aud) der finanzielle Er- 
\tolg nichts zu wiünichen übrig läßt, 
fo fan dies dem zu  ehrenden 
Künſtler nur angenehm fein. 

| Donnerstag und Freitag abend 


gelangt Grillparzer's hodyjenfatio- | "* Ha dei 
und weltberühmtes Drama | MEtig jei. 


* 
„Die Ahnfrau“ zur Wiedergabe 
unter der perſönlichen Spielleitung 


von Direktor Seidemann. Für die— 


ſes packende Werk gibt ſich erfreu— 
licherweiſe ein recht reges Intereſſe 
kund und es dürfte anzuraten ſein, 
ſich rechtzeitig mit Einlaßkarten 
für dieſe beiden Vorſtellungen zu 
verſehen. 

Für Samstag abend ſteht zum 
Benefiz von Anna Lofink die große 
Geſangspoſſe „Kyritz-Piritz“ auf 


Lizzie —J Gattin. Abert und Artiur, | DEM Spielplan, in der das gejamte 

Marin Hansburg, Mutter. Garls oh £ „> . * 
Hansburg, Bruder. Gertrud Gutowöle und Operetienberjonal tätig jein wird. 
Diargareiye Witt, Schweſtern. John Weit- 


ee — — 
I 


| Soher Genuf. 


t 
Sosialiſtiſche Arbeiterbühne 
| 


erzielte 
glänzenden Eriolg. 


Das geitri 


Mit Jodinktur verſuchte ſich ge— 
ſtern die 22jährige Frau Mayme 
Shields, Nr. 1230 N. Dearborn 
Str., zu vergiften. Sie leerte das 
Fläſchen mit dem Gift, nachdem ſie 
ihrem Gatten James den Vorwurf 
gemacht Hatte, ihr die Treue gebro— 
chen zu haben. Sie wird voraus— 
ſichtlich geneſen. James behauptet, 


daß ſeine Mayme grundlos eifer— 


| —ñ 


War eine Frau dabei im Spiel? 


Unbekannter jagte Frank C. Cook Kugel 
in die Schulter. 

Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet, um feitauftellen, von wem 
‚der ASjährige Frank E. Elarf, Nr. 
6117 South Park Avenue, der Pri- 
ipatfefretär eines der Vizepräfidenten 


der Chicago & Northweſtern Bahn, 


Marvin Hughitt jr. angeſchoſſen und 
lebensgefährlich verwundet wurde. 
Die Schießer i ereigneie ſich an der 
38. Str. und Calumei Avenue, wo 
Clark, wie er ausſagt, von einem 
Banditen angefallen wurde, der fünf 
| Schüffe auf ihn abgab und dann ent- 
floh. Eine der Kugeln drang ihm in 
die linfe Schulter und ftreifte dann 


ge 3. Stiftungsfeit der die Lunge, Mit der Aufarbeitung 


Soztaliitijden Arbei ige Falles beauftragte Deiektives be— 


Geburtstagsfind zu einem glänzen 


Dienstag, den I. Märs, um 2 Uhr — terbühne geſtaltete ſich für das zweifeln Clarks Angaben. Sie möch— 
Iten zunächſt wiſſen, warum Clark, 


jammeln fib um 1 Ubr im ber Logendalie, | den Erfolge, für die Gäjte aber, die der ſich angeblich auf dem Wege von 
BEE a inrit Schwelter die eh ihr. ar i z * 4 * J 
Zobeßenzeise „perit, Samelter die letie Ehre sul jedes verfügbare Plägchen der 5°= feinem Bureau an ber Franklin und 
Breundihait Loge Mr. 7%, DD. 8. | a EEE ar Sozialen Turnhalle be Monroe Str, nad) feiner Wohnung 
Den Shweltern — — dab SEchweſt — je hatten, “ m ungetrübten befand, einen fo meiten lmiveg 
PER De 7 zei ßenuß. Zur Aufführu elangte — 
u SS EN. Todesanzeige, | enuß. sur Aummahrung gelangie, | machte. Tyerner fagte Thomas Eleve= 
eſtorben t. Das Begräbnis k tt am v : martin Var a m 
Viendtag, den 1. Müre um 1 Ube, vom Kraus | reunden und Befannten die traurige Nas-| auf bielfeitiges Verlangen und zum: fand, Nr. 2626 Fulton Strafe, aus, 
erhaufe, 4005 & it, Monroe Sir aus. Sie) richt, das unſer en Bruder | zweiten Male „An der Grenze“, fo | daß er kurze Zeit nach der Schießerei 
genfulic zu er cheinen. im Alter von Wochen geftorden tft, Die ziales Drama in bier Atten von E. | eine Frau habe davonlaufen ſehen. 
eze e.. zzet an aut Dienstag, deee Soehngen. Die Hauptrollen dieſes Clark, deſſen Gattin ſich in St. Louis 
| 11192. Claremont “ive., nad der Et. Alor- , padenden Schlagers lagen in den | Befindet, ſiellt in Abrede, daß ſich ein 
Todesanzeige. a Re Ian ftillexeie Händen von M. Friedman, Marty | meibliches MWejen in feiner Begleitung 
d Vefannten die traurige Naq⸗ F Friedman, Math. Welſch, Joſeph befand, gibt aber angeblich daß 
© gelicote Zochter EEEINRLUE: "EBENE Re. CEOVETUNEn EEE ‚gibt aber angeblich) Zu, 1 
Catherine ®. Eichel Kunſt und Carl zürit. Cämtliheles ihm eine Minute nachdem ihn bie 
im Alter bon 16 Iabren neiturben tft. Reiten | Mitwirkenden entledigten fi mit Kugel iraf, ſo vorgelommen ſei, als 
ei findet ſtatt an ittttvoh, den 2, März. a ꝛei X Em nal air . . i . 
> übe nad. im Tranerhaufe, 1119 Mdbiton| Tobesanzeise (Glanz ihrer Nufgabe, entzüdten|ienn eine Frau neben ihm gefniet 
tr. — pe auf Miontrofe Friedhof, Der ae ee traurige Na: durch ihr flotte Spiel Die Sue | habe, Der Vermundete ill aud) 
trauernde Vater u u neder SQL * pr : gi: 4 > s : E - 
FM. Giebel. Georg Müller ſchauer und riſſen ſie zu ſtürmiſchen nicht wiſſen, wie die Perſon ausſah, 
modi | an onntag, ben 27, —F fantt entfälafen | Beifallstundgebungen Hin. Aufimelhe ven Schuß auf ihn abgab; er 
Be ung findet ft m Mittwod), ’ Br ER Kunndala ir . er . 
€ nadm., von 2340 Seit Madifon Er. DEM Dodjinfereijmnten, abtocchie-|ift der Meinung, daß e& ein Yarbiger 
— aus nach dem Waldheim lungsreichen Programm ſtanden war. Andere Zeugen des Vorfalles 
Lor⸗wol änner i tähe 63 
Vor⸗ wollen feine Männer in der Nähe e3 


Joſei und Joſeflne Prangl, Eltern. Unna, 
Joſefine und Mary Vrangl, Geſchwiſter. 


Dankſagung. 
gen wir allen Freunden und Be— 
* ralichſten Dank fi 
toenden db bie Keralich 
Teilnahme i Trauerfeier unſeres gelieb⸗ 
ten Gatten und Vaters 
Hermann Hoeppner. 


herein Müller, Gattin. |auberdent Lieder, Konplets, . 
Wegen Eike aufzurufen: Weit 100—101, träge und die Darbietungen = Yatortes aefehen haben. 
ite r bewährten Leitung €. 
Getorben unter der eitun | 
Ansbelondere danken twir dem Sozialen Turn: N a Wagners ftchenden Ordeiter der! 
verein und dem Seren Mau für De krofeei — — — — Sozialiſtiſchen Arbeiterbühne. Die 
ch Worte am S 5 Dahingefhicdenen. 3 derft. Im. € N. Altwal:| = = * — = 
üillen nomme!: unger Danf, u !. ıntag, den 27. Sebr,, in ib- | VBortransfolge wurde tadellos ab» |Zoieph I’Rane und feine Frau ſchwer, 
— — — ar nun Ba Rn Zu Beer | gewidelt, jede einzelite Nummer vielleicht tötlich verlett. 
Fred mer, Sohn. - vater. * —* 2 
: | mit wohlverdienten Beifall aufge] An der 60. Straße und Central 
— — nommen, Tie Güte haben HH art Abenue fuhr geitern abend 
EN VE brädtig amüfiert. Sie werden fh, cin Eilzug der Grand Trunk Vahn 
— — Brüdern, Sreunden und e e I der seſtern froh verlebten Stunden |; einen Kraftawgen, in dem ſich 
— ——— — „iuocen, reunden und Delanmien Tag * * Du * * 
* ee. debruer J biermit, meinen _tiefembfunbenen mod; oft sr ee die deſſen Eigentümer Joſeph O'Kane, 
Dan ı ı nnigc zeiinahute Tomi ıpyo - 
überaus reihe Nranz und Sumene M| „tor minder genußreich für die Kr 5210 Emerald Avenue, und 
| Teilnehmer verlief das _geitrige feine Gattin Milda befanden, hin- 
|erite Stiftungsfeit bde& zeutiich | cin D’Kane erlitt wahricheinlid) 
' eo -o 2 On x 42 m J 
Neſtes 1878 und des Freundſchafts. nen Schädelbrud; und einen Bein: 
INeites 1795,18 O & "le i a — 
Veſtes gr ebenb ber Eulen. | peuch und feine Fran trug einen 
| Den beiten Beweis dafür Meerie) Shäpelbrud) davon, ie fie be 
der Umſtand, daß — * == handelnden Aerzte im St. Bern- 
nehmer geich nn . * hards Hoſpital hegen wenig Hoff— 
ihren Beitritt zu den Logen armel⸗Zung, ſie am Leben erhalten zu 


Zur Erinnerung | deten. können. Das Auto geriet, als es 
| 
| 


-—— +1. — 


Auto von Gijenbahnzug erfaht. 


1 beufe bergangen, fpende bei meinem umendlid fdhmes 
ıd unfer guter Tater ren Derluft. Gans befonders mödte ich 

F danken den Beamten und Schweſtern 
ufzen, be>. Germania Gbapters, fowie Herrn 
shmerzen Paltor Zraeger für die tieſempſunde— 
Augen, mit ſchwerem Serzen; zu Perzen gehenden Worte am 
wurde ann wir feben, | e meiner fo inniggelichtenr Frau, 
en icli & — irn W. Sonnenſchein. 
ind alle vorüber. 
einG&rab hernieder, 

in janften Frieden, 


i 


Gemwidmet bon beiner trenen Gattin Laura 
Hinze und Kindern. Freevort, SI, 
Zur Erinnerang 
on meine liebe Gattin ımb unfere Mutter 
und Großmutter 
Frau Roiina Eberwein, 
melde heute vor m 
10: 


an meinen teuren Gatten und ımferen — die Geleiſekreuzung durchfuhr, 
— Todesanseige. plötzlich außer Ordnung. 

Bruder Arthenial, ein 76 Jahre 
zählender Profeſſor der an Des— 


Fred Millies, 


der heute vor vier Jahren, am 28 Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
" hs % 1 —* 2 ” ; 


To > af an ie Rat 
bruar 1917, ganz plöglich geftorben 3. Zn et pielgeliebter Bater, € 
Ks “ ıd 
| | 27. 08.1 . - . 9 2 m ⸗ 
| om Conntaa, den 27. Eeh., im Wlter bon 45 plaines und Adams —3 * 
Sanft und ruhi 
In der lüh 
Nach des 
Ward dir ein I 


bene deutichfeindlihe Propaganda 
eritredte fi) auch auf das Freimanı- 
reriwejen in diefem Lande, und die 
Folge war ein Edikt der Großloge, 
dab fortan nur die Zandesipradhe, 
das Englische, al3 Zogenipradye zu- 
läffig fei. Das Verbot der Be- 
nugung der Mutterfprade richtete 
fich gegen alle Zogen frembipradi- 
ger Zunge, wernngleid) e8 gegen die 
deutihen Verbände gemünzt var, 
Einer deutichen Fyreimaurerloge im 
Diten, die fi der Andrdnung nicht 
fügen wollte, wurde der Charter 
entzogen, bie übrigen beutfchen mie 
aud alle anderen fremdipradigen 
Zogen fügten fi, obwohl mur- 
rend und fchweren Herzens, in da3 
Unvermeidlihe und beugten fi 
unter dem Zwang. 

Gtlihe Teitende Vertreter öjilt- 
der Zogen Fanten Schlieglih dahin 
überein, fich gegen diefe fchmachvolle 
Ungeredtigfeit zur Wehr zur Segen, 
die durch nichts zu begründen ſei, 
zumal der Krieg ſeinen Abſchluß 
gefunden habe. Man rief den 
„Freimaurerbund Amerika“ ins 
Leben, der eine energiſche Propa— 
ganda betreibt, ſämtliche fremd— 
ſprachigen Logen zugunſten der Be— 
wegung zu gewinnen. Im Staate 
Illinois hat der Bund bereits eine 
ſtarke Stütze gefunden, im Hotel 
Atlantie wurde der Zweig Illinois 
des Freimaurerbundes Amerika 
gegründet. In den Vorſtand wur—⸗ 
den die folgenden hervorragenden 
Maurer gewählt: 

John Schott, Altmeiſter der 
Germania Loge Nr. 182, und Alt 
Diſtrikts-Deputierter der Großloge 
von Illinois, Vorſitzer; Louis Link, 
Altmeiſter der Conſtantia Loge Nr, 
783 und Alt Diſtrikts-Deputierter 
der Großloge Illinois, 2. Vorſitzer; 
Conrad Roeßler, Mitglied der Leſ— 
ſing Loge, Schatzmeiſter; Frank 
Waldherr, Mitglied der Conſtantia 
Loge, und Vorſitzender des Hilfs— 
ausſchuſſes des Bundes, Schriftfüh— 
rer. 

Alle deutſchen Logen vertreten. 


An der geſtrigen Verſammlung 
nahmen Vertreter aller hiefigen beut- 
{hen Freimaurerlogen teil, und zwar 
der nachſtehenden: Accordia, Conſtan— 
tia, Germania, Herder, Mithra, 
Leſſing und Waldeck. Den Borfig 
ſführte Louis Link und als Schrift— 
führer fungierte Frank Waldherr. 
Beide ſowie auch die Vertreter der ge— 
nannten Zogen führten den Anivefen- 
den erneut Zmed und Ziel des Be- 
jtrebens des Bundes vor Augen und 
appellierten an die deutiche Breffe um 
tatfräftige Unterftügung,. Gie führ- 
ten aufs Nahbrüdlichite aus, um et= 
maigen Mifverftändniffen worzubeu- 
gen, daß es fich nicht um eine Neu 
bildung einer Freimaurerloge handle 


beftiimmen, das Spradverboi rüd- 
gängig zu mahen. Eo groß aud) die 
Zahl der bdeutjchen Yreimaurer in 
diefem ande fei, jo erforbere e3 doch 
einen großen Aufmand bon Zeit und 
Mühe, fie für die aute Sade zu ge- 


winnen, d. b., fie zu beftimmen, jich 
denn gar! 


dem Bund anzufchlieken, 


ee 
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Faul Gehring wird cd am Mittwoch | Hunden: 


Wenn man bon Baul Gehring, 
der am Mittwoch nicht mur feinen 
Ehrenabend, jondern auch den 25.8 (10 Yards 


jeiert, Einzelheiten aus diejer er- 
zählen wolte, ftatt nur in großen 'R 
Zü davon zu 
würde man viel Intereifantes hö-!R 
Dak Herr Gehring Rhen-|B 


Verſicherung. 
ren, war er ſpäter in Köln wohn-⸗ 
haft. Die 25 Jahre ſeiner Theater-⸗ 
brachte Herr 
teils in Deutichland, teil3 in Amıc- | ge vu — — 
rifa zu, wohin er im Kahre 1907 | — ——— 
tahdem er als jugendlicher | 


ee Komi v 
fondern daß das Beftreben einzig und! tomifer don 


allein dahin gebe, die Großloge ZU | Apeinlandes und ihre Kunſttempel, ſekretär Huſten zuſtellte. 


nad Elbing, und dann nah Stolp,| 8 \ 
Eözlin, Stargard und Magdeburg, ; Anjicht geweien, ‚daß ı 
Königsberg, Snfterburg, Graudenz,[auor”, der zur Verfertigung jol- 
Heilbronn, 
Sadjen, Merjeburg 
Künitler gezogen war. | det, € 
ihm nad) Amerika gegangener Kol- | Seneralanwalt hat entichteden,. dar, 
ſpäterer Direktor Wen- dieſer A wohl Vb 
gefeld holte ihn nach Amerika, wo Rum, Genever, Bier, Ale, Porter zehn 


Unſere Erſten Hypotheken- und Gold-Bonds erreichen in jeder Bezie— 
hung den hohen Standard, den dieſe Bank ſich für alle ihren Kunden angebo— 
tenen Anlagen geſetzt hat, ſie ſorgfältig nach den Vorkriegspreiſen abſchätzend. 

6% Erite Hnpothefen- und Gold-Bonds können in Nennwerten von 
$100, $500 oder $1000 und mit veriijiedener Tilgungsfrilt, entiprechend 
dem Bedarf oder dem Wunsch des Stäufers, erworben iverden. 

Der Befi eines diejer Eriten Hypothefen- oder Goldbonds ijt nicht mit 
Eorge, Bedenken oder Spekulation von jeiten des Anleger verfnüpft. Dieje 
Bank zieht Zinfen und Kapital ein, beiteht auf prompter Bezahlung der 
Steuern und befreit die Anleger von aller Mirhewaltung, die mit dem In— 
vejtieren verbunden ilt, ohne Stojtenberechnung. 

Die 6% Erite Hypothefen- oder Goldbonds, 
bieten ungzerjtörbare Sicherheiten. 


Mortsage and Bond Department. 


N. J. REULAND, Manager Tel.: Humboldt 5004 


welde wir empfehlen, 


s 


— 


PD BERATER Be. BEER RE FT 


“A Bank For All The People’, 


v 


Silbernes Bühnenjubiläum, 


IT PAYS TO TRADE AT 


Laden⸗ 


abend feiern. — | — 9 
Man jagt, „Sriegsjahre zählen | BB R | — 
doppelt“. Das gilt ficherlich audy 9 „dene. | S 
bon den Fahren, die ein 'Künitler En 


an der Bühne zubringt. Nicht nur 
fönnen die auf der Höhe Finitle- 
riichen Erfolge Wandelnden über | 
ihr Vühnenleben Antereifantes‘ be- | 
richten, fondern auch diejenigen Künii= | 
ler, die in engerem MWirkungsfreis 
tätig find und nicht zu den 
nen“ gehören, die Meteorenm gleich 
er Menge angeltaunt werdeıt. 
Ihre Erlebnijie find vielleicht noch |f 
intereflanier, denn fie reden bon if 
harten Rampfen 

gen, von viel Mühe, viel Arbeit und | f —— 
wenig klingendem Lohn, deſſen Feh⸗ r os 


bi3 5:30 
abends, 


NORTH AVE.AT VINE ST. 


Für Dienstag 


= 5 Band Meinieidene brofadierte und einfache Satin gejtreifte Bänder. 
„ter: Bolle fünf Zoll breit. Ein regulärer 59 Wert. In jeder 39 
nur möglichen Schattierung. Speziell für Tiendtag, per Yard.... C 


Handtüder 


Gebleichte kürliſche Badehandtücher — 
Gröhe 18 bei 36 Zoll, mit fancyh ge— 
ftreiftem blauem Border; regulär zu 
39€ verfauft. Speziell für 


Unterleibdhen 


Unterwaifts für Mädhen und Knaben, 
aus feinem Groß Bar Stoff gemadt — 
in Front zu Inöpfen; bat befeftigte Gars 
ters; Größen 2 bis 12; regulärer 50€ 


Spezicit für Viens 


und Entbehrun- 


len der fiinjtleriihe Erfolg eriegen J 


Baby-Sachen 


Spezieller Bargain für das neugebore— 
ne Babh, in ſchönen Aimonos, Sacques, 
Pinning Blankets und Gertrude Unter— 
röcken; hübſcher roſa und blauer 50 

Belag; fpez., Dienstag, jedes, c 


ie Dard zu 


feiner Bühnenlaufbahn ’ 

Semden 
Bercale' Srebbemden für Männer 
neuen fanch geftreiften I 
Manſchetten und Coat 


Gold Duſt 
Gold Duſt Waſchpulver — ſpeziell für 
Dienstag das Patet zu 


— ee 


berichten, ſo 


bedarf Feiner erdlichen | i 


edhuhe 
An Barmen gebo=! 


Rouleauz 
Sortierte Zarben in Fenſter Rouleaux: 
3 $uR breit, 7 Fuh lang; find leidt 
feblerhaft. Speaiell für 
Dienstag zu nur 


e Leder-Schnürſchuhe für 
e Zehe, ſtatt und ſolid; 
Größen bis zu 15%, $3.00 und $3.50 


| 
Gehring | en ee 


r 
der Liebhaberbühne walt in einem Rechtsgutachten ent- | hen, die republikaniſche Repräſen⸗ 
durch die Städte des ſchieden, das er dem Schatzamts- tanten beſitzen und an de 
dieſes Ausſchuſſes wird wieder Re— 
Der Schatzamtsſe Letär war der präſentant Mann von Illinois als 
daß unter „Li- Vorſitzer ſtehen. 


Ssreiberg,| her Präparate benutzt werden darf, 


als wirklicher | laut dem Prohibitionzgejeg nur 
ein vor! „Alkohol“ zu veritehen jei, aber der 


geitorben, 
| Bon den 435 Mitgliedern, die 
für den 66. Kongreß ermwählt wor- 
\ L enniegteven, DAB | den ivareı, find feit Mat 1919, als 
Ausdrud fomohl Whisied, |ihre Amtstermine begannen, vier» 
geſtorben. Dieſe Tatſache 


ee 
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der Epiße 


Seit Mat 1919 find 14 Repräfentanteıt 


| den 2. Märs, nahm, 2 Ubr, vom Zrauerdaufe, | geftern im Garfield Vark Hoipital| Es wurde einftimmig darauf hin- 


El 9139 Melrcte Str =t. Qucos E 

Pe ee ———— — | —— a eilig" Zeilmapme Bitten Die a den Derlegungen erlegen, welche er gewieſen. dab non größter Bebeutung 

ade un ua Bibel; 90 am 20. ebruar erlitt, als er Mu |per auf den 12,, 13. unb 14. Juli 

a Nord Kildare Avenue und Waih- 

Eliſabeth Ruhnle, Frant und William Dieball, Brüder. Zoulfa ington Boulevard von einem, von 

welche heute a Dahn. am 28. Sch. un heiter. Alma Dieball, Ehmäge- Kohn &. Maue, R. 

ge er Todbesanzeige Majon Straße, 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ wagen überfahren wurde. 

Sich ſeine ſaonſte Gabe, richt, dab mein aelichter Gatte | 


Gmwiq frei von allen Xeideıit, 
Singit du ein zu lichten Höh'n, 
Wir Betrübten durch dein Scheiden, 
Soffen auf ein Wiederſehen. 


er in Davenport, Jowa, ſeine ame -· und Wein umfaßt, ſolange die ver· wurd bekannt, als geitern das Re-, 
rikaniſche Küunſtlerlauibahn begann. fertigten Medizinen und Toiletten— präſentantenhaus eine Gedächtnis⸗ 
Auf kurze Zeit kehrte der junge artikel nicht als Getränk verwendet feier zu Ehren des Andenkens der 
hier angeſetzte „Univerſal Maſonic inne nah Deuiſchland zurück, werden können. türzlich verſtorbenen Repräjentan- 
— Der mene are. te Cl, Mist bon Mr 
gelenkten SKraft- 3 fei unbedingt nottvenbig, bat alle er wieder nad) Amerika und wandte Sie republifaniihen Repräfentanten | $ zZ. Morgan bon a» 


: ii nah St. Louis, fpäter nah) "werden fih Heute für Sonderfigung | DOMa abbielt. 
deuiſchen Freimaurerlogen vertreten —ı Paul ymd dann nad Mil-| groanifieren. | 


von Sarıy Morti- |jeien, denn nur auf dem Wege eine? | — + Sireftor Sci- 
ie mar at © ; : e — 7 waukee, bis er mit Direktor Sei— 
Nr. 5735 Cüd Ze Maffenproteftes gegen 2. —— demann nach Chicago an das Buſh 

gelenkten raftwagen verbot laſſe ſich das geſtedte Ziel er Temple Theater kam, wo er noch Publikauiſchen ber | 
on der Arder md Süd [reihen Man tam bahim überein, | 40 wirft und ivo die Menge fei- nächiten Repräfentantenhaufes wer- |mertihaft Nr. 16, die während bet 
i na . & fd f Autos nad Naperville, II, Die trauernde ) Sonne Avenue der jechsjährige durch Flugſchriften und durch einen = a ibm. Dei fefnem Be, | den heute abend eine Sitzung ab- ‚legten Woche mit ihren Arbeitgebern 
a Segen | ONIDCÄUNGEN UMd Abenteuer, St: zur. wur, ges. Soctersseim. Edward Lenk, Nr. 3047 Bonfield |Musfcuß von je einem Mertteter derer Arne Man. In Tanne: uns halten, am fid für die Sonderfef-] Meinungäverfeiebenfeiten über bie 
Gemwidmet bon deiner did nie bergeffenden Fa⸗ er. ae ocn Deräienter Grebitio. | Reto Dorter Zeitungen bitte Topleren. mobi | Ybenue, über den Saufen gerannt genannten ſieben Logen Propaganda | ceben wird | ron —— ä ——— —A hatte, ſabten ihrer geſtri⸗ 

milie: Mag Geis, Gatte. George und race Ber md Gebeiammifle bed (Sinazacn Grötelle | und lebensgefährlich verlekt. unter den beuffchen Yreimaurern zu | ® — — — iu en 

* — — Bufh Temple Theater. R ae u = modhen. — —— — Wichtige Entſcheidung. erfolgen Hürtte , v 3 fepern —* ge Yrbeitgebern our 
2 | Tollftänbige Geihichte der Neuen Welt, Ame- = edmond, tr. 213 arſha Spirituoſen dürfen zur Herſtellung von Be en a mtr ey: : » 
f N Ihnefer Ä Son Ein Prastwert don ler 1000 Gehen uns ac gelentten Autos geriet Erdbeben geme!det. — — un Toilettenartiteln ae ui Pag 167 gen. 5 
| 500 Abbilbungen; fhön gebunden, Preis Montag, den 28. Feb. und Dienstas, den 1. qn Marſchall Boulevard und der Seis⸗ 448 Ard en di. So 6 n rgen im 
| _anftatt $7.50 nur $2.50. Wärs abends S:1h, n ) d u MWafhington, 28. zebr. Der Seit: | penutt werben. iwiedererivi 2 =: er ; 
: t b tt | Pils Bürger werben wollen Tanker u tel Gatipie wm Big Biserie Veit 23. Straße der 6Ojährige 30- |mograph in der Georgetojon Univerz | Wafhington, 28. Febrixar. Whis- —— nn nei | a ae Fuge 
Le chen efta er ber Geicicte Umerifas bertraut made, | WVAESONMLEr ALAAX fehh Sarviest, Nr. 2807 Weſt 23. fitat meidete geſtern ein Erdbeben von key und andere Spirituoſen dürfen den Beanten des Hauſes der Fall ſehung von 34.65 die Woche ala auch 
ne K Hi & Kl h Mitiwoh. 3. März: Zum 2bjähr. Bühnenfubi. | Straße, Er erlitt jhlimme Ver-| ziemlicher Heftigkeit, das augenfdeins | Hei der Seritellung von Batentme- jein über Bi künftigen Lohnände — 
Weele Bedienung. ceeline appen ach | sum uns Denerisadenn für Faut Gehring: Teßungen, nn jdn. — ber die künftigen Lohnänderungen 
1438 Beimont ar zu. Sch Dim Ghtcages Deutiäe Busdanbiung, Die fhwebende Jungfrau. : 30 Meilen von Wafbin izinen e*iena Der republifaniide - Yausaus-|die mit einer Aenderung der allgee- 
ß 8. und 8 — 4200 : gton ſtatt 

\nan Chrome me Pa Di 206 West Mandolph Strusse," FDiiient "um rein a Beni mel a unten, > Igefunben ieh —raen e 


Sur Erinnerung 
en ımfere liche Tochter 
Gewibmet horn deinen Gatten 

John Eberwein und Rindern, 
— —— 
Sur Erinnerung 
en unfere liche Gattin und Mutter 
Magdalena Geis, 
aeftorben vor 4 Jabreıt, am 28, Yebruar 1917 


Ctumm ftchen mir vor 
68 blid da& Auge thränen 
Hinauf zu Gott, 


beinem Grabe, 
voll binauf, t 


| 
| re Bon einem 
Did nahm er bald im Himmel auf Frant Kurz 
——— im Alter von 62 Jahren geuorben iſt. Die Ve⸗ ze 
— —ñ— —s — ——— “ weilte Ti « h * 
erdigung findet ſiant am Mittwod, um, 10 Uhr Avenue 
morgens, von Muelbofers Leichenkapelle, 1458 


Belonders billige Bilder ! Belmont Ave, Ede Greendiem Mpe., mit wurde 


Auf ſchiedsrichterlichem Wege. 


— 
| Waihingten, 28. Febr. Die re⸗ 
publikaniſchen Mitglieder des) Die Mitglieder der Druderge- 
Chon find 4 Jahre babingefloffen, 
Ceit du die lieben Augen baft gefhloffen 


| 
| 
Tem Auge fern, 
Tem Herzen ewig nab, hren nam Schtveren eiden entihlaien ift. | > Batrids Afademi * 
Die trauernde Gattin und Rinder. MI Die Beerdigung findet ftatt am Mittwon, | GENEN St. Batrids Mademie, tt ipiele gehörten nichtdeutichen Logen an, 
Kür immer, ad, zur em’nen Ruh’. | 
1 


nutzt werden, deren Herſtellung ge⸗ſchuß für Ausſchüſſe wird aus je ei⸗ meinen Verhältniſſe eintreien önn— 
Aaitet iſt. So hat der Generalan- nem Vertreter der Staaten beſie ⸗ en, beralen werden JI 





— ng >. 


KeEngBEeTter 


ER EUIER EC R ER ν, 


ur nn 


a 


— ⸗ 


ey 


J 


—2 rara z* 7 arswrr⸗ 


— 


ſcher Burcher; 


6 


—ñ 


Verlangt: Franen and Mäddıen 
(Anzcıgen unter dieler Yubrif 2c das sort.) 


Sansarbeit 

Verlangt: Mädchen, um im Eßz inte 
mer aufzuwarten; mit Zimmer und Koft. 
Nadhjaufragen bei Mir. Zeiger, Xindlahr 

Sanatarium, 525 &. Alhland Ave, 
ſaſonmo 
“Ferlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit I 
feiner Samilie, fein wachen; guter Lohn, 


Mrs. B. en 0614 Wabafh Ave. Zelephvir 
Englewood 822 

„gelangt: Massen für allgemeine Sausar: 
| beit. 4327 N, Windelter Ave., 1. Flat. 


2 A gr - - * —— 
co — Lady Friends Verlange Frau mittieren Alters in Heinen 
sat Roominabaus zu arbeiten; Sole beborzugt, 
He Vride Catd No“, ‚die am Plate wohnen fan. T5L N. Dearborit 
tden, Konzert jeden | Straße. 


a Abend. . m nn 
Verlanat: Nettes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit tr Kleiner Familie; eleftrifhelBaich- 


maſchine; gutes Heim, Privatzimmer und Bad, 
Verlangt: 


815. 4730 Ellis Abe., 8. Apt. Phoue: Drexei 
557, 
-_ Männer und Sinaben 
Arzeinen unter diefer Nubril 2c das Wort) 
Berlangt: Feuermänner und Helfer. 
Bochlmann Bros Grceayonied, Morton 
Erove, Ill. Nachzufragen 72 Eaſt Ran— 


dw 
dolph Str. Fragt sad George Poch! 
men. ah 


modi 
— — — —— — — N — 
Serlangt: Ghajers an Bronzearbeit, | rien ME funge ran ir] 
1622 Carroll Aue. Hausarbeit, guter Lohn. 5816 Kenmore Npe, 
—— — a Shhaufler. Zelepbon: Cunnbjide 6 eblwe 
6211 S. Racine Ave. jafonmo | „erlangt: Frau für Dansarbeit, mit Koft und 
Verlangt: Deutiher Mann auf Sarın, 25 


immer, cin Kind nicht aus geichloffen, 2440 
Meiten von Chicago. Schreidt oder telephoniert 


Cortland Etrt. Bäcerei. Sumdoldf 5005. 
erlangt: Madpen für allgemeine Hansar 
an Ernit I. Schmidt, Whcaton, All, Dog a] ı gememe Haus— 
Hr, os Telepbon: hofelle 17 Dar 


beit, kein waſcher 427 Oaldale Ave., 2. Upt. 
* anat: Ganvalier Sı5. die WB Node ı umd Nãdchen 


1 sr acel (amt RN, 
Berlangt: Berlangt: 
Semmifiion. Yarhaufragen 8:30— 9:30 oder Lohn. Mirs, Molf, 855 
4—5, 118 Nord va Calle Eir,, Room 603 
_modimi 


;, Nadıtar: 


Vergnügungs » Wegweifer. 


Deutfhes Iheater, Bufh Temple, 
„Wiener Blut” 
uditorium. 
aditonce — 


< 
= 


— „Mecca”, 
„Ihe Famous Mrs. 
18 Grand — „Ibe Tavern”, | 
Ziegfeld Fdollies. | 
-"„Dulch“, | 
Irxrene“. | 
— „Hitchy Koo“. 
Friendly Enemies“. 
When We, Axe Poung“ 
Sathres of 1920°, 
‚Harp So Rudy“, 
„Shabings“. 
— The Bat“. 
ntral. — V 


— 


Fair“. 


23226 


29528 
2 


— 


zu 


206 


--.n gg ——D 


nr» 
5% 


Y ter! lan Dre 

| ubr morge 

zu Bur en ira. 

\erlang! Frau 

a 1e Haus arbeit. Naczufragen: 
fenbaus 2014 2 Burling Str. 

Verlangt: A Iteve Frau als Hausbälterin; 
eine bie ein nutes Heim bobem Lohn vorzicht. | 
Vorzuſprechen: John Diet, 5034 ©, Loomis | 


Juverläffige erite Köchin don 7 

2 bis 3 Ubr nachmittags 
modi 

für ı allge» 

Uhlich Wai— 
modi 


oder Madchen 


Mädnn oder 1 yrau tr 


Tel.: 


für Hausarbeit: 
Margate Zerract 
2 B ntodi ni 
* NRädden Für aligemeine Hauser- 
erlangt: Guter Zunge an Galıs 203 U Le SU ohne Zir, Iel,: Armitage 815 
beit, 2319 Mil yanee Avenue. J 
Berlangt: Porter für alle Sausarbeit zu I 
verrichten. 1020 W. bl. Sraße. ben Tag. 
Serlangt: Helfer für Painting und Paper | Werlangt: 
banging. M. Kıriaill, 2121 Haſſings Str. Freitag: 
Verlangt: Bıbelman und rel 1 c ! t. Tel.: Drexel 
dohn Arbeit das ganze Jahr. W vaſhing —— 14 rfahrene G din guler Sohn. | 
Tailor, 709 Wafbington Eir, Evanfton, 1.1301 Milwaukee Mpemte, 28icbim 
"Bbore: Evanfton 5715. nwdt | = —* - Sur eine v: te Röi 
2 —— inc e d 
erlangt: Aufgewedte — Junge, um leichte | Madiſon Sir. u 
Arbeit im Shippingroom zu tun und fid) re 
gemein nüblih au machen. Muß EL ae su an u bet * 
haben. b64 Weſit Van Buren Str., 2. F ph EHEN, OIMe DEbOL 
ı u 2 aut Bla ve wohnen Tamı, 751 — 


Straßze 


beit. 3. 

odi 

Achin fiir a anızcı Se: a Sal 
eltaurant, 1583 Eiybanr u Avbe. 

ichfrau ir teden Dien 


Stag. und 
ı ‚Te u, au a lab. ! 


923 Mn 
2078. 


i 
0%, 


—— 557 8W 


lann ſich me 


Verl angı 


i cm Roon 11 ol 
| ano, die 
eorborn 
scrlaugt; — 
rbeit, gutes 
6 —— 


Frau 


Deriangt: Zuverläffig 3er Janitor 

und Difice, mus beite Referenzen —— u 
zufragen gpilchen { und 5 Uhr sadın, »r. 
26510 DR. NBeltern Vive. 


"Berlangt: Yüder, um. 


a — 
Nãdchen für allgemeine 
Heim, ur Erwagtene, 

' , 8. Ant. jomo»i 
- a) Berl jür aligemette Yan 
allein an Scot | x au) Ugemeine a Sara 

* Shop; pe 1558 —— „2ive, 2. pl, 1. __fomo 

) für jeden Dienstag. 

Yet. ſomo 

Verlan at: Frau Sansarbeit, guter 9 lat 
Guttman, 814 Milmaufce Ave, Milliner > 9 

Be : ſo mo 

Verlanat: Sofort Gelhi in, $1 

erfahren, al. en gr 7 bie 
nfg. Go. ı 4m 7 Broabiv ay. urant. 

u a fa—dit 
yuperläflige, engl iprewende 
t „Que Ztellu ng als Saushäite- | 

! in fir etlise Monate bis e Dhutler Wei re 
bre Sefundbeit erlangt bat. Nur einfancs | 

oden erforderlih, Heine Familie 8 Sl 

5 


oder, um Nacıt 
und Rolls zu arbeit 
Stellung, $25 die : 
Verlangt: Selälerwalder. 2 
Etraße. 
Verlangt: 
Avenue. ee nn = 
Berlangt:: Vladfmitb-Fnifhe —J— 
Commercial Auto Bodies. Seelow 
720 Elſton Avenue 
" Ferlangt: Te Iterer — | 
reinzumaden, 14102 Xa | 
bourn be. | 
Serlangi: 
53732 Coutbpor — — R 
"erlangt: — neider, jur iger Mann, an a! ter | 
und neuer Arbeit mitzuhelfen, 2208 Lincoln 
Avenue. 
J 


Terlan 1al 
245 Calumet 


1. 


. Elart] > 5 
B. 


tjir 


Singen Rügen TOR aan | | 


Y y rwaſcherin * 
Katies Reſta 
Wãcerfhop 


Cly 


um { 
Eir, Cde 


Nann, 
rrabee 


u Iman, 


. Sofort anzufragen in 


Janſſen Avenue. tafonmo 


vu 
Stellung fuchen F Frauen u. Mädchen 
(un — unter dieſer Rubrilk ic das Wort.) 
— * Zt 
Sefudt: Frau fuhr Waſch und Big elpläge, | 
6564 Dale Ave. Phone: Englewood 3256. 
—— modi | 
eingewanderies viterreichie | 
Stelie als aw cite 
Eheifield ve. 
jucht Stelle ' 
te t., biuten, | 
Deitti Izi gariſch, 
» oder Abend 
Huron Str. 


Berlangt: Yelterer Belorgu 
der Yenerung im Ylalg äude, $2 0 Nenn Mo 
und Simmer. Anzufragen: 3225 
Straße, nah 5:30 nad. *⸗ 

Verlangt: Guter Partender, der jein Ge | 
ſchäft verſteht; nur ſolcher braucht vorzu Ipre» Mädchen fuucht 
Ken; guter Lohn wird bezahlt. 4548 I. 22. m, Reirih, 1927 
Siraße. ——— si] &: ht: - 2 

Verlant: Mann, 1, erlabten Self 


Helfer fire) Ir 
Vaſtry Koch: Ei Sonntags — Feiertagar—⸗ FH 
beit, 


ing 
Flourn ob | 


Gefudt: Friſch 


Maͤd⸗ 


fue J Cienograpbiltin, 

Stelle für Vormitiag 
Adele : Hochſinger, 230 €, 
nd 60 


Harmony Ealcteria, 21 ©, Drarborn Str. 
mobimi 
Berlangt: Mann für Worterardelt, e ebeniall3 | 
im Gebäude zu arbe — Zimmer und Noſt. — ala oläte, 
W 5 a 1 — 2 
—— tab. mobimk| eine ® Roche Wäthe 82.75: 
Berlanat: Eoviort, Gr Malerin afıher, 211 Ris: | $3.2 Mrs. Juszto 
confin Eir., nahe Clarf. * — Be börne. 
Berlanpt: Junger Mann mit etwa Cria»| Gelucht: Yöitwe, mitte Häbrtn, in va Sielie, 
rung in —— Tagarbeit. 3122 N. Califor⸗wo die Frau — als Haushälterin. Mdr.: we 
nia Adenue 2 mobi | 264 Abendpoft. 
erlangt: 3 guie Zinnerd an Auben-Urbeit, Gefugt: Srau, arbeitiam und 71 
itetige Belhäftiaune für gute Leute. Vorztis | fucht Tan arbeit oder bei der Rode, ? 
ipreden: 2321 Mil waufee Abe., zwiſchen & und auch in Neftaurant als ° köhin einarbeis j 
7 Uhr abends ten, 960 Garficid Diverich 6520. 
Berlangt: Ehlofier für allgemeine Arbeit. — 0 
Auskunft wegen Alter, Lohn und Erfahrung | im Seitau 
unter Adr.: DO 91 Abendpoſt ſt famodi 2024 W. 22. Place. 
Berlangt: Eriter Al latie „all around” deut: _famo 
nuß Union Mann, fein;_aute, Mmäddeın, 
itetige Etelle für die richtige Rerfon, Cofort, Ile fite all- 
3634 Wentwortb Ave, ſomodi miüe von Er⸗ 
Berlangt: Deutfher Etenograph, 359 Nortd Nordſcite. Witte bors 
State Er. ſaſomo Wellington Ave. 
3 ſomo— 
ET rg BERGE Dar eig 2a 
Kindern oder für Hansarbeit, urze Seit tunf ri 
San Anzufragen 1517 — Sir, | 
— — Bbone: Suderivr 5158. J 
Terlangt: Chevaar a die Frau ubt: Denla:s S) — 
muß die Wirtſchaft fi der Mann auf der| .. 3 WS 
Farm arbeiten, Nachaufragen: une Baiſe fen. 
baus, 2014 Burling Eirabe. odi 


Tag, 
' Wäfche 


tn ide n ‚den 
awei W docher 
W 


606 W. 


de,, 


Geiuht: Mädchen fucht Urbeit 
rant; leine Sonntagarbeit, 


Geſucht: 6 jühriges 
frifh einaewandert, ) t 
gemeine Hausarbeit in fleine 
wacfenen; feine Wäſche, 
sulpreden, 1. Flat, 1540 


In 


Verlangt 9 Männer and Kranen 


(Anzeinen unter diefer | Ri Rubrik 2 das Wort.) 


tan Fırdt Blüne un 


Mirs STchulteis 


— — 


Stellung ſuchen Männer m. Knaben |< 
(Anzeigen unter diefer Rubrit_1c das Wort.) | 
Gefußt: Carpenter jucht Arbeit, Ehas. Lanı 

Bert, 1718 ©t. Michael Court. 

Geſucht: Junger Mann ſu 
Vãcerei au erlernen; but cn 
Beterd, 1555 N, LaZalle 
rior EN 


„Stellenvermitilung: 


* a 
t unter Dbie!c 


- Ani ESupe 


oub — Deutliche — LVüro. T F l 
ıen für Privathä ex, Sotels und Reſtauranis 
54) North Ave, Tel: Yincoin 2160. 


ö ————— —— 


— | Unterricht 
= Ger nilfegarien. (Anzeigen unter die ori? 18e die Dntte,) 
zarbe it, wiünfcht — Enaltie a ErHIE i 2 — 
idvoſt. modi Konverſations⸗Methode. Sprecht vor oder 
Inot Arbeit Er einem ; | Mureibt n Leinis und Gi art Un iperitiat, 537 
oder fpüter Arbeit S. Dearborn Sir, Icl.: Wal daſh 7224 
* mt 
Plaſter⸗ und Zement u _ biaı nER mi; 
Abendpoit. abierumterricht erteilt jom.c. tor ich au age: | 
- Gefucht: Bäder Aa Sirbeit, ( als ; tor Klavierlehrerin. ingteit | 
dritte Hand an Brot ıııd Rolls, be — | 
Nacht. Aufzuruien: Julius Ehalowehn, ° Zcles | 
vbon: Pullman 52: * wmodi 
— —— Mann hre alt, verkeiratet, 
ſucht irgendwelche Anton Keir, 185 
S. Racine Avenue. a io 
Gefubt: Erfahrener Ia anitordelier, 
ledig, fudt Etelle zum % März; Iarı 
Tiändig arbeiten. Lincol t 50%: 
Seſucht: Bader. 
alleit an Brot und : 
“dr.: 1639 Larrudce 
Sincoln 10858. 
Geluht: Friih eingewanbderter j 
ber und Tinter fudt Urbeit, Adie £, "2 
Norih % Abe. 


fonm 

Eeſuch t: Eim ju iger Mann fucht ftetige Al 

ung als dritte Talea und Brot. 1. 1. 
Telepdon: ı Lincoin 893: 

Geluht: Bainter und © Ü 
beit beim Iag oder 
Sıbendpoit. 3 

Seluht: Teutfwner im miill 
Arbeit al3 WBorter o 

402 ©. Wells 


Junger Dann ſucht irgendwelch 
Arbeit, 8* auch auf Farm, nahe 3 
Adr.: DZo fef Eihinger, Bladyarf 5 
no 


7156 


Sefudgt: Mitteljähriger 
Erfobrung in Blumen 
Sühneraudt u.i.m,, fo 
gute Etelle. Adr.: m 

Gefugt: Maurer 
Maurernicifier, der 
schen Tan, Bridlegen, 
arbeit. Ade.: R 32: 


for M* 


Bin 


m e ⸗ — —— 
Zu vermieten =|: 
(An einen unter dieler Rubril 1Sc_ die Betle,) | 
"Bu bern große Zimmer 
- | zimmer, u zicht, 1222 Camp 


Arbeit. * 
Bade⸗ 
bell Ave. 


222 


Lel. für 3 
ſaſoino 


Brict Garage Raum 


944 Concord Place. 


| oder & Car: 
Zimmer nnd Board 
| en unter Dieter —— 


ı dermieter nz Nr son 
güihe an Bi 


Herle. y| 
c mit 


mger Ru um 


don 
Ranerbanger fucıt ir i —— — 
Kontralt. Adr.: M 258 | 


c die Zetle. .) 
r > r Sicht u im. 
I n auch SBalrment), in guter N Sbarſchaft 
m J ort. ntu D 
_Gefuht: Junger Mann Bande, ... srdert, her € 8] 
Sübnerferu, um das Seihäit au ler ıon, Mr un * — — 
Sanitor, 4900 <herid: an Road, 2 we een BU * Se E — — 
Geſucht: Wäder 1: judt Stellung als zw eite od, 
Dritte Hand air Vrot und Rolld, Mar T Tirrig 
4452 Wentworth ve, 


für 10 


—— 

Mai oder — 

# | oder ob! Be Heizung, | 

ihr. Rn 1d: Empfeh⸗ 
ine ef tcr be, 

mo dimi 

F md . be | 

Uleinmieter. Adr.: 

modi 


— — — —— 
Perſönliches 

Anzeigen unter dieſer Rui rit 18 18c bi e Setle.) 

Wer Augengläjer braucht, 

- !Beutichen Iptifer und | 

R. Schwimmer, 


Berlangt: Franen und Mäddıen 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2c das Wort.) | alic 


Yüden und Fabriken 

"erlangt: Mäsiten unter 16 zu” 

für leichte Fabrifarbett. Hildebrand, 934 | 
WW North Ave, 


" Berlangt: Stenograpdii tin; muB mil der 
liſchen Stenogr aphie und Schreibmaſchin 
traut —— nd ans dem D 
iipe überfeßen Tönnen. Dauernde BR 
dr.: M. 261 Abendpoit omodi | 2. North Avenue, 
"Rerlangt: Sofort, —— ſũt bendſten 
den von 5 bis 9 lihr; auter 2obn, Katics Re | 


Isurant, 4457 —— vay. 


Serlangt: 
Haarfrifur⸗Ge hä 
SBariball ssield 2 

"erlangt: Tifd 
Herſtellung von 
lurze Stunden: au 
hen, Vonard Textile Co., 
Straße. 


gehe zum | 
Optometrift Dr. | 
Augenipezinlift ‚625 


t 
‚ 22jafamomi* . 7 
Nervdic oder chroniſch kranke gute, | 
3 idhreibt für wertvolle Information. wir. | 

"05,| Biſchoff, 6206 — Ave, 2öfel Io& | 
C milie YIWwscCoe 


e fofort. Fra u Shirner. 
inty Hoſpilal. 


Schott, taße. Bitte lomme 


e 
‚ erfabren in der | Schr Irant im | 


und Orxnamenten; 
ter g — So ofdort |: * 

Jar war, R 
- erba ten. 
a _305 Abendpoft 
Bereitet felbit Cure Geträr nie au Co 
gen und Dbit obne Deitillieren. u. 


om 50, : 
wort 


Die Anzcis 
poit, feine ! 


unter Mdr 


I, Madifon 


33m R 13 39 Abend: | 
25febiw 


Bitte antwortet | 
L. fomo | 
n, Rog⸗ 
Garantiert 
Cdidt $1 für 


Hausarbeit 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit in Heiner Yami lie; ftetige Stellung; gus! Dilliaftes und beftes Getränf., 
te8 Heim und guter Lohn. 1514 S. Albany A weilung. Matp 3. Ehmitt, 202 Cotton 
Abenue. falomo | wood Etr., Emporia, Ram. 9 

Verlangt:; Erfahrenes Mädden fi ir allge- Beitfedern und Aiffen fauft it man am Bellen |: 
meine Hausarbeit in Familie von aiveien, fein | und Billigiten bei E. Eminerih, 236 ®, Chils 
waihen; Lohn $15: muB eiwas cugliich Ipr | ter Er. Sife en bon 10 bis 12. 15ına,mo* 
chen Lönnen, — erforderlich. Das — — 
lctie Mädchen war Sabre bei uns. Schon: | pers,» Kilaidh —— Rantoffel, — 8* lip⸗ 

— Siran ———— 

Sorber, 2016 Grand. Blvd., 2. Apt. Fone: Kind nderfliv ı*, 2oder Damen. nd 
ee an in fafomo | lippess an bedeutend berabgefegten Rreiien 

Bejanet: Kin —— an I Haus | Fartorb, 1336_Belmont Anpe. Dfehrt 
orbeit und Mühe; feine Wälhe,. Nadaifragen | "F Imacten, licherfekum en, amtlide se, 
#2 Dozel Aive., nabe_Pıiena Abe.__ fomodt fir Blracıpn Aifıdadiıs und A 

"Rorlangt; Junges Müdden für Haug Hausarbeit. | für Bürgerpapiere werden auögeiertigt vom 
nfgurufen Sonniog bis um 3 Uhr, Montag | öffentlihen Nolar der Abendyoft Eo. Sokn 
den aanzen Tag. ’Bbone: Irbing 8001. Tomo .r 


Siel, 225 M, Walhingten Etr. 

— en für allgemeine Hansar: Blüten«-Honig, — 10 *id. 
——— n Meiner Bamiıe, guter Kohn, "Phone: 2 000 % eir, Bars — 

— —— —RX 


en 


$3.25. Lang, 1609 Day 


Deutſchpole vorgezogen; 
4 Weſt: 


| Abendpoit. 


| 
| 
; guter |. 
| 
I 
J 
I 
I 
i 
| 
I 


| (Mnzeiaen unter dich 


| Beldet Sun \ 
| (Smit a tion), 


ſchild. Guilarre und —8 


nier, 515; 
e iqu Com. 


Ave. 


B — ugs, 


Marine 


| en izeigen ante T diefer ) Ne 


ir 
fomo | —, 


196 1 N 
Bu 


| Kredit. 


Geſchäftsgelegenheiten 
Onzeigen unter dielet Ruͤbrit 180e die Beile.) 
—Bladimith verlangt zum Anlauf der beiteit 
Merkitatt in Michigan gegen, leibte Bedinguns 
gen, Hanf, Cteveispille, Michigan. mw ft 
Zu laufen deſucht: Reſlaurant, Nordfeite; 
mäßiger Preis. 137 Gardner _Eır. 


_Commer, 
Bu verfanfen: Baint-Store fiir $3500, wert 
$6000. fatonıo 


4411 Montrofe Ave. 
"Bu dberlaufen: Neltauranı, feine Tage, mo» 
muß verfſchleu⸗ 


derne Fixiures: billige Miele; 
dern wegen Arankli 2 
AUndreas& Co. 127 Nord Dearbern Eir, 
2ag,! no® 
Kauft ein Noominghaus, ebrlidye Behandlung 
Qurastiert, 6 bi3 100 Zimmer, Brofit bis 8600 
monatlih billige Preifc. Teilzablung. Eptech 
ber, Lange. 704 Nord Zrarburn Elrape. 
1bdea*& 
Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 


Eſche ebrlihen, gewilfenbaften Tellbuder für 
mein Calvongeiibäft, Deutfchölterreiher oder 
Arbeitergegend; Tleine 
Miete; gutes Einlonmten,. eine Mgenten, Mit 
zufragen Conntag nadhmittag oder 
Tage nadhmittags bei Sofeyh Groß, 
Bremont Etrabe, unten, 


Finanzielles 


(Anzeigen unter dieſert Rubrik 180 die Seile.) 


Wünſche 84000 zu borgen, gebe al& Eicher: 
beit eine erite Hbpotbef auf mein 2ftöd, Brid- 
aebäude; zable 6 Wros., aber Tcine Kom: 
Imiifton; von Bribatperfon, Mdr.: R 336, 
fafomo 


in Eummen von 
82500. $5500, 89000. 


"Erfttiarfige _ Hppoibelen 
81000. 


$1500, $2000, 


Bedienung. 

HSeafteld & nr: 
8198 Wilwauice Yibe,, Gdte Belment. 
Zu verlei ben: 
3522 Srping Barl Blvd, Tel: 

fomo | 

Zu verfaufen: Erjie Hypotheten zu 6 Fros. 

auf bebautes Kbicago Grimdeigentum in 
Eummen don $500 bi3 $3000. 

Nihard N, Koch, 25 %. Drarborn Er, 

Abends: 1572 NR. Salftcd Sir, Ede Norıh Ave. 

16fen*% 


—· — —— 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


er Ntubrif 1Sc die Beile.) 
Nuruaı Securtiy Go, 
(! at inforp.) 
140 N. Tearborn Etraße, ‚immer 606, 
Geld auf Misbel und Yöohne au geregl. Naren. 
sv für cinen Nkonat foften Euch $1.75 
ür einen Monat foiten Cud) 82.08 
für einen Monat toten Euch $3.50 
Ur 8* — — — Teleph. Cen tra "5498, 
S1ja* 


Mm öbel, Hansgeräte n. ſ. w. 
Möbel zu verkaufen 
Dienstag, den 1. März, 10 vorm. 
2525 Sheffield Avenue. 
Wir verkaufen auf 
Derfentlicher Berfteigerung — 
zur Deduna der Lagerhausgebühr 
das Belgene: Made v Piano, Rugs, Bette, 
Sprin Drefſers, Parlor-Sels, Ebhzimmer— 
* a Vibliothef⸗ "und tarlor: 
Schan Davenvort, Drapericıt, 
* ae. Schliffglas, Vilder, Küchen-Uten⸗ 
filien ete. eic, i = 
Reebies Auction Houfe, _ 
Joſeph Strauber, Verfteigerer. | 
Rı id atberfät ic täglich, tom! 


500 ugs, cin wenig beihädigt und „Mide 
maiced“ zum balben reif F vxı2 Wilton | 
), Tx12 Mrminller Rug ur: 


tüble, 
elſtühle, 


* — ulleis_ Nina $15, 8.5x10.6 Blue Ur» 

titer Yu, $29.50. 11.3X12 —— Vrufs 

S — 812 ilton 875. 

1 rüßact ig für die beite 
Car * Daf Bart „LQ”, 

ve m — 178 R. Cicero 

Avenue. Zel. Auſtin is 115eb*? 

Zu verfaufen: Leder 
pe. 

"1009 


Narun n's Furr sit 


veit⸗ —— — blanes 
wie neu. 4838 Cornelia 
Zu verfaufen: 2 &et3 Möbel, biliig, 
id erfey Tarlman. 

Zu berfan fen: 
und Matrabe 


Su Tvertan 
ring, "halrabe, 
ridan Noad. 


Sirfpgeno. 


Ernfhtäfeiges Bott, ing. 
ci.: Bra ce! a 1 


Groß 


iD = 


zes Mahagoni 
zufam nen 85.00. 


x Tierfrüne, 


Verlauf c W 
}, billig, 734 


Naifen: 
vie | 

low Straße. E 
Waſchmaſinen, 

dern, eleltriſch; 

$55, beichränf 
* wc: Albanh 5068. 
> Adenue. 


werden demonſtrier 
Serfaufspreis io ae ii e| 
ter Vorrat: leichte Abzahlunacit. | 
Sabrif: E008 Blooming⸗ 
modi 
Vanraren.“ 
Dorcheſter 
jome 
ganze Wohnungeins 
Ra ne: — 2742. 
Brit fafomo 


ll ia, Beifebern, 
refiers, Phone: 


RK 
8 


Möbel, 


Cie 
billig. 


Herrn Harr 


u —— ri 
iu) tung: tet r | 
agt nach | 
zarlor ———— 8100 
UH 54⸗ aöll Au 5]: 
. 835; Tat Chir 0 | 
ux12 W site n — Rug, es BxX 
12 Pruffcl3 ua, $S15; NKücentiic, Gar 
Gas und stobler erd, 0: afihe| 
50 uſw. M 178 3 Cicero 


maſchine, 
x 16in*% 


vartin's, 
Zu  perfaufen: e Belour 
ebenfalls Leder Vallnuß 
und Edon raph, grober Zargain. 
Bu E:raße * — 
jerfaufe neue 


echte Eet,' Rugs 
1028 Mo⸗ 
ebiant 


1, , Ko» und Gasofen, | 
1025 Larrabee Eeır, 


po bill E 

n neuem und gebraug ten 
Eparıt eib in Wi tuer Brom Furniture 
2261 Lincsin Ave, 2 Lit icoln 1377. | 
2sna* | 


Rianos, muſikaliſche Inſtrumente 
ubrit 18c die Seile. ’ 


S2U0 Goncer t 
Necords, 2545 


Tel. 


85 ‚ faufen clega ga ten ı 
grapben, mit vielen 
Au⸗ e. 

DU ‚ faufen * ige 
ice ords 2205 _ Nadit fon E 

865 ſanſen elegant 
Phonographen, nit vielen 

Yabaib Abe. Zimmer 404. 

„u be st n: hub meine ce $25U "Bicteola, | 
vie stcu, ehr vielen Relords, für 865.00 ı 

2 Divifion Sir, 2, A. {elepbon | 

Tafomz dt I 

> S500 Riaber, fehr | 
uf! bland Ave. 

fa—ınik 


Bhonos | 
Indiana 
Tiebimk!: 

—— mit vielen 
traße, Z7fbiroX | 
5300 Größe Cor heart | 
Platten, 143 Nord | 
7feb 1w31 


—A 
Zar. 5409 Fee 
oufer n: Plaher "Nano, | febr billig. 
. Hulfted ir. 25febimX£ | 
verlamien: layer Piano, Aus, Ga | 
. 1912 Dabton ı et. 


„00 faıfen en gutes Upright Riano 5 für | 
ı YInfünger. Grc$, 56081 Broadway, 17d3*% 


mu 3 ; berie 


Kleider 


sergen unter dieſer Rubrit 1Se bie Betle.) j 


Neue FSrühiahr - Moden | 
für Mänıter und junge Mäuner — $25 | 
— $30 — 335. Garantiert ganzwol— 
Iene Anzüge und Ücherzicher, Ganz: 
wollene Knaben-Anzüge 57.50. Män— 
ner-Hoſen 83.50. Hemden 95c. Auf— 
Eine kleine Anzahlung, Weit | 
wöchentlich. 
Hyman's, 
215 N. Clart Str., nahe Lake Str. 
—A 


Garan.ıerte Kleiberwerte 
Fertige Anzüge und Mebersicher für Mäns | 
ner md junge Männer $15 und aufm. Ho | 
feine, nicht abacholte, nad Mob gemachte ane| 
zuge und Ueberzieher, 825 u. aufm, 
tranene Anzüge uno lcberzicher, $8.50 und 
aufwärts. Difen abends bis 8 Uhr, Camdtagd 
bis 9 llbr, Eonntag3 bis 3 Uhr nadın. J 
S. Gordon, 1415 S. Halſted CE 2 


Kaufe u und Berfanfsangebote 


(inzetaen unter diefer Rubrit 18c_die Berle, ‚| 





Hu berlaufen: zor ben eingetrofien, 
O — ım bdeutihe Naiiermeifer (Hciloria), 

$4. 00 per Etüd, bei Abuahbme bon michreren | 

ceiwas billiger. M, Bronner, 6609 South Bart |! 

pe. Tel.: Enalemood 6860, modt | £ 
Zu laufen gejuht: 


Saloon⸗Fixtures, 
billig ſein. Phone: Montoe 24806. 


müſſen 
26fb 1wã | 


Hunde, Vögel n. f. w, 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Netle.) | 


Zu derfaufen: Kräftige gelunde cötraffige 
aiten‘ die lebendige Corte, 17 Eent5 au wis. 
Brutcier ste mäßigen Preifer. — 
Peerleß Hatchery, ’ 
2521 Archer Aben nahe Saltted, Er. 
28SiebimtX 
Billard- und Podet-Tiiche 
(Anzcınen unter diefer Rırtrif 18c die Betle.) 
Billard»Tilde au berfaufen — ganz neue 
Carom oder Rodet, mit vollftändtaer Auzftate 
tung; gebraudte Zifhe zu berabgeickten Brei» 
fen; Kegelbabnen, Billard» und Kegelbahnen- 
Bebarf3artifel. ee Zahlungen. 
Ihe Bruns Ban 
20 &. Wabaſh 7060. 


ji weber, A. 


Netto 6 Vrozent uür Kauſer. Coutame deuiſche merflats 


Sn bia*t | an Roscoe Str. 
Ro auf erite Sypoſhet. —| 
Sting 5016. | 


2. 8.) 


\ 
| (Atneigen unter dieſer Rubrit 18c die Yetle,) | 


| ‘Breis 


| gen & 


| - Blocks 
nabe N 


P Taror⸗ci. 


* Apt. 


fafomo 
Imer — 
m 4 und 5 „immer, 2 — 
Dampfheizung: Zementfundament: N 2 J 
gute vertehrẽ —— ua: Ba rgain; nur $S300; VBon (rt orlerrei I en lel⸗ 
| Elle Deqnemtichleiten. 004 N. Kedvale Mde., 
ER Hoimt! ' * Evaniton, 


Wenig 0% 8 ð 


ein | Icgen; 
| Unftedler au 


Abendpoft, Chicago, Montag, den: 28. Febrnar 1921. 


Grundeigentum und Hänſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dteter Mubrit_18c die Beile.) 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Angelaen unter oteer An"rit IAc Die Belle.) 


: Nordfeite. 3—5 Him. Brid, Dafement zu faufen geludt, 
Eine wundervolle Botichaft Mddifon, Noscoe, Nobeh. Rucdel, 602 — 
ü Ir ee EN EEE. |...) !....- 
Gbenfo h „für ud! gi Zu Taufen gefudi: Modernes Ylathyaus oder 
— } — * e — Eottage, nörblih don North Ave Sendel volle 
Acht — ——— tn u Einzelheiten unter Adr.: © 22 Abendroft i 
den babt eine abermalige Yictc» ehe 
u se . älteres Eiaentum, Brit oder Holz, zable bar; 
Anglt vor einer Aunlündigung zu Preis muß mähin fein; bitte fchreibt: Eh. 
‚Suszteben, Dftronsli, 2111 No. Weſtern Ave, 3. Slat. 
Suverläffige Yirma, feit 1895 binten, dofrfafonto 
bliert, Sauft Euh ein Heim 
Beltellung gegen $300 erfte 
abhlung. Zu erfragen: 9 vorm, 
abends, 
Mr. Zeomte, 
Graceland 4579. 


Bu derfauien: 6 Zimmer Gotinge, ı 
biizung, elektr, Licht; Garage; 
s2000 bar, Net wie Miete. 

E. Abrabamfen, 
1009 "rbing Parl Blvd, Tel, Wellington 126. 
momifrſon 


In 3u berfaufen: ? Btebt. heute cin, 2sylat Brids 
gebäude, Sonnenvorches, 6 und 5 immer, 
Dampfbeizung, Feuerpläße, Gebäude ift 41% 
Iabre Alt; Prei3 $11,000. Eiebe 
E. Abradamfon, 
1909 Sebing Part Blvd, Tel. Wellington 126. 
momifrſon 


4-Zimmer Bobnun: 


Bu laufen aeludht: Nord, oder 


ei» 
auf 
Arts 
bis 


— — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer R Nubrif-18c die te Yetle.) 


y. Schmidt, ‚ Yainter md Dccorator, ıft von 
2030 N. Clark! Er. nad 1544 Diverfen Bars 
way umgezogen. Tel. Graccland 4520. 
Painting, Raperdhanging umd alle vorfummtens 
den PMrbeiten werben ijcegt gut und billig aus 
neführt. 11fbımtk 

— Raperbanging, Decoraling wird 
gut und billia ausgeführt, 


er tirbeit garantiert. "Rhone: 


fomodo 


Fürmace- 
Preis 550 


— 


Lincoln 7850. 
jrfaſomo 
Rainting, 1 avec apering, "Calcimining; befte Hr- 
Geit; jebt Billig. Tel. Monticello 8421. 
24ſb1wæ 
iaſſerat dent und Nevaraturen beitens aus⸗ 
nclührt. Telenbon Lincoln 5485. — 
Zapezieren, vollitändia. Detorieren. 
gute Arbeit garantiert, billig. ©. Colomon, 
Mar. The Yirt Decorating Co. 2230 N. Kine 
coln Ave, Tel, Diverich 6249. 2TiatmtX 


3. Kunze— 
Noifterei und Möbel » Reparatur. 
2208 Lincoln Ave., nabe Belden. Lincoln 203 


5feb3mı& 


Bargain: 8-Slat 8 Brid, 4-2 


| 
gen, Ofen und Yyurnace; Micte $3800 jährlich). en ee 
Zum tigen Verlauf $23,500. Geo, Saum 


LaoZalle Str. „Franklin 8985. 
ne an 222 — 
gu verlaufen: Seylat Brit, 7, 7 und Bin 
3, Dampfbeizuna, Gleftr., 
Miete $3000, Preis $13,500, 
Car! Molif, 3266 ", Clark Str, 


Dat Finifn; 
$5000 Anzahl. 
r ___2716%* 
Verlaufe 2—6Jimmer Drid, Rreis $6500, 


WBeinting, 6, Raperbanging, Calciminina und 
aller Urt Carpenter», Blumbing» und Zement» 
arbeit, eleftrifche Pihteinrichtung, mäßige 
Freife, auch auf leichte Abzeblung. 2003 Eedn: 
nit Etr. Tel.: Diverfehy 8140, 19/b1mık 


— 


Dachdeder und Klempner 


na eigen unter dieſer Rubrilk 180e die Vetie.) 


3 Dach⸗c ecke repuriert. ri. garanıeri $6° Mıtos 
Irud-Dienft nad ee. Teilen Chicagos;: ein. 
bliert 32 Jahre. J Dunne Rooſing Co. 
5413 Ogden Ave. “.. Siodiwell 229. 

12an*& 


dr. Nuedel, 602 Nortb Ave. 


27f61w4* 
Yür fofortigen Werfauf oder au Deriaufiden 
Übergebt Euer Grundeigentum 
Sohn 
3148 m. Avenue. 23n 
nahe Yonifazius-Kirde Srameges 
bäude mit bier A-Jimmerflats; Miete $6Y; 
Frei3 $5000; Anzablung 00, 
Ludwig Socder, 2944 Lincoln Ave. 


„du verfaufen: 


Heim, 
Alblanıdp Mvenue, 


Snb*E 
"Berfaufe 


* Modernes Bricgebäude, drei 
5 Zimmer Flatd, mit Furmecebeisung im cer- 
ten, md zivei 4-Htimmter Flats binten. 


3243 
Southport Ave., Eimentümer 3 3245, mo—Ta 


Vertaufe 2:itödiges Srame auf Brid, Bad, 
eleltxiſches Licht: Preis $6000, gelegen an 
Nddilon Str. Ted Nucdel, 602 Norih Prbe, 

26febimt 


— (mu 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter dteler hril 18c die Betle.) 


; —— 
Bargain: 7 Paſſenger Paige 

zu verlauſen; in vxrfeltem Zuſtand; 5 gute 

Reifen. 2732 Weſt 22. Str., 2. Flat. Phone: 

Rockwelll 7614. 23feb 1wxe 


Ac oo taufen 
Surnacebeigtung: Kot 
2033 Seving Bl. „olod, 


Zu verfaufen: Ein „enap”, 
Zimmer Brit-Vungalow, 
»2x125 Zub. Erbach, 


Ehe dor Nordfeite Grundeigentum Taufe. Dir 
oder beriaufiht, ieh NR. &. Ludwig & Co., 
3706 R. Ciartt Sir. Ede Grace und KHacine. 

1And,modimi* 


Ede Bill nd 
Flats. Wicte 
Scht Agenten. 


2 24fcbimt 
Sinner Haus 


ride Wafe e⸗ 
Alley Ec-⸗Lot; 


ch Gi "mir $3750, 
nahe Eheifield. Gebt Agenten. 


26febimE 
Su derlaufen: 3 Flatgcbäude; modern; Eon: 
ıneparlor; Glas Pordes; Toppel-Sarane. 5048 
N. Readitt eier, _ 23161mX 
3u verlaufen: : $300 bar lau ft 6 Bim, Jim, Cottage, 
großer Stall, Hühnerhäuſer, Obſtbäume, Lot 50 
bei 125. 2629 Herndon, nahe Wriahtwood, — 
nur $3750; fein für arohe Familie. 
$500 ber Tauit 4 sylat Sranıe. 1322 Clcbeland 
Ade.; Reſt 83750. eigie Abzahl. Eigentümer. 
Simmer 307 Weftminfter Vldg., Ede 
Monroe = Dearborn. —A 
“ Berfauie prabivolics dreiſtödiges Brickge— 
bäude; Miete 890 monatt. Preis 89000. 1037 
Vuring Str. Nachzufragen 3, Slat, Front. 
16febtimtE 
Ehe Ihr Nordfeue Gru ındeigentum  fauft, vor 
faufe 8, taufcht, 8-7 SL. Zorve. s20 Nottð de. 
ril⸗ x 
Eurer Geld: 
Framegcbäude, je 
das Nabr. reis 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen umter dieſer Rubril 18€ die } 


Betle.) 
yred PBlotte. deutider Kedisanmwalt 
Sraftiztert an allen Geridteh. 127 RN — 
born Stt. Pimmer 920 ten” 
vouis 9. Gotılteb. bei —— 
Advokat, beſforgt Prüfung von Grundbuchaus— 
zügen u. Rechisangelegenhciten an allen Ge— 
tichten in Amerifa und Europa; Verttäge, Kol⸗ 
leftionen Grmiltelungen, Dofumente Wolls 
macdten. 133 28. Wafbington ir. Bit, 1115. 
Zel, Main 1609 bia 2 Uhr nahm. 1572 Nord 
Salfted Sir. Tel: Diverfcy 3134 BIS 8 abdE. 
2Aſey** 
Otto YZeltting, Ddeutfher Nehtsanmalt 
md Notar, praftiziert tn allen Gerichten. 127 
N, Dearborn Eir,, Bimmer 541. Tel |; 
2503; abends Mönticelle 64. 
_ Bripler E. Hanten, 30 W. La@alle Etr. gel: 
| Main 4847-4548. Rechtsanwolt, Pratuaiert in 
allen Gerichten. Pafenlanwall. Eutop. Verbin—⸗ 
dungen. Abends, Samtag nachm. Sonntags 
10—3. 432 Center Etr. Tel: 


Verlaufe Bargai n, Nordſeite! 
Seminary, 2 Sramegebäude, 4 
$1000; Preiß nur 87500, 


3u verlaufen: ’ 
ment, 52 Zub 
1014 Altgeld, 


Vollmachten. Uceberſebungen. 
glaubigungen, Affidaviis und Applikationen 
ſur Bürgerpapiere werden ausgefettigt vom 
öffentlichen Notar ber Ubendpoft Ev. Sohn 
Biel 225 328, Wafbinnt on Sit. 2 

"Mihbard A. od, N. Scarborn Eir. 
7. Sleor, befannter deutiher Ubvofat u. Notar. 
Ubend3: 1572 N. Halftcd Eir.. Ede North Ave. 

130f*&% 

Dr Hugo Radau, deutfhsöfterreichiichs 
ungar. Ncebtsanivalt und öffentlier Notar, 
Alle Gerichtsſachen. 6561 Welt North ame 

dea 


— — —— —— — — 
Aerztliches 

Anzei⸗ gen unter dieſer Aubrit 186 die Seile.) 

Dr. med. Neihhaıdt, — Spgzieiift für 

airon ne Reiden, 2009 Weft Nerth Sue. nobe 

e, Epredltunden‘ 3 618 5. (Nick | 


iimai te 2 Av 
— .) Se efen ie meine Unacige “ der 
—8 





25 


3u derlaufen: Uber 15% von ( 
anlage, modernes 3 flat 
4 Zimmer, Miete S060 
86200. N. Nobey Str. Bed, 2014 Itding 
Vart Boulevard. falonmo 
au verfaufen: ; Modernes 2 2 Flat t Bridgebäu- 
de, je 5 Zimmer, Furnace-Heizung, Garage 
für 2 Gars, 30 Sub vot. N, Leavitt Etr. 
39800, Bed, 2014 Irving Parf Bipd. 
jafonıno 


Kardmeitieite. 

— 7500 Baäar— 
und 859 den Monat einſchließlich Zinſen brin—⸗ 
Sud in den Beitk eine’ unierer 20 meuren 
peime, 7 „immer, modern, Surnacebeigung, 
Ha artbolgdeifleinumg: iann für 2 Samilich ars 
rangiert werden; wi iß Fuß Lot: Gas, eleltr. 
Licht: Sewer und zitenwege ein gelegt und 


„Zonntanne ft®, 
St rende Front, Epegtnlarzt für Privat 


nnfbeiter m 
bezabit: nabe icse und Schule; gute Ber» u 00 an Üibenue. m 4 


fcbrs verbindung. Rehmt Fr merton pe. Car | a — — 
bis Long Ade., gebt danıı drei Ylods noͤrd ich. Dr. Safe: cl ever, | Epraalift ee prie 
Offen Sonntag und jeden Tag bis 5:45 nadım, date und elle Frauen.· Sranipeiten. Rat — 
famobi 13000 W. Madiien Eir. Et.: 1-7 Uhr. if? 

Spezicller _ Bargaineerfaur, 

Zimmer Haus, Furnace, Garage: 
$15 u) bar; augrenzend an moders 
us. Furn acc, 81000: 81000 


i 
{ alle Verbeſſerungen bezahlt. 
bon Straße mabn und Chicago & 


3u dveriamen: 
modernes 
nur $000; 
nes 5-3imme 
bar: garoöc 


Leichen beſtatter 

Alnsetaen unter dicfer Rubrit 180 die Betle. 
weiter Gas fei and Um — na Co. Michi 
aan Bivd. u. Handolpb Str. Tel, Een ‘tal 368 
15ma*Z 

EEE 

Tfenteile und Neparaturen 

| eincern. n umier —— 3 Mubril 18c die Betle.) 
Lienteite und Wailerironts für alle Seſen. 
Zcfe» nidelplat Hört, Margvtis, 697 Milmaufce 
e* 


08 


ioril mv, Eifendap: iſtation. Verkaufe einzeln 
oder zuſammen 


S. N, NRapo bid, 452 
Zelepben: ildare 


20% Bargain 
und ISeftern Mde,, 
Miele 81404: 


Milwaukee Aben 


3. —61. ſaloi Go 


ori) > Hal fer auf 
Yon Preis tur $8000. y Y 
Eigenti 1617 %. Maplcwood be. —— 


— 


—A 


Modernes 
eleftr. Licht, 


bon 


Eigenti 
2 ‚ylar Brickhaus. 


(Für die „Abendpoſt“.) 


— Sieblnt 
Neit 850 per 
6 und 
2ot 70 bei 
3051 George 
e u ve.Car. Bed, 2014 
Yole 1208, 


— —— ſaſonmo 


9u verlaufen: -$1000 Bar, 
Monat, fouien 2 alat Fran 
ı Himmer, 
125, Preis 86200. 
Eir. an, nabe 
Irving Part 


trigitätsi: hukrir. 


iegebäude, 
550 monatlich, 
An Euch 


Miete 


Einige Spezialdaten und Ziffern. 


Kedz 


Blbd View 


— 


Zu berfaufen: Weimäftser Von Adolf Gelber. 
Reſidenz; 
roſe Abenn 


Geſchäftsecke 


ur *55390, 


und 7 


Zimmer 
wert 38000. 


4411 Mont 

a 
einfront 
Dampibei- 


Wien, 20. Nanuar 1921, 
Chicago ſind 


Zu verkaufer 
us, 
aung: 2itödiges 
| SHOOU—$T000; : 
1704, 


Dreiitör igcs 
Simmner 


Brid-Zt 
Licht, 
„zo 


9a Ic 6 elefir. 
bin tem; 


Niete 82 


Aus Ihrem Kor— 


50%X125: 


DB Var 
Phone: 


Ziberfey 
ln de mifafoino 
Südjeite. 

Verkaufe eine moderne Cottage zu annehm— 
—— Preiſe. 2240, W. 50. Vlace, nahe Oatley 
Ab Phone: Vroſpect 453. ſomodi 
Bu —J en Fine moderne 
Cottage. 5532 5, Datlen pe. 


Norftädte. 
6: Zimmer Haus und Garage, 


89800: leichte Bedingungen, - = 


vorgeht, 
Ihnen ſpeziell 
in der öſterreichiſchen Elektrizitäts— 


e 6:Zinmer Vrid: 
38 no industrie interefiiert, Geitatten 


falomo 


ır berfaufen: 


Eigentüi mer, 


dr. 


“ale Sic 350, ſaſomo 


Sommerreforts. 

Sommer Relort, 
z e ihiran, 2 Gebäude, 16 
. ‚gunmer jedes. modern: bollftändig ausaes 
ftattct; Doot ufw.; 100 Döftbär ime 1, Beeren; 
85090 bar nöti g,_ oder aud in Taufch. R. I 
Schiller & Co. 4758 M. r 
Rabenswood 3069. 


Zu verkaufen 


25 Acker, an 
Zpring Late, 


und 


Phone: 
25feb1wæ* 


Weſtern de 


Sie mir denn für heute darüber 
nod) einige ergänzende Mitteilun- 
gen zu maden. Bon den Eleftri- 
zitats - Unternehmungen Fes frühe« 
ten ölterreichiich - ungarifchen Wirt: 
ſchaftsgebietes iſt weitaus der größt 
Zeil infolge ſeiner Lage an Seſter— 
reich gefallen. Die Tſchechoſlowakei 

Sarınländereien, und Ungarn fönnen heute und aud) 
AT Bisconſin Ländereien für die nächſte Zeit ihren Bedarf 
Fein — 2 e du die eigene Er rzeugung nicht 
ea hand Im Giart Saunn, eine ver) dedien, und \ugoflavien, Bolen und 
Im Nic an zu Al⸗ 
[isften Brei „äunter ei ebr leichten Wediı Bunny {en | Pumänien haben überhaupt feine 
einem deutihen iftrift erwerben, T nur 8 ſi 
le need Kenia De en. | za nur| Cleftrizitäts induſtrie ſie wurden 
a —— ZTeparime nt ber , ‚Di onte | zum groß ten Teil immer durch die 
n ompany“, 127 N. Dearb 1 
Eir., EChicags, Ill. um nähere Huste carborn | j etzt öſterreichiſchen Unternehmun— 
— gibimta gen verſorgt. Ein reger Abſab rich— 
08 m, 9 i 
a Ider ser Pe 15 Uder gepflügt, gute | tete fich aud Schon bisher nad) dem 
ee Clay Loam Loden, gute | Balkan, wo die öiterreichiichen Fir⸗ 
120 Mder 'yarın. quter godch gute Gebäude men ausgedehnte, bis in die Klein- 
9000 tel oe‘ IJ 
ne ie aidere Nargaine 6009 Ader.|jten Orte reichende Verfaufsorga- 
anufrage n in 1308 rapie & zir., ober Ireißt: | nifationen unterhielten und die 
Ser. ie crie ang NOLDEN digen Pla. md Firmen- 
Eitenbabn . Sandereien fe intniſſe hatten, 
oberen Wis — Harido — gut ger | au? Grund welder fie 'n diefen Ge- 
nabe gröhen Märtten. Yur am mirt.} bieten vorausfichtlih aud in Der 
üßigen Bedina: nen verfauft. | . 
Pe n Büchlein Sir. 6, Adr.: nãchſten Zeit wieder ein ſicheres 
S. on Land cr I 
Cine,“ inne anoi, — Fig ne Eh ud vr.) sied? finden werden, 
. Yaucd. GChicagser Vertreter, Bimmer 5 frü 
8is. 112 ch ame a are Binmer | Durch die Zerteilung des früheren 
tanm—-aimaa | einheitlien Wirtichafts - Gebietes 
un in vermieten: arm. | wird nun unjere Eleftrizitätsin- 
uf Anteil der Ernte; babe eine Anzahl von ſtrie i J über— 
Farmen mit dem fruchtbarften u eu duſtrie * der Zukunft En über 
Pe } Bennett, wiegenden Teile Erportinduitrie 
irit Na —* | Int ı ! ı 
ö 8., Chicago, MU etmzjfein.. Derzeit „And die Unterneh— 
„Sebi — — Säufer und Farmer | mungen durch die Droſſelung der 
ı verlaufen oder zu veriauſchen bat, nde ! 
lid an bie arm Orange Ga, Die — induſtriellen Lieferungen während 
a, Geldäfte, duraiübrt, Etefan „arenbier, des Krieges auch für den Wieder— 
———— Abe. —— 1” imiſchen Induſtri 
Zu verlaufen: Michigan Farm, mit oder aufbaut der heimiſchen Induſtrie 
—— mie gewänldt; alle guicn itarf beihäftigt; in Zufunft dürfte 
tie L Bedinaun 0 
Millets, Decatur, Wid,, R R, r4 * 8. * jedoch das Inland kaum mehr als 
Zifebmodofatm 30%. der Leiftungsjähigfeit der 
ner aufnehmen, mährend 70% 
ben Erbort zur — 


Ctall, 30 Ader gellätt, Boden 
der Ader: sioco en, Sobn] fi 


kn FREE 


liege nee ee Eee 
160 ur in Price County, Wisconfin; Haus, 
Clan Soam 


Ber oder Abzab-- 


diverſed | 


Diefer Tage it eine Fleine 
Schrift unter dem Titel: „Die 
Wirtichaftsfräfte Defterreih3” von 
Dr. Karl Hudeczef erfchtenen, in 
welcher ic) eine Tabelle finde, welche 
auch betreff3 ımjered Kapitals eine 
gute Weberfiht der Berriebsdaten 
der verjchiedenen Zweige gibt, und 


zwar: 
Belläufiger 
Schätzungs Verwen— 
wert der UAn⸗ dete 
lage nach dem Pferde— 
Friedenswerte kräfte 


.40,000,000 8, 3500 
...15,000,000 „ 1000 


induſtrie 8,000,000 „ 1200 
Kabelinduftrie „25,000,000 „ 1500 

Den Wertangaben it, 
fagt, die Krone mit ihrem Frie- 
densiverte, d. b. 1 Dollar = 4.93 
Kronen, zugrunde gelegt. Heute, 
da der Dollar bei uns 620 Kronen 
notiert, wird man die Wertanjäge 
entiprechend erhöhen miljen. Bei 
pollem Betrieb könnte die Induftrie 
alfo heute nod) gegen 26,000 Ir: 
beiter, wenn nicht mehr beichäfti- 
gen; aber allerding3 muß fie ge- 
genmwärtig infolge der unzähligen 
Betriebsſchwierigkeiten ihre Betäti— 
gung ſtark einſchränken. Der Ge— 
ſamtumſatz der alltöſterreichiſchen 
Gleftrizitätsinduftrie im Jahre 
1913 betrug rund 250 Millionen 
sstiedensfronen, iweldye Summe mit 
Rückſicht darauf, daß nur wenige 
Werke des früheren Oeſterreichs 
auf tſchechoſlowakiſchem Gebiete ge— 
legen ſind, in Zukunft zum größ— 
ten Teile Oeſterreich zufallen wird. 
Die Umſatzziffern geben aber nur 
ein unvollitändiges Bild von der]! 
Bedeutung der großen eleftrifchen 
Unternehmumgent. Denn die Starf- 
ſtromfirmen beſchränken jih nicht | 
auf die fabrifmähige Erzeugung; 
fie projeftieren vielfady au) — ge 
wiſſermaßen al3 Bivilingenteure, 
jagt Tr. Suderzef — große Gejamt- 
anlagen, wie Wajierfraftanlagen, 
Eleftrizitätswerfe uw. Sodann 


Yrbeiters 
aaht bei 
vollem 
Betrieb‘ 
12,000 
6,000 


5,600 
2,800 


wie ge- 


Startſtrom⸗ 
induftrie ..... 

Schwachſtrom—⸗ 
induftrie .. 

Glühlampen 


führen fie al3 Unternehmer die Ges) 


famtbauten aus, für melde fie in 
den eigenen Betrieben die elktrijchen 
Einrihtungen erzeugen, die joniti- 
gen mafchinellen md baulichen 


Norivegen 
Ausbaufähige 
Werke in H. 8,000,000 2,500,000 


Schweiz 


ame Sr Cr Hiervon 


ausgebaut: 
Proz. ausgeb. 


1,000,000 
12.5% 


550,000 
22% 


Heritellungen aber von den 
ichlägigen Firmen beiorgen laſſen. 
Welch' ein gewaltiges Betätigungs— 
feld ſich dann in der nächſten Zeit 
ſchon durch den Ausbau der Waſſer— 
kräfte in den Alpen für alle Zweige 
der Elektrizitätsinduſtrie eröffnen 


ein- 


| werden, das babe ich in meinen Be— 


refpondenten eine Reihe bon. An-| matoren, 
fragen zu:gen jagen, aus denen ber- ſonſtigem elektriſchen Inſtallations— 
wie ſehr man ſich bei material): A. E. G. Union, Gleftri- 
für die Ver bältniffe | zitäts-Geſellſchaft; 


Umſtände dies, mens-Schuckert-Werke A. G 


„Sonntagboſt 
dargelegt und komme darauf übri— 
| 


N Shwaditrominduitrie: 
(Telephone, Zelephonapparate, Sig— 
| 


an und 


ſchon 


richten die „Abendpoſt“ 
S wiederholt 
gens hier noch im Weiteren mit ei— 
nigen kurzen Bemerkungen zurück. 
Von den notwendigen Rohſtoffen 
kann die heimiſche Eiſeninduſtrie 
nur einen Teil liefern. Bei der 
Beſchafſung von Gummi, Kupfer, 
Tertilien md Porzellan mäüflen die| 
Unternehmmmigen nah wie vor auf 
auslandiihe Pezüge angewieſen 
bleiben, docdy werden durd) die Ilm- 
arbeitung der Rohſtöffe in Fertig— 
| produfte, die dann wieder zum 
größten Teil zur Ausfuhr gelan⸗ 
gen, die Koſten für den Bezug die— 
ſer Rohmaterialien reichlich gedegt | 
ſodaß dieſe Induſtrie als eine der 
aktivſten anzuſehen iſt. 
Vielleicht intereſſiert es Die 
ſer der „Abendpoſt“, wenn ich hier 
auch gleich die größten öſterreichi— 
ſchen Unternehmungen namhaft 
mache. Es ſind dies: 
Starkſtrominduſtrie: 
(Fabriken zur Erzeugung von 
elektriſchen Maſchinen, Traͤnsfor— 
Apparaten, Zählern und 


Vs 
X 


Oeſterrei— 
Schuckertwerke 
Brown 


hiſche 

G.; — 
Borerie Werke X. G.; — Geſellſchaft 
für elektriſche Induſtrie A. G. 


Siemens = 
Deiterreichtiche 


nalanlagen, Eiſenbahnverſicherun— 
gen uſw.): Siemens & Halske A. 
G.: „Erieſon“ 
Elektrizitäts A. G. vorm. Deckert 
& Homolfa; — Kapſch & Söhne, 
Telephon und Telegraphenfabriks- 
A. G.; 
Telegraphen-Fabriks 
Nißl & Co.; 
A. G., vorm. J. Berliner. 
Akkumulatorenfabri— 
ken: Akkumulatorenfabriks A. G. 
Kabelfabriken: Betriebe 
ſämtlicher iſol. 


Oeſterreichiſche 


— Vereinigte Telephon und 
A. G. Czeija, 
— Telephon- Fabriks 


zur Erzeugung 
elektr. Leitungen: Felten & Guille— 
aume, Fabrik elektriſcher Kabel, 
Stahl- und Kupferwerk A. G.;: — 
Kabeliabrifs- 
A. G.; 


und Drahtinduſtrie 
und Seiterreichiiche Sie 
. Ka: 
belfabrif, 

Glühblampenfabrifen: 
Weſtinghouſe Metallfaden - Glüb- 
lampen Fabrifs - Gej. m. b. $.; 
Matt, cleftriihe Glühlampenfabrif 
A. G.; Johann Kremenegky. 

Und num nochmals zum hodin- 
terejjanten Kapitel des Ausbaues 
unserer Waſſerkräfte. Der elektro⸗ 
techniſche Verein in Wien hat vor 
kurzem eine Statiſtik der öfterreicht- 
ſcheu Elektrizitätswerke und elektri— 
ſchen Bahnen herausgegeben, welche 
diesbezüglich viel inſtruktives Ma— 
terial enthält. Speziell über die 
Waſſerverhältniſſe in den öſterrei— 
chiſchen Alpenländern liegen Vorar— 
beiten vor, die auf genauen Meſſun⸗ 
gen —* auf Grund welcher die 

"Alpen, ausbaufãhigen 


Großwaſſerkräfte“ mit nur 1.7 
Millionen PS anzunehmen ſind, 
wobei als „Großwaſſerkraft“ nur 
Kraftwerfe mit mindejtens 1000 £ 
PS mittlerer Sahresleiftung in 
Redynung gezogen werden, 
Insgeſamt ſind nach vorſichtigen 
Schätzungen bei Annahme einer 
neuen monailichen Waſſerführung 
zur Berechnung der Jahresmittel— 
leiſtung rund 3 Millionen PS aus 
Waſſerkraftwerken zu gewinnen, 
2.25 Millionen PS können als gut 
ausbaufähig bezeichnet werden; da⸗ 
von ift bisher nur der geringitc, 
Teil ausgebaut. In den GSeiten- 
tälern der großen Gebirgsflüfie be- 
jtchen wohl feit altersher zahlreiche, 
aber mur meist ziemlich einfach an» 
gelegte und für den örtliden Be- 
darf berechnete Wajlerwerfe; mah- 
rend e8 im Allgemeinen an modern 
ausgebauten großen Wafferfraftan- 
lagen fehlt. Die Qurbinenleiftung 
in Maiierfraftanlagen betragt nad) 
den Stande vom 1. Sanuar 1920 
nur 205,000 PS, wahrend der jchon 
heute errechenbare eleftrifhe Ener- 
giebedarf Oeſterreichs mit wenig⸗ 
tens einer Million PS angenom | 
men werden darf, 
Gegenwärtig werdet mun bon 
Stromlieferung3 - Unternehmungen 
wie eben erwähnt 205,000 PS 
dur) Wafferfraftanlagen, 245,000 
PS in Tampffraftanlagen, und 15,- 
000 PS mitteljt Erplojionsmotoren 
Im it Bon der Gefamtproduftion 


Mark: 
Zertifikate 
Geldlendungen 


"nad; allen Ländern per Bojt 
und Kabel zu allerniedrig- 
ften Preiſen. 


— 


Bollar-Veberweiiungen 
Nach Oeſterreich, Ungarn, 
Czechoſlovakia, Poſen 
und Polen 


dentide, öfter, n. ungar. 
Etnatö» n. Städtennleihen 


Dentihe, öiterreihiihe nnd 
ruſſiſhhe Banknoten. 


Travelers’ Checks 
ẽchiſſiarten eilepäfle, 
Commercial 


State Fre rl Dan 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nahe Weſtern Ave., 


CHICAGO, ILL. 
Heute offen von 10 bis 12, 


an elektrischer Energie im NAusmahe 
von 465,000 PS merden demnad) 
nır 44% dur Verwendung der 
Mafferfräfte gewonnen; md Faum! 
10% der in Defterreid; verfügba- 
ren Wafjerfräfte find gegenwärtig 
ausgenützt. 


Einen Vergleich der öſterreichi— 

ſchen Elektrizitätswirtſchaft mit der 
— europäiſcher Staaten zeigt, Hente bis 8 Uhr abend. J 
wie Mdolf Pahofen in einer inte B Ri 
refianten Studie („Die MWeaiier- i & 
{räfte Deutjch = Defterreichs”) ver: 
öffentlicht in den Schriften des Ver-| E x ; 
eins fir Eozialpolitit in M ünchen J 
1919. dargelegt hat, die folgende F 
Tabelle: 


Im Geichan jen 1900. 


755 W. NORTH AVENUE, 


Südoſtece Hallſted Str. weiter Stoch 
Teledhon: Lincoeln 6161. 


Üstersendungen 


Tentihland .......%157.50 
Tefterrih ........9 21.00 
Iingarn ...........9 20.00 
Xngojlawien .......$ 69.00 
Tſchechoſlowakei ....8125.00 
J Rumänien ....... .$134, 00 
I Bolen ............$ 16.00 
Elſaß — Lothringen. .$710.00 
| Rreiic find Uenderungen unters 
worfen. 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, 
A Bremen, Antwerpen, Rot- 
terdam uud Trieft. 


Neijepäfje, Stener- nnd 
Gepad - Nugelegenheiten. 


Red Star Line 


Philadelphia - New York 


Soppelichrauben- Tampfer 
Beidrdert nur Paſſagiere 3. Klaſſe. 


‚Gothland‘ 
25. März 


Durch Billette nad) und von Boden: 
bad, Prag, Wien, Bentichen, 
Bojen, Schneidemühl, Broitten, 
Warichau, Libau vie, 
Veit! 


IRED STAR LINE 


14 N. Dearborn $tr., Chicago, 


cder Zofal » Ugenten. 


Do:ar: Zahlungen 


'in amerilaniidhem Gelde 


werden übernommen für ganz 


Oeſterreich 


Italien Frankreich D. Oeſterr. 


SER REN IE 


5,000,000 5,600,000 2,2 


50,000 | R | 


1,000,000 


20% 


1,000,000 


20% 


905,000! 
91% N 


| 
örterten Projefte, betreffend den | 
Bau großer MWaflerfrafitanlagen, | 
beziehen jih in eriter Linie auf 
Gifendahnen. Daneben it aber | 
dur die Privatinduftrie, wenn auch | 
mit fehr beichränften Mitteln, 
Bautätigkeit wieder 
worden. Gegenwärtig find ST! 
Werfe für Stromlieferimgsunter- 
nehmungen im Bau, reip. bereits | 
im Betrieb, Bon den Etienbahneıt 
wird bei einer Gefamtlänge von | 
rund 6000 {lm bisher nur eine, 
| Tollbabır mit 63 Elm Betriebslänae 
Bedjielitrom bon 15,000 Bolt), ® 
15 XYofalbahnen mit 189 I 
Sleihitrom und 201 flm Wechiel: ! 
Itrombetrieb eleftriih betrieben. 
Für die nächſten fünf Jahre iſt die 
Elektrifizierung bon 652 Atlomes | 
tert der Hauptbahnen durd) deit | 
|Nusbaun von A Mafierfraitw: erfen | 
in Ausſicht genommen, und zwa “ 
find dies: 

a) Die Urtbergbahnl 
| (Strede: Sunsbrud — Landed | 
Bludenz) und die Borarlber + | 
babn (Binden; — Bregenz — 
Reichsgrenze (Lindau) ſamt Neben-) 
linien; | 

| 
| 


die 


«Die jeht in der Deffentlichkeit er- 
M aufgenommen | R 


| b) Tie Salzfammergut- 
bahn Ceilſtrecke: Stainach —Ird— 
ning, Atthang —Puchheim); 

| c) die Weftbahn in den Teil 
ſtrecken: — — 

St. Veit und Schwarzach —St. 

—Wörgl; 

d) die Tauern 
Schwarzach — St. 
Millſtätterſee). 

| €s ift dies, wie id wiederholt 
auseinandergefegt habe, nur cin! 
fleiner „Infang, da Dieje Bahnen! 
nur 1/7 der Zange der vom —— me 
betriebenen Bahnen (4473 Kilome⸗ 
ter) darſtellen und dabei auch an 
die Abgabe von Elektrizität an die 
Induſtrie nicht gedacht iſt. Aber 
ſchon durch dieſe Teilarbeiten wer— 

den jährlich etwa 435,000 Tonnen 
Kohlen erſpart und durch den Weg— 


bahn Etrecke 
Veit —Spital — 


12jamtfrmo® 


Waſſerkraftwerke 
mit 30.000 bis 50,000 Kronen fal- 


fuliert. Heute, da der Dollar 620 
n notiert, würden jih die Ko— 
ten in Kronen natürlich erhöhen; 


fall Ddiejer Kohlentransvorte 32] 

Kofomotiven und 970 u — 

gons frei. 
Eine Erweiterung der Produktion Danzig, Warſchau 

an elektriſcher Energie durch die 

Ausnützung der Waſſerkräfte er⸗ und Libau. 

ſcheint vor allem im Intereſſe der — 

Verſorgung Wiens notwendig, da Zahlungen garantiert. 

das Elektrizitätswerk von Wien mit — 

ſeiner normalen Geſamtleiſtung 

bon rund 250 Millionen Kilowatt- K. W. KEM PF 

jtunden zum allergrößten Teil von! 

den Lieferungen tihehoflowatiiher' 120 N. La Salle Strasse 

und reichsdeuticher Kohle abhängt. | f6925.26.29m32,5,8 

Hierfür barren, um c$ neuerlich zu | 

wiederholen, die großen Donaue| ; — 

woſſerkräfte, welche nach verichiede- — — 

nen Schätzungen mit 280,000 bis 

400,000 PS angenommen werden | 

fönnen, fowie die gewaltigen Waj- 

jerfräfte der Enns umd der YOD3| na dem außerordentlich geftiege- 

des Ausbaus. nem Werte des Dollars aber für den 
Sie werden ſich erinnern, in wel⸗ Amerikaner in entſprechender Weiſe 

cher Weiſe diesbezüglich Sir Wil-| vermindern. Die Pferdetraft. die 

liam Goode in ſeinem Memorandum ſich 1913 auf 160 Dollar geſtellt 

au die Privatinitiative des Auslan- hat, wäre ſchon nach dem Kursſtande 

des, und namentlich Amerikas ap⸗ vom November 1920 nur noch mit 

pelliert hat, Die Kojten des Aus-| 100 Dollar zu veranjdlagen gewe- 

baus wurden im Jahre 1913 mit] fen! 

K 800.00 pro PS zum damaligen | — 

Werte von 1 Dollar = 4.93 Kro-) %* Wer jein Grundeigentum ver- 

nen beredinet. - Rad dem Baluta-| Zaufen mil, erreicht jdnell feinen 

ftande au Ende Dftolber 1920| Zivet durd; eine Sleine Anzeige in 

wurde der Ausbau einer Pierdetraft ‚ber „Ubendpo), -_.. 

e i 


—ñi 





Großes Eijenbahnunglüd. 


\ 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Trei weitere Leichen gefunden, 
Um adt Uhr heute morgen wur= 
den aus den Trümmern zerftücielte 
Körperteile von drei Menfchen her: 
ausgelefen und in einen Korb nad) 


Laßt Euer Geld arbeiten! 


wo Ihr kein Riſiko lauft und wo c8 Den bökhiten 
Gcwinn für End abwirit — 


| 80, nebit der Sidperheit in Erfte Sypotyefen- 
£ Srundeigentum Gold Bonds 


Sit eine Kombination, die nicht ange erhältlich fein wird, Uniere perlön- 
lie Entidyeidung in der Auswahl von viferierten Sicherheiten bat tet 


PROF'L'I 


für unjere Kapitalanleger gezeitigt, und tft das beite Sundament für ung, 


Wartet nicht 


bis Die Zineraten wieder auf den Aurs der Vorfrienszeit jinfen. — Epredjt 
beunte bei ns vor. Ihr könnt haufen: 


550 8100 8500 


Grundeigentums: Bonds 


* rn) > , * > 
K.- R. BEAK & ( OMPANY 
196 N. Clark Strasse, Chicago. 

Bart Tivor, Selephon:z Sranktlin 3210, 
Offen Sonntags von 10-12 Mittans. Bar» oder Zeilzahlungs-Tlan, 
— — — — — — — — — — — — 

Bitte mir, ohne Verbindlichkeit meinerſeits, nähere Auskunft betr. der 
obenſtehenden Offerte zu machen. 

Name 


Adreſſe 


20febrwæ 


— — 


Wahrheit oder dihtung? 


2 


Zeuge behauptet, Max Bergſon ver: | <. 


—* 
— 


ſönlich zu kennen. 


Die verfolgte Unſchuld. 


Verſichert ferner, daß Morris Gindich 
keineswegs mit Berkſon identiſch ſei. 
— Bleibt andı im ſcharfen Kreuzver— 
hör bei ſeinen Ausſagen. 


hen ließ. Der Andrang von Neugie— 
rigen dort war ſo groß, daß der Be— 
amte ſchließlich die Türen ſperren 
ließ, außer für Perfonen, die viel- 
ſchwunden; er foll von Beamten ber 
Michigan Zentralbahn forigebracht 
worden fein, um zu verhindern, daf 
er ausgefragt werde. 
— der Road Island Bahn deren Seite der kanadiſche Zug, und 
eien, und ſeinen atten Schulfreun⸗ fomit das Wegerecht hatte, Auch trat 
den George Callahan und Ed, BD. IrLfort das Läutefniten in Tätiakeit. 
Graham babe er die Angeklagten | Die Entgleifungsvorrichtung auf ben 
sung im SHeitler-Prozep ins XIref- Toppelt zeit nicht, n 
son führte, ES acidhah das, nah-| Auf Antrag des Generalanwait3 nußt werden Tonnen. 
dent der Gerichtshof eine halbe |Brumdage bat heute Bundesrihter | _ ——⏑ — 
Stunde lang auf Gindlid gewar- |Landis das Entertainers Cafe, |, Eduard W. Fierle, 512 Waſhing— 


Abendpoit, Chicagg, Montag, den 8. Februar 1921. 


— — 


ſelben Wagen. Frau Pitner wurde 
über den Tiſch und ihrem Gatten in 
den Schoß geſchleudert. Herr Pit— 
ner führt die geringe Zahl der Ver— 
lezten auf den Umſtand zurück, daß 
der Zug nicht ſofort zum Halten 
kam. Außer dem Salonwagen ſeien 
auch alle Wagen des New Vorker 
Zuges entaleift. Die Eheleute hal: | 
fen fofort bei dem Rettungswerf. 
Ueberhaupt wird allgemein die Ruhe | — 
und Bejonnenheit aller geretteten] Gorf, 28. Febr. Ungeachtet aller 
Paffagiere, audı der weiblihen, nad) Bemühungen der hiefigen ftäbtifchen 
ter Kataſtrophe, gelobt. Auch vie, Behörden, die Begnadiqung bon | 
Reifenden in den vier Wagen hinter |jechs Irländern durchzufegen, bie 
dem zermalmten des fanadifchen ; jich im hiefigen Gefängnis befanden 
Zuges find mit Erfhütterungen und und fürzlich als Nebellen ‚gegen die 
leichten Verlegungen davongelom= | Regierung zum Yode verurteilt twor- 
men, den waren, find die Betreffenben 
heute vormittag ftandrechtlich erfchoi- 
fen worden. Sie wurden in Wbtei- 
seem Geihmat in ausgiebiger Weije | lungen von je zwei Mann, in Zeit- 
Rechnung getragen. — Borzüglihe Jabftänden von je 15 Minuten, hin- 
Tarbietungen. gerichtet” Den Verurteilten waren 
Dad Martin Ballmann, der mi: loc = . —— der 
ſikaliſche Leiter der in der Nordſeite op erineiger wor —— 
QIurnballe ftattfindenden Sonntags: Int Dublin hatte man zuverſichtlich auf 
nachmittagskonzerte, beſtrebt iſt, ſo Begnadigung gehofft. 
aut mie irgend möglich jedem Ge-| Dublin, 8. Februar. Die Nach— 
ſchmacke gerecht zu werden, hat er bei richt von der Hinrichtung der ſechs 
der Aufftellung des geftrigen Pro- iriſchen Republikaner in Cork om 
aramms don neuem beiwiejen. Han- heutigen morgen, hat hier einen tie- 
delt e8 fich naturgemäß vor allem fen Eindrud unter ber Bevölkerung 
um leichte Unterhaltungsmufit, um  berborgerufen. Man hatte hier all- 
die Darbietung möglichit populärer gemein mit Zuberficht auf eine Ye: 
Werte, fo war doc) aud) wieder, mie | gnadigung gehofft. 
diefes ftetS der Fall zu fein pflegt, | Generaf Macrcady angeblich verwundet. 
für die wirklich Mufitveritändiger | Dublin, 28. Febr. Laut einem 
gebührend geſorgt worden, indem | Hier im Umlauf befindlichen Gerücht, 
das vortreffliche Orcheſter unter der deſſen Beſtätigung jedoch ſoweit 
ſächkundigen Leitung ſeines Diri- nicht erlangt werden konnte, iſt gele— 
genten zum Beiſpiel Carl Maria von gentlich eines kürzlich auf engliſche 
Webers prächtige Euryanthe-Ouver- Truppen aus dem Hinterhalt ge— 
ture und das Intermezzo aus Wolff- machten Angriffs der Oberbefehlsha— 
Ferraris „Schmuck der Madonna“ ber der Truppen, General Sir Nevil 
ganz ausgezeichnet zu Gehör brachte. | Macready, verwundet worden und 
Was aber den Konzerten einen ganz |Teidet noch immer an den Folgen die: 
defonderen Reiz aibt und was ihreljer Wunde, 
Unziehungstraft immer mehr erhöht,| Der MUeberfall erfolgte, wie e3 
find die durch fie berhorgerufenen | heißt, in der nacht des 12. Februar, 
Erinnerungen an die alte Heimat, ıin der Nähe von Morrifon Gates, 
an leider längjt vergangene jchönejauf jehs Militärautomobile, denen 
Zeiten, in denen man bon all der Not ein Iourenautomobil borauffuh, in 
und all dem Elend, welches jet dort i welchem angeblich General Macteady | 
bericht, no nichts ahnte, fondern jap, was zur Zeit den Angreifern | 
fich nach des Tages Arbeit ganz der jedoch nicht befazınt war. 
Freude hinaeben konnte, Bei diefen] Ceitens der Angreifer 
paterländifchen Klängen aeht jedem 


Schsfadhe Fin:ihtung 


An Cork wurden jchs Jrlander als 
Nebellen negen die Negierung, 
ſtandrechtlich erichofien. 


Generali Macready verwundet. 


—1+9.———— 


Nordſeite⸗-Turnhalle-Konzert. 


wurden 


Geyt doch auf Reiſen. 


J Freie Unterſuchung 


un 
— — — * 
Konſultation dieſe Woche 
Ich denle, daß hunderte von Leuten in Chicago und den umliegenden 
Städten ſind, die an irgend einem chroniſchen, nervöſen oder kompli— 
ierten Leiden krank ſind, die der Dienſte eines Arztes bedürfen. Wenn 
80 dieſe Woche nach meiner Office kommen wollt, werde ich eĩne gründ⸗ 
liche Unterſuchung Eures Zuſtandes koſten frei vornehmen und 
Euch ſagen, was Euch fehlt. Fälle, in denen nicht geholfen werden kann 
und die nicht geheilt werden können, werden nicht zur Behandlung an— 
genommen, Eine große Zahl der Patienten, die zu mir kommen und ge— 
heilt werden, gehört zu denen, die vorher viele andere Behandlungsme- 
thoden und Doktoren verſucht haben, tatſächlich ſo gut wie alles, von dem 
ſie je gehört, ehe ſie zu mir kamen. 


Nehmt den richtigen Doftor— Seid nicht Franf 


Ich Gabe afıte und Kroniiche Fälle von Männern Kommt heute und überzeugt Euch felbit. Ich made 
und Frauen feit Zahren behandelt. Ein Bein in = eu. ber ——— zo — 

ni dae — yronischer Krankheiten, wie Blut-, Haut» und Nera 
—— —* * ge E u . Fähigkeit * venkrankheiten, Magen⸗, Darm⸗ und Leberleiden, 
nen zu lernen und Euch zufriedenſtellend zeigen, war · au dihenmatis aus reuß· oder Geleniſchmerzen. 
um ic in einer kurzen Zeit Erfolge erziele. Allen Kopfſchmerzen, Blutandrang, Schwindelaufälie, Pim⸗ 
Vatienten, die dieſe Woche mit Behandlung beginnen, 


t mit mac pel, Kopf-, Naien» und Sald:Katarıd. — Meine bes 
werde id) meine Dicnite niedrig beredinen, tatfählih) ſten Meferenzen find die vielen zufriedengeftellten 
gerade bie Hälfte meines gewöhnlichen SHonyrars, 


Patienten, bie täglich neue jdjiden. 

Erfolg 
iſt was 
zahlt. 


2 BIS Sa Ei Fi 


Dffice-Stunden: 9 vorm. bis 4 nacdhm und 6 538 8 abends 
Eonntagd: Nur von 10 Bis 1 Uhr nam, 


mm Zwiſchen 
175 N. Clark Str. Sale Str, und Randolph ir. 
. — 


ak > en “ — Fr TER 


‚heute 
zu mir 


—— 
—— 


B — 


Chicago, Ill. 


— * 


FERNEN TRIER 
J * 


ihm die immerwährenden Rechte dar— 

auf zugeftehe. Der Korporationsanz | 

malt hielt bie3 für eine berechtigte 

Forderung und erfuchte Baufommij- | * * 
ſät Chas. Francis, mit Goldberg ein que. La salıE STRABIE, PARTERRE 
dahingehendes Abkommen zu treffen. FILIALE IM SOUTH CHICAGO 

| 9152 EXCHANGE AVENUE 
— — YELEPHONE TELEPH 


| 
| 
Auf der Heimreise, | Fin 
Der fommende Präfident Harding wird | Be of 
fi) von feinen Mitbürgern in Marton, |R 
QO., verabichieden, 'E 
Un Bord de Sonderzug des 


z | 
| Anfpruch auf das Patent mache — 
! 


Stadiratsausihüife werden nicht in 
Chicago zuiammengeitellt nn 


Der Ernennungsausſchuß. 


0 


fen heute bis 8 Uhr. 


— Wir offerieren freibleibend von 
'9 unieren Beitänden, fofort liefer. 
A bar: 


Alle Bolizeimadhen jollen auf ihre in- 
nitären Zuitände hin unterſucht wer— 


den. — Vie offizielle Wahlproflama= | Roaſis 5 
a fommenden Präſidenten Harding, ı 


28. ehr. Nachdem der fommenbde 
Präfident Harding nunmehr feine 
Vorbereitungen für feinen Amtsan- 
tritt fo aut mie beendet hat, befand 


Tentide Städte» 
Anleihen Mari 


Bremen 48 irn ih 


Bremen 4388 ...........1638 
Berlin 48 .. 


Ser 
1000 


Fünf Stanfusftigungen Werden 


ber Leichenfammmer in Cheejtrion ge: 
bracht, wo Leichenbefchauer Seipel 
fie, wie auch jech3 andere Tote, de= 
ſren Identifizierung einfach unmög— 
lich war, infolge der entſetzlichen Ver— 
ſtümmelung in Totenkleider einnä— 
leicht bei der Identiſizierung zu hel— 

fen verſuchten. 

Lokomotivführer Long. 

Der Lokomotivführer des kanadi— 
ſchen Zuges, W. F. Long von Jack— 
ſon, und ſein Heizer, George Block 
von Michigan City, ſind unverletzt 
entkommen, da ihre Lokomotive ſchon 
weiter über die Unglücksſtätte hin— 
ausgefahren war. Long iſt ver— 

Beamte der New NYorker Zentral— 
bahn fagen, daß bas automatifch ar: | 

ie malt ben hätt | beitende Verzeichnis im Zurm bes 

a am Te egenhert gegeben Yale, Wärters Coot an dem Schnittpuntt 

ie * Dienſte eines Anwalts zu deweiſt, daß der New Morker Zug den, 

ſi — — —Blodſignalabſchnitt, drei Meilen von 

wet Ausnahme o. Srantedem Geleiſeſchnittpunkt, zwanzig Se— 

Hara und Henry Wiſing, die kunden eher erreichte, als von der an— 

erſt im Gerichtsſaal zum erſten mal Geleifen am Schnittpunkt wurde 

in ſeinem Leben geſehen. Aber jebenfalts fofort automatisch gefteltt, | 

auc mit den bier Defannten abe fe daß der Zug, gegen den biefe Vor: 

er betrerts der Schmadsjendung nie richtung funttioniert, zwei Meilen 

ein Wort gewedielt, Ber diejer vor dem Schnittpunft auf ein Neben: 

Ausiage Em F au tm — geleis fahren muß, .senn er nicht zum 

Kreuzverhör, dem er von dem ht ipir m: 

| Siltebundesanmwalt Glaß unterzo— Bo —— En —* yo 

William MW, Gorman war beute | - e hatte ſeine Pflicht erfüllt. Erſt 

der erſie Zeuge, den die Werteidj. | gen wurde. heute vormittag waren . Geleife fo- 

meit in Ordnung, daß fie wieder be- 
tel hatte, den der Richter, als er 209 Oſt 35. Straße, zum zweiten— 
endlich angetänzelt kam, mächtig | mal ſchließen laſſen, zugleich aber 
anhauchte und ihm bedeutete, dab; | die Wiedereröffnung der früheren 
v jest zum jweitenmal zu jpät gc-| Schantwirtichaften 4357 Sid We— 
one ſei, es aber beileibe nicht ſtern Avenue und 1601 Süd Wa— 
ein drittesmal verſuchen ſolle, da baſh Avenune für legitime Geſchäfts— 

ihm ſonſt die Freiheit unter zwecke geſtattet. 

Bürgſchaft entziehen und ihn der! 

Ibhut des Marſchalls unterjſtellen 

würde. 


Müſſen ſich verantworten. 
„Big Tim Murphy“ und Vin 
auf Erſuchen ſeines eenco Cosmano, die bekanntlich be 
verteidigers Francis J. Houlihan zichtigt werden, ſich am Poſtraube 
an, daß er in Chicago geboren, 311 in Pullman beteiligt zu haben, ſind 
Jahre alt ſei und fein ganzes Le-|beute vom Bundeskommiſſär Le— 
bon, mit Musnabme dreier Kahre,|wis F. Maſon den Bundesgroßge— 
Die er in New Merifo zubradte, ſchworenen überwieſen, aber gegen 
ind der Zeit von Auguſt 1917 bis je 830,000 Bürgſchaft bis zur 
Juli 1919, die er im Felde in Verhandlung auf freien Fuß geſetzt 
Feantreich zubrachte, in Chicago ge- | worden. 
Iebt habe, Er jei al$ Gemeiner frei- | 
willig in das Seer eingetreten und | Beſondere VBorladungen erlaffen 
. N ı — 
re Er I Geſchworene für denFall Wanderer nicht 
rn Zehn ei Babe * ge ber —⸗ Liſte zu —— 
Dienſten der Rock Island-BahnKarl Wanderer, der vor etlichen 
geſtanden. Da aber ſein Onkel ein! Monaten der Ermordung feiner 
bober Behmter dieſer Bahn ſei, habe Gattin Fchuldig befunden und zu 
als Hemmnis zu ſeinem füufundzwanzigjähriger Zuchthaus 
Fortkommen betrachtet und ſeine ſtrafe verurteilt wurde, wird nun— 
Stellung etwa 14 Tage vor dem mehr vor Richter Davbid einen zwei— 
Fintreffen der vielgenannten | ten Prozeh zu beitehen haben, und 
Echnapsiendung aufgegeben. zwar wegen der gleichzeitigen angeb> 
An dem Abend jene? Tages jo lichen Ermordung eines lnbefann= 
Berffon, den er feit 7 oder 8 Jah: fell. 


ren fennt und mit dem er mande | Atragt, 
Nacht auf dent Ianzboden zugebradit 
bat, zu ihm gefommen und habe ihr | 
srtlört, dab eben eine Sendung 
Schnaps für ihn angelommen jet, 
bab, man ihm aber, ebe er ibentifi- 


Gorman gab, 


— — — — 


Berufi? ſei 


er d as 


gulären Geſchworenen gewählt wer— 
de, ſondern daß für dieſen Zweck eine 
Sonderaushebußg von Kandidaten 
ftattfinde, Der Antrag murde in 
'jert worden fei, nicht geftatten wolle, | Gegenwart des Ungellagten erhoben, 
den Schnaps entladen und fort: und es fofteie nur geringe Mühe, ben 
Schaffen zu fallen. Ob er ihm nicht Richter und den Hilfsftaatsanwalt 
en Gefallen tum und mittommen |; Lloyd Heath zu beitimmen, ihre Ein- 
und ihn identifizieren möchte. Na-— willigung zu erteilen. Bereits mor= 
tirfich habe er Teinem alten Kumpan | gen joll mit der Prozejfierung be: 
die Bitte wicht abfchlagen Können. |gonmen werden, und der Richter er: 
Nachden PBertfon ihm mitgeteilt ließ unverzüalid Den Befehl 
hatte, dak er im Belit deg Erlaub: |Vorladung von hundert Kandidaten 
nisicheins der ‚Regierung und des für den Gefchivorenendienft im diefem 
Frachtbriefes ſei, letzteren aber zu | alle. 
Hauſe gelaſſen habe, ſei er mitge- Wanderer machte nicht den zuver— 
fahren. Berkſon habe den Fracht- ſichtlichen Eindruck wie zurzeit, da er 
brief geholt. Dann wären ſie zum wegen Ermordung ſeiner Gattin 
Zahnhof Greſham gefahren, wo er prozeſſiert wurde. Er bekundete 
mit dem Stationsagenten Turner grohe Nervöfuat und ſein Aeußeres 
ſprach und Berkſon identifizierte, machte den Eindruck eines ſoeben 
zuch unter eine diesbezügliche Ichrift- 'oufaeariffenen Ramditreichere. Seine 
liche. Erklärung jeinen Namen ſetzte. gleidung ivar zerfebt, und bie Pflege 

‚feines Körpers mar böllig‘ vernad- 


* 


* 


Auf Befragen habe Turner ihm er— 
—* daß nn Grlanbe Täfigt 
aisfchein in Shönfter Ordnung on EUER DIT 
iner Entladung und Kortihaffung |, zer Richter traf befonbere Vor— 
bes Schnapfes alfo nichts im Wege ihtsmaßregeln, um einer Weberfül- 
Des SO S S ‚ inn Wege * = AU LEE z — 
Hände. lung des Gerichtszimmers durch 
Fiir seinen Liebesdienft habe er, Neugierig borzubeugen, 
Sorman, fih 4 Flalhen Schnaps liziſten werden vor dem Hallengang 
sufbalfen laffen. Sonft habe er nie ‚Die Wade übernehmen. 
— + — — 


einen Gent defür verlangt oder er= 
halten. Morris Gindich fei nicht mit Der jugendlihe Banktdich, 


Berffon identifch. Berkfon ſei ein Fielleicht wird RER 
feine ichlanter, aber autauzfehender | re 8 

xude mit lodigem Haar. Wo er| ihn erhoben werben, 
wohne, was er kreibe, das wiſſe er | 
nicht, darum babe er fich nie aefüm- 
mert. Er ftelle entichieden in Abrede, 
fih auch nur im Entferntelten an 
ver Verihmwörung zum Ankauf, Ver: ! 
{auf und Transport von Gchnaps 
peteiliat zu haben. Von der ganzen | 
‚Gefhäftstrangattion habe er feine | hoben werben, 
hlafte Ahnung aehabt. Nur von] 


Anklagen gegen den 


Iruft Co. um SFreiheitäbonds 


eine Sendung Schnaps angelangt | 
fer. Als er am näcdlten Tage den: 
Sachverhalt aus den Zeitungen er= | 
iuhr, habe er natürlich nicht in dieſe 
ſchmutzige Geſchichte verwickelt wer— 
den wollen und deshalb Chicago ver⸗ 
laſſen. Zurückgekehrt, teilte ſeine behauptet nämlich, daß das 
Mutler ihm mit, daß er gefucht ihm zukomme. 
würde. Nun habe er ſich den Unter— 
ſuchungsbeamten geſtellt und ſei 
prompt eingelocht tworden, ohne daß 


men. 
ver auf Dalton aufmerffam m 


x 


Augenblid, al er in uns hineinfaufte, 


für | 


Zwei Po: | 


Bor den Großaeichworenen wer: u 
den vielleicht noch heute nachmittag | deraus; biefes 
16jährigen 
Willie Dalton, welcher die Northern | 
im 
Werte bon $772,000 beitabl und in 
Henmwortb, IU., verhaftet wurde, er: 


Wegen der auf jeine Ergreifung | 
Rertion erfahren, dab für dielen jausaefegten Belohnung im Betrage 

bon $26,000, welche die Bant Paul 
Draper, dem Sohne eines Hilfsmar⸗ 
ſchalls in Heyworth, auszahlie, wird 
es vielleicht zu einem Prozeß kom⸗ 
James Denais, welcher Dra⸗— 


tet die „Sountagpof‘ 


ton ©Str., Grad Rapids, Mich., war 
auf der Heimfahrt von Chicago und 
‚wollte, um zu rauchen aus dem Pull: 
manwagen durch den hölzernen Wa- 
gen in den Raucherwagen gehen, war 
aber noh auf der Plattform des 
Pullmanwagens, als plößlih ber 
Magen bin und ber fehivantte und 
enigleifte, auf dem Bahndamm aber 
weiterfuhr. Da börte er von der 
einen Seite ein Lolomotivfignal. „Jh 
Iichaute hin“, erzählte Herr Fierke; 
„es war ein ziweiter Zug, ber direkt 
auf uns losfuhr. Ach konnte mich 
nicht beivegen. Die Zunge Hebte vir 
am Gaumen. ch verfuchte, die Tür 
zum hölzernen Wagen zu öffnen, um 
die Paffagiere zu marnen, Meine 
Hand war wie gelähmt. E3 mögen 
feine dreißig Sekunden ziwilchen ber 
Seit, als ich jenen Zug fah, und bem 


| vergangen fein; mir ſchienen es zehn 
Jahre zu ſein. Mein ganzes Leben 
ſchien ſich vor meinem Geiſt zu ent— 
rollen, kalter Schweiß brach am 
ganzen Körper aus, der Scheinwerfer 
der heranſauſenden Lokomotive hüllte 
uns in Taghelle, ich hielt mich für 


verloren. Einen Bid warf ich in den | 


hölzernen Wagen. Auch dort war man 
0 Ü « 

‚aufmerffam geworden. ine Frau 
Ifprang von ihrem Cih auf und g0g 


die Tür zu.... plöblich teilte fich 
Ipor mir die Maffe, dann verlor ic 
|die Befinnunga, während ein marfer- 
‚ichütternder Schrei aus dem Chaos 
\ertönte. Fünfzia Fub von der Plat:!- 
Iform fand ich mich mieder, als ich zu 
Imir fam. Bor mir loderten bie 
| Flammen, dann jant ich in die Knie 
und fprach ein Gebet. Nie werde ich 
|den Ausdrud des Entjegens in ben 
| Gefichtern der unalüdlichen Menfchen 
‚pergefien, die bon ber Lofomotive 
|3ermalmt wurden. Yierfe hat zahl- 
reiche Schürfungen erlitten, bie 
| Plattform, auf der er geitanden, 
|ivar in taufend Trümmerjtüde zer 
ſchlagen. 

Charles A. Rodemeyer, Nr. 6237 
Rhodes Avenüe, Bahnexpreßbeamter 
'auf dem fanadifhen Zuge, wurde 
durch den Krach bemwußtlos; als er 
'zu fih fam, hielt er mit der rechten 
Hand eine Dampfheizunggröhre feit. 
| Der Borberteil bes Gepädiwagen® 
war eingeſtürzt und verbogen. 
Arthur Loſſen, Nr. 1643 N. Al— 
bany Abe., Chicago, ſprang vom 
‚New PVorfer Zuge ab und direkt vor 
\einen Farmer, der eine Laterne trug; 
Diefer war vor Sihreden jo jtarr, 
dat er feine Antwort geben konnte. 
Loiien entriß ihm die Laterne und 
|feuchtete in die Trümmer des hölzer- 
Inen Wagend, Drei Männer, bie er 
herauszog, waren tot, dann fand er 
—— Mann, der beide Arme gebro— 


8 


zwei Bomben zum Grplodieren ge: |Deute nachmittag von den Stadtvü- 


| Den Leitern ded Konzerts gebühri 


das Herz auf, er vergißt auf ein 


paar Stunden alles, was ihn bedrüctt | 


und laufcht beageiftert den trauten 
Weien, welche er, lang, lang ijt’s 
her, im Vaterhaufe zu hören pflegte. 
Auch -geitern wieder wurde dem Bu: 
bilfum, welches die Halle bis auf den 
legten Plat füllte, gar mandes Der: 
artige geboten, vor allem dur) Kom- 
zatd aroße Euite „Wiener Volte- 
mufif“, welche einen herrlichen Blü- 
tentranz derartiger Melodien, Voltz- 
lieder, Walzer u. |. mw. brachte, Auch 
ber Radetzky-Marſch it in Diele 
Rubrik zu rechnen. Daß fie mit 
lang anhaltendem Beifall aufgenom: 
men ipurben, bebarf feiner befonde- 
ren Erwähnung. 

Eröffnet wurde das Stonzeri mit 
drei Weifen aus den Operetten „Die 
Talchingzfee* von Salman und 
„Der Zanz ins Glüd”, die exit fürz- 
ih in Deutichland entitanden und 
fich Schnell die allgemeine Gunit er- 
mwarben. Es war das erite Mal, 
daß fie bier in Chicago erflangen. 


| Dant dafür, daf fie das hiefige Bu 
bilftum damit betannt machten, 
Als Soltitin hatte man die bor= 


zügfiche Meszofopraniftin Frl, Wera |Cheffetretär für Irland wiirde völlig | 


Menbeli gqeivonnen, welche mit einer 
Reihe Hübicher Lieder ihren früher 


anderer? Anmälte hatten be⸗ ein tleines Mädchen von adıt, neun] errungenen Xorbeeren neue Hinzu: 
dab das Geſchworenen- Jahren an ihre Bruft, Männer "Fünte und ihren Zuhörern einen 
|tollentum nicht anz der Zahl der re |IPrangen auf, einer |türzie jogar auf | Herrlichen Kunftgenuß bereitefe. Auch) 


mehrere fpäter zufammen mit Frl. 
Laurine Diefen gejungene Duette, 
darunter eine? aus Gounods „TFauit“ 
wurden gebührend gewürdigt. Zu 
den Glanzpunften de3 Konzeries ge- 
| hörte auch die von Profeſſor U. 2. 
Cerny meiſterhaft geſpielte Metz— 
dorff'ſche Konzertpolonaiſe, bei wel— 
cher Herr Herbert Peters, der vor— 
zügliche Pianiſt, die Klavierbeglei— 
tung übernommen hatte. 

Für die leiblichen Genüſſe hatte 
Herr Charles Appel, der Veranſtal⸗ 
ter der Konzerte, in der bekannten 
ausgiebigen Weiſe geſorgt, vor allem 
durch einen delikaten „Frühlingserd— 
beerkuchen“. Wie er ankündigte, wird 
ſich an das letzte der Konzerte dieſer 
Saiſon, im April, ein großer Ball 


anſchließen, defſen Ertrag den not— 
leidenden Kindern in der alten Hei— 
mat zukommen ſoll. 


— — ⸗— — — — 


Ein Abſchiedsgeſchent. 


| 
| 


' 


J 


bracht, wodurch viele der Inſaſſen 

der Truppenautomobile verwundet 

wurden, während die Ungreifer, ef 

an der Zahl, unverletzt davonkamen. 

Auflöſung der „Black and Tan“ angeb— 
lich bevorſtehend. 

Dublin, 28. Febr. Die gegen— 
wärtige Woche dürfte ſich zu einer 
der bedeutungsvollſten in der gegen— 
wärtigen iriſchen Kriſe geſtalten. 
Aus Regierungsquellen ſowie aus 
Sinn Fein Kreiſen kommt die Nach— 
richt, daß eine Auflöſung der „Black 
and Tan“ unmittelbar bevorſteht 
und daß General Tudor, der Be— 
fehlshaber der „Black and Tan“, 
aus dem Amt ſcheiden wird. Seinem 
Rücktritt ſolb dann, wie verſichert 
wird, derjenige des Sekretärs für 
Stland, Sir Hamar Greenwood, un— 
mittelbar folgen. 

England wird feine Rolitif nicht ändern, 

London, 28, Febr. Die britifche 
Regierung bat nicht die Abficht, ihre 
gegenwärtige Politif bezüglich ber 
Aufreshterhaltung der Drdnung in 
Irland zu ändern. So erklärte heute 
Premierminifter Lloyd George im 
Unterhauje mif dem Hinzufügen, dem 


freie Hand gelaffen werben, um feine 
Adminiftration zu einem erfolgreichen 
Abſchluß zu bringen. 

Griechenland will nicht. 


Will von Unterſuchungen in Thrazien 
und Smyrna zwecks Aenderung des 
Friedensvertrags nichts wiſſen. 
London, 28. Februar. Griechen— 

land hat den Vorſchlag abgelehnt, 

demzufolge in Tharzien und Smyr—⸗ 
na eingehende Unterſuchungen mit 

Bezug auf Nationalität der Bevölke— 

rung vorgenommen werden ſollen, 

als vorbereitende Schritte für eine 

Aenderung des Friedensvertrags von 

Sevres. Eine diesbezügliche Depe— 

ſche hat der Premierminiſter Kaloge— 

ropulos, der an der Spitze der hier 
weilenden griechiſchen 
ſteht, aus Athen erhalten. Die De— 
peſche iſt den Alliierten nicht offiziell 
unterbreitet worden, ſondern ſie 
haben nur nichtamtlich von ihrem 

Inhalt Kenntnis erhalten. Man 

hält es hier für möglich, daß im 

Laufe des Tages eine weitere Depe— 

ſche zu erwarten ſteht, die anders 

lauten dürfte. Man nimmt dei Ab— 
lehnung Griechenlands in den Krei— 


Der Bundesſenat verehrte dem ausſchei— fen der Alliierten nicht für ernit. 


denden Tizepräfidenten Marihall fil: 
bernen Liebesbecher. 


Der griechiſchen Geſandtſchaft 
wurde geſtern abend aus Athen ge— 


Waſhington, 28. Febr. Dem Vize- meldet, daß dort ſowie in Pireaus 


präſidenten Marſhall wurde 


vom und in Smyrna Maſſenverſamm— 


Bundesſenat heute ein koſtbarer ſil- lungen ſtattgefunden haben, in wel— 
berner Liebesbecher As Abſchiedsge- ſchen die Teilnehmer Beſchlüſſe an— 


ſchent überreicht. Senator Lodge 
von Maſſachuſetts ſowie Senator 
Underwood von Alabama, die Füh— 
rer der Republikaner, reſp. Demo— 


| 


hen hatte und den er heraustrug; kraten, hielten die Ueberreichungs— 


dann zog er ein kleines Mädchen 
hatte beide Arme ge— 
brochen und 
im Geſicht, die Kleine ſchrie nach ih— 
rer Mutter, aber vergeblich hat Loſ— 


ir)en. Ferner erhielt der Vizepräfi- 
dent no ein goldene Brillen: 


Kiſte Zigarren. Der Bizepräfibent 
wird am 5. März cine Bortrag?- 


ſen nach dieſerUmſchau aehalten, und tour antreten, die ihn burdh das 


dann nahmen fich weibliche Pafia= 


ganze Land bringen wird und auf 


giere der Kleinen an, biß diefe ins|die Dauer bon fechs Wochen berechnet 


Hofpital gebracht werben konnte, 


drei Finger berrentte, 


ibn. 
te 


Wis. und ihr Gatte ſaßen 


— 


Im Salonwagen des New NVYorker 
Zuges wurden die Paſſagiere wild Marſhall, von ſeiner Gattin beglei— 
durcheinander geſchleudert, M. Fal- iet, eine Europareiſe antreten, deren 
vey, Nr. 2129 W. Harriſon Straße, erſtes Ziel Lauſanne in der Schweiz 
fünfzehn Fuß weit, wobei er fich |ift, mo ber Nizepräfident der Kon: 
Präfident 
Mm. %. DO’Brien von der „Umpires’ 
achte, | Ajfociation wurde auf den Boben 
Geld | gefchleubert und ein Stuhl flog auf 
Er glaubte, die Welt gehe un- 


T, 
Frau 2. E. Pitner von Racine, 
dem 


iſt. 
Am 14. Mai wird Bizepräſident 


vention der Freimaurer des Schot- 


tiſchen Ritus beizuwohnen gedenlt. 


— — — 


— Gelegentlich einer Exploſion 


in den Werkſtätten der Miſſouri 


ns 


Pacific Bahr in Ban Buren,. Ark., 
wurden bier der Arbeiter auf der 


nahmen, benenzufolge fie „für blu: 
tige Opfer bereit find, um ihre ge: 
heiligten Rechte, die ihnen durch den 
Friedensvertrag von Sevres geſichert 
worden, zu verteidigen.“ 
Die Bolſchewi en in Tiflis. 
Konſtantinopel, 27. Febr. Laut 


rückten die Truppen der Bolſche— 
wiſten, etwa 25,000 Mann ſtark, am 
Freitag abend in Tiflis ein. Sei— 
tens der Kommuniſten wurde in 
Tiflis am Freitag etliche Stunden 
geplündert, aber die Sowjetregierung 
ſtellte am Freitag abend ſehr bald die 
Ordnung wieder her. Die italieni⸗ 
ſche, deutſche und kürkiſche Miſſion 
ſind in Tiflis verblieben, aber die 
georgiſche Regierung hat ſich geflüch— 
tet. 

Die gegenbolſchewiſtiſche Regie— 
rung, die vor etwa 14 Tagen in Eri— 
van, der Hauptſtadt Armeniens, ins 
Leben gerufen worden, iſt bereits 
Bone gg en ur bie 
Somjetregierung eingeführt. - 


ar - 


Delegation | 


ie | jeined 


tern abgehalten, um die neuen Mit- 
glieder für das Stadtratsfomite für 
Ausſchüſſe auszuwählen. An jedem 
Kaukus nehmen vierzehn Aldermen 
teil, und zwar die der 1. bis 7. 
Ward, der 8. bis 14. Ward, der 15. 
bis 21., der- 22, bis 28. und die der 
29. bis 35. Ward, Von jeder 
Gruppe find ziwer Mitglieder zu er- 
wählen, jodal das neue Komite für 
Nusihülfe fih aus zehn Mitglies 


dern zufammensegen wird. 
Diejes Homite wird nicht, wie c3 


zuerjt geplant war, im Stadtrat3- 
jaale in offener Sikung über die 
Zuſammenſtellung der Ausſchüſſe 


des nächſten Stadtrats beraten, 
ſondern ſich, den Gepflogenheiten ge— 
treu, bis in die äußerſte Ecke des 
Landes zurückziehen, 
ſtört ſeine Geſchäfte erledigen zu 
können“. Da der ſtadträtliche 
Transportausſchuß ſich am nächſten 
Freitag auf ſeine Studienreiſe nach 
dem Weſten begeben wird, werden 
die Mitglieder des AusſchußKo— 
mites ſich ihm wahrſcheinlich der 
Geſellſchaft halber anſchließen und 
unterwegs ihre Sitzungen abhalten. 
Die Reiſe geht über Kanſas City, 


„um unge— 


Denver, Los Angeles, San Fran— 
cisco, Portland und Salt Lake City. 
Einige Stadtväter munkelten auch 
von einemAbſtecher nach Vancouver, 
Britiſh-Columbia, das man im We— 
ſten „die naſſeſte Stadt Canadas“ 
nennt. 

Der ſtadträtliche Polizeiausſchuß 
beſchloß heute morgen, ſeinen Vor— 
ſitzenden, Ald. Walter Steffen, an 
der Reiſe teilnehmen zu laſſen, da— 
mit er ebenfalls die Verkehrsver— 
hältniſſe mit beſonderer Rückſicht 
auf Polizeiſchutz in den größeren 
Städten des Weſtens ſtudieren 
könne. Ald. Thomas Byrne und 
Ald. Guy Guernſey, die zu gleicher 


ten, ſich in erſter Linie dem letzteren 
widmen zu müſſen. 

| Schmutzige Polizeiwachen. 
Auch beſchloß derPolizeiausſchuß, 
ſämtliche Polizeiwachen Chicagos 
auf ihre ſanitären Zuſtände hin 
Lründlich unterſuchen zu laſſen. 
Vertreter des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamtes erklärten, die Polizei— 
wachen befänden ſich in einer gren— 
zenlos ſchmutzigen Verfaſſung. In 
manchen ſeien die Abflußkanäle der— 
art beſchmutzt und verſtopft, daß 
die Keller der Nachbarhäuſer unter 
Waſſer ſtänden. 

Die Wahlproklamation. 

| George Zohman, der Kanzleivor- 
ſteher der ſtädt. Wahltommiffion, 
verlas heute mittag vor dieſer in Ge— 
genwart Countyrichter FrankS. Rig— 
heimers die offizielle Proklamation 
mit den Reſultaten der Vorwahlen 
‚vom legten Dienstag. An den ge 
|jtern in der „Sonntagpojt” veröffent- 
lichten Zahlen der Stabtratsfandida- 


eine laffende Wunde | futteral, eine Zigarrenfpige und eine einer hier eingetroffenen Depeiche, |ten ändert fich nicht8; bie renidierten 


Zahlen der WBondausgabe find: 
dafür, 188,064; dagegen, 174,325; 
alfo angenommen mit 13,739 Stim- 
men, Die übrigen noch nicht ver- 
öffentlichen renidierten Zahlen find: 
Stabtfchreiber: Xgoe, Dem., 74,135; 
Vetterfon, Rep., 90,130; Haeger, 
Rep, 80,743; Stabtfchagmeifter: 
Smith, Dem., 64,0072; Dapis, 
Rep., 94,135; Coof, Rep. 82,364, 
Klage vermieden. 

Der ftädtifche Korporationsanmwalt 
erhielt heute ein Schreiben von David 
D. Goldberg, in dem biefer angak, 
der Erfinder der von der Stadt Chi- 
cago benubten Hnbranten zu fein; er 
erklärte, er verlange für bieBerubung 
Patents feine finanzie 
ſo lange die Stadt feinen 


x 


Zeit Mitglieder des Polizei und des 
Zransportausfchuffes find, erflär- 


e Ent- 


s 


er fih heute auf der Reife nad 
Marion, DO. um fi formell von 
feinen engeren Landsleuten und 
Nachbarn zu verabfchieden, ehe er 
das Weihe Haus bezieht. 

Der Sonderzug des Präfidenten, 
der geitern abend aus St, Auaultine, 
Fla., abging, iſt heute abend in Cin— 
cinnati und morgen früh in Marion 
fällig. In Cincinnati wird die 
Fahrt mehrere Stunden lang unter— 
brochen werden, aber Herr und Frau 
Harding werden ihren Waggon nicht 
verlaſſen. In Marion werden ſie 
bis Mittwoch abend verweilen. Da 
das Wohnhaus Herrn Hardings in 
Marion bereits verpachtet iſt, werden 


Dr. George T. Harding 
nehmen. 

Die Inaugurationsrede hat Herr 
Harding ausgearbeitet und ſie bedarf 
nur noch einer kurzen, endgiltigen 
Durchſicht, an der er heute arbeitete 
und die er morgen bei ſeiner Ankunft 
in Marion beendet haben dürfte. 
Brudermord. 

Pontiac, Mich., 28. Febr. Der 
11 Sabre alte W.iren Branfield be- 
findet fich heute hier in Haft, wel er 


Duartier 


von Farmington feinen neun Jahre 


tern Scießübungen und 
jehen, wie nahe er an jeinem Bruder 
borbeifchießen könne, Clare habe 
ih dann plöglich zur Seite gewandt 
und jet in die Seite getroffen mwor=- 
den. 

„Daraufbin,“ fuhr Warren Bran- 
field in feinem Geitändnis fort, 
„lebte ich ihm den Gemwehrlauf gegen 
den Kopf und Ichoß ihn tot, da ich es 
nicht anjehen wollfe, wie er litt.“ 

— 1 1 


Satte fein Verftand gelitten? 


Unterlegener Aldermansfandidat. erichof 
fi. — Wollte aud) jein Töchterchen töten, 

Mahrfcheinlih in einem Schwer: 
mut3anfall, der anfcheinend auf den 
Ausfall der am lebten Dienstag! 
ftattgehabten Wldermansmwahl 


morgen in jeiner Wohnung, 2134| 
W. Van Buren Straße, George ı 
E:..mett Wilfon, der al3 Aldermang- 
fandidat in der 13. Ward auftrat 
und gefchlagen wurde. Border 
machte er einen Verfuch, fein fünf: 
jähriges Töchterchen, das friedlich in] 
feinem Bettchen jchlummerte, zu tö- | 
ten, Seine rau erklärte, fie jei 
aufgewacht, iwie ihr Gatte mit einen 
Revolver in der Hand neben dem! 
Bett des Kindes ftand und bereits | 
auf biefes angelegt hatte. Dffenbar | 
habe er beabfichtiat, feine gqunze Fa= 
milie zu töten. Auf ihre Bitte, das 
Kind am Leben zu lafien, habe er 
fi zurüdgezogen., Diefen Augen- 
blid habe fie dann benußt, ich und 
ihr Töchterchen eilend3 in Sicherheit 
zu bringen. Wenige Minuten fpäs 
ier fei ein Cchuß gefallen, und ein- 
dringende Nachbarn hätten Wilfon 
dann bemußtlos aufgefunden, Er 
hatte fich eine Kugel in die rechte 
Scläfe gejagt. Er ftarb zwei Stun: 
den jpäter. Wilfon war ala Alder- 
mangfanbidat bon den Gozialiften 
aufgeitellt worden. 


— — 


Stintbombe geworfen: 


= 

Eine gegen 9 Uhr 'aeitern abend 
in das Shafeipeare Theater, Nr. 
942 Oft 43, Sir., geivorfene. Stinf- 
bombe zwang die Bejucher zu eili- 
ger Flut auf die Strafe. Be 
reit3 dor etwa zwei Monaten ge- 
fhah ein gleiches, und der Befiter 
Sulius Lamm, Nr. 7018 Channel 
Ave., erflärte er daß es ſich 


— 


| 
| 
J 


| J Ebenſo haben wir viele andere auf 


er und feine Gattin bei feinem Vater | f 


geitern im einem Gehölz in der Nähe | Mi 
alten Bruder Clare erjchoffen hat. 


Wie Warren behauptet, machte er ge: | Mi 
wollte: @ 


rüdzuführen ijt, erichoß Fich heute! 


dev „Abendpoft 


Chemnis 43 

Koblenz 48 ....... 

Köln 48 

Darmitadt 48 

Dresden 43 a 
Düſſeldorf 48 ......... 246 
Franffurt 43 u 
Gros Berlin 48 .........14% 
Hamburg 48 ...........15344 
Hamburg 4168 .........16 
Heidelberg 48 

Leipzig 48 ..... — 

Neipzin 4143 

Mannheim 48 „...- 

München 48 ....... 

München 58 ...... 
Nürnberg 48 ....... 
Wieshnden 48 


Rieferung in drei Tagen, 


Deuiſche Induitrie-Bonds. 
Tentiche Allg. Eleftr. 4348.1813 
Eiemens u. Haldfe 4168 ... 
Teutiche Onsgeiellid. 4163. 

3 Goth. Grundfred.-Bant 48. 
Hamburg SHypothefenb't 48. 


'B 
| Socid Eifenwerfe 48 .... 


Meining. Hypothekenb'k 48. 
Preuß. Centr. Bodenkred. 45. 
Nhein.Weitf. Bodenfred. 43. 
Schuckert u. Co, 48 

Badiſche Anilin 4148 .... 


18% 
1814 
18% 


19% 


Defterreih-Ungarifche und andere 
Gtübte-Bonds 

Wien 58 

Pillen, 4158. .$13 per 1000 Kr. 

Belgrad 53..529 per 1000 Din. 
$13 per 1000 fr. 

Karlsbad 48..$13 per 1000 Ar. 

Budapeit 68 $3.50 per 1000 Kr. 

Zirfular mit genauer Beichrei- 

bung der Anleihen frei 
zugeſandt. 


Geldſendungspreiſe 
per Poſt u. Kabel unter Garantie 
Deutſchland .... 
Rumänien 
Czecho-Slovakia .... 
Jugo-Slavien .... 
Oeſterreich .... 
Ungarn ..» 
Polen 


... 


Wir verlaufen auch Wertpapiere auf 
Natenzahlungen, 


Chiffsfarten auf allen Rinien, 


Dokumente bejorgt. — Erbidaften. — 
Alte Pahangelegenheiten erledigt. 


Alle Breife freibleibend 
veritanden. 
Anfragen über alle Geld» und 
Reilefadhen prompt erledigt. 


nenn: 


ahnärzte 


Niedrigfte Preife, 


Unterfudjung frei. 
Unſere Methoden find abfolnt fhmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N, KALSTED STR. 
nahe North Moe. 


Errcäftunden: 10 borm Bid 9 Uber abends 
Bountagd bis mittag, il11fefomomt 


WILLIAM B.LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, 


Neparaturen werden eis, auverläffig 
silig ensgefühet, —— Acbing cal 


um einen Nacheaft Handelte, weil : 


er fi) weigerte, ziwed3 Vergebung 

gewilier ElcktrizitätSarbeiten einen 
Kontrakt zu unterjchreiben, 
— — — — — 

— Für die Notleidendeh im China 

hat John D. Rodefeller jr. $250,000 


B 


gelenkt und ein Betrag in gleicher 3 


He kam vom Laura Stellmarn 
Nodefeller Fund. Insgeſamt Find 


fowei: dem Ausfchuß, der Gelber fr, > 


die Darbenden in China fa : 


$2,710,758 zugeganoen. 


hnell feinem 
durch eine Anzeige in 


* Mor fein Grundeigentum t 
faufen will, erreicht 
Zweck 


— * 
— — 





Marshmallows | 


Gampfire Brand; reguläre 


1Sc Größe; jpez. Dienstag 


Libby's Bouil⸗ 
lon Cubes — 
guläre 
ſpeziell 
zu nur 


Tomatoes, 
re- | berpadt 
29€ Bor 


91, 


230 ipeziell zu 
: BE 
Eichenter 


ıDer grösste WaistBargainin 
Zu |),OOU neue jeidene Bluſen, Werte bis 98 zu 249 1 


Bargeld ermöglichte es uns, das ganze Lager eines New Yorker Waiſt-Fabrikauten zu weit unter den früheren 
Wholeſalekoſten anzukaufen. 10,000 Waiſts in einem Verkauf — eine der größten Auswahlen, die dem Publi 


Wirkſchaftliches aus 
Deulſchland. 


21, Twentieth Century 


19 3 
Features. 


dews 


Das Wirtſchaftsjahr 19120. 
Berlin, 22. Januar 1921. 
Die Beſſerung der deutſchen Va— 
luta hält vorläufig noch immer an, 
aber die Börſenkreiſe ſtehen dieſer 
Erholung mach wie vor mit ſtep— 


tiſchem Blick gegenüber, weil ſie ſich mitgeteiltenKechnung viermal 2000, | zu erlangen juchten, die dann in der | haben. 

das Steigen ımjerer | mithin 8000 Mark. 
Zahlungsmittel geſchieht nicht aus 
Liebe für Deutſchland, ſondern um che Aktiengeſellſchaften keine Divi— 
verſtopften Aus⸗ 
lande einen Markt zu verſchaffen. | 


bewußt Tind, 


dem mit Waren 


Darüber iit in der 


Geſchäftswelt eine 
Erholung der Reichsmark aufrichtig 
herbeiwünſcht, ſie iſt notwendig, 
wenn wir nicht zu Grunde gehen! 


wollen. Die zuſtändigen Miniſte- brachten, haben damit dem einelnen ſich hier die Geldgeber — Banken 


rien erwägen neue Poſt- und Eiſen-⸗ 
bahntarife, und die Entwürfe, ſoweit 


ſie bisher bekannt geworden, ſehen ihm, wenn er zwei Papiermark er— 
eine geradezu erſchreckende Steige- hält, die doch nur einen Wert von ziellen Zweck des Unternehmen er— 


rung“ der bis zur Stunde üblichen | 
Süße vor. Da, wir aus diejer fort: 
‚ichreitenden Berteuerung der leben$- 
notwendigiten Verfehrsinittel end- 
lich berausfommen müflen, weit; 
beute jedes Kind; über das Wie zer- | 
breden jih die Sachverſtändigen 


nach wie vor den Kopf. | 
Die Schuldenlait, die daS ver- | jaat werden, dah, ganz allgemein ge | wertlos find. 
gangene Sahr dem deutichen Volke | jproden, Handel, 
| Werbe, Schiffahrt, 
jtellungen, und Sie nimmt andau- | Dandwirtichaft einen befriedigenden | geringen Umfang angenonmen, wie | 
ernd zu und mu e3, fo lange wir, | Sahresaubihluß zu verzeichnen hat- | taum jemals, und ganz im Gegen- 


| 


binterlafjen hat, überjteigt alle Bor- 


wie die Reichsbank zu Anfang De- 
zember mitteilte, im Monat eine 
Einfuhr haben, die die Ausfuhr um 
inf bis jehs Milliarden Bapter- 
mark übertrifft. NIS das Sabr 1920 
Abſchied nahm, laſtete auf jedem 
Deuiſchen — Mann, Weib, Greis 
und Kind — eine Kopfſchuld von 
3000 Mark. Auf je vier Menſchen 
kommt nach ſtatiſtiſchen Erhebungen 
ein Steuerzahler, d. h. dieſer eine 
muß für die Kopfſchuld von vier 
Menſchen, alſo für 20,000 Mark 
euffommen; ihre jährliche Berzin- 
fung wird mit 1000 Marf angege-) 


Buchten 


Spezielles in um 


‚danken, die durch ihre ımermüdliche | Für Berliner Wohn- und Gejchäfts- | wird, iit nody zweifelhaft. Nur das | Mantel 34000 Mark. Kein Wun- 
Tätigkeit die Bezahlung der vollen | hänfer jhwankten die Zinsfäge zwi- | Eine Tann wohl mit Bejtimmtheit | der, wenn in Warfchau der. Appetit 


| Musgaben des deutichen Reihsdaus: | ger aufzubringen: die Zinsjäke für |zu erwarten und feinen Mügenblid | eingerewgnet 


vergängenen | densfabes ausgefchüittet haben. Nur | für die Grundſtückseigentümer | 
Woche ausführlich gehandelt wor-| die erjteren, wie 3. B. Krupp, haben | Folge hatte, dat fie fi dom den] 
den. Sicher üit, daß nicht mr die | recht getan, denn eS ailt, die yolgen teureren nadjitelligen Hypotheken in 
dauernde) 

| 


|mührend er 


| 
| 
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Ihe Store of “Io-day and ‘Io-morrow 


Bafete >5 

für C . 

Orangen, fancn Flo- 
rida Ruſſets. große | { 
126 Größe, füh und 


390 p Established-sos by E.). Lehm 
r | Suute, Adams and Dearborn Streets 
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jolid ı 
Ar. 
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ußend zu 
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kum jemals in einem Ein-Tag-Verkauf geboten wurden. 


Farben und Stoffen 


Sind beſonders anziehend. Reizende Geor— 
gette Crepe, Seiden Tricolette, ſchwere Crepe 
de Chine und geſtreifte Satins in einem wun— 
dervollen Aſſortiment von Farben — Marine 
blan, Weiß, Copenhagen, Fleiſch, Brown, Bis— 
que, Terra Cotta, Loh- und Tanbenfarbig, 
Roſa, Schwarz, Honigtan und Salmon Scyat- 
tirungen. 


ſo kleidſam für Damen und M 
davon ſind hübſch mit Perlen beſ 
mit Seide oder Wolle. Einige 


Kragen und anziehende Facon 
oder kurze Aermel. 


85, 86, 77 und 68 Werte 


J Im om 
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Schuld hinausgeſchoben hat. Die ſchen 4514 und 434 Prozent. Die geſagt werden: irgend welche Stabi- auf Oſtpreußen und Oberſchleſien 
‚volle Schuld wird erſt erkenntlich, Gelder für nachſtellige Hypotheken liſierung des deutſchen Geldwertes, wächſt! Gegen 200,000 Wann haben 
ſwenn man das ſchreiende Mißver · dagegen ſtanden weniger reichlich ſirgendwelche Regelmäßigkeit der ſie jetzt unſeren ungeſchützten Oſt— 
hältnis zwiſchen Einnahmen und zur Verfügung und waren ſchwieri— deutſchen Leiſtungen iſt nicht frühe —— gegenüber aufgeſtellt, nicht 

| die Landwehr: und 
ıbaltes betradjtet; fol diejes Miß- | jie bewegten jich zwifchen 51% umd | eher möglich, bi$ die Höhe der deut- | Landfturmformationen. linfere (vd. 
|verhältnis duch Beitenerung der; 6%, Prozent. ſchen Schuldſumme endgiltig feſtge— h. die preußiſche) Regierung betont 


Einwohner ausgeglichen werden, jo] Es veriteht jich, daiz die Grund» |jegt sit. So lange das nicht 90 | dagegen, baf fie „teinerlei Gegenmaß;- 
| bätte 

2000 Mark Stenern zı bezahlen. |jtige Gejchäftslage ausmußen, und | lid} fein md jede Stetigfeit iit aus | hier im DOften unverftänblich, viel- 
| Das bedeutet für den tatſächlich daß alle, deren Hypotheken Furziri- !gefchloffen. Darunter freilich hür=! yeicht muß man darin den durchaus 


Yahlıngsfähigen nach der vorbin|jtig Tiefen, eine neue Feitiehreibung de Dentjchland nicht allein zu: leiden verfehlten Verſuch erblicken, durch 


(übertrieben betonte Friedfertigfeit 

u — nur ja nicht das Mißfallen der En— 
Oſtdentſche Grenzwacht. tente oder der Franzoſenſchützlinge, 
der Polen, zu erregen. 
(Sortjeßung don Sette 4.) |Oftpreußen wird jebenfalls bei ven 


* 
J 


Regel auf die Dauer von zehn Jah— 
ren erfolgte. Da die Grundjtiids- | 


werte geitiegen waren, fonnte aud | 
eine Erhöhung der eriten Hypothek 


Nurfeben erregt hat e8, dat; man- 


dende gezahlt haben, wahrend an- 
dere wieder das Mehrfache des Arte- 


vorgenommen werden, was wieder 


die auelle eröffnen: 


moniums, Gr 
bofen follen mit 100—500 Mark bes !mit allen Mitteln, die in den abgetre= | 
jteuert werden, joweit fie nicht bem } tenen Gebieten mohnenben Deutfchen | 
| ebenserwerb dienen. Natürlich | tlein zu frtegen. Erft in diefen Ta 
würde diefe Steuer am ſchwerſten | 
den Mittelftann treffen, die Familien | ee — —2— ihre Frei⸗ 
und Di .: . .„ mit einem Ginfommen von 8—20,- |lajfung durch einen fünftägigenYunes | 
wie private — einigermaßen zurüd, 000 Mark, die die teuern Theater: | geritreif erzimingen müffen, . | 


12 2 2 t nF . I) a x ° 
mis ih ba oft a um Alan monenuche Than ehe  Oreuüher ir ba Dr Gans 


alle Klaviere, Hars;rung die Antwort auf ihr Verhalten | 
| 

| 
eines Warenpreisfturzes mit in|vielen Fällen befreien fonnten. | 
Rechnung zu ſtellen. Die Sirmen, | Stark begehrt waren in letter Zeit 
die, jagen wir einmal das Doppelte | Stapitalten zur Beleihung induitriel- 
de3 riedensjages zur Verteilung ! ler Unternehmungen, doch hielten 
Nitionär doch auch nur Scheinbar das | 
Toppelte gezablt. Was müsst es 


fünfzehn Pfennig Gold 


Induſtrie, Ge- Als das Jahr 1020 zu Ende ging, 
Bergbau und hatte der Grundſtückhandel einen ſo 


ten. Es hätte anders um Deutſch- ſatz zur Lage am Anfang des Jah. 
land ſtehen können, wenn wir nicht res, als ein ungemein reger Umſatz 
unter dem drückenden Kohlenmangel zu verzeichnen war. Kriegs- und Re— 


litten, der überall lähmend und hin⸗volutionsgewinnler hauptſächlich 


daritellen, | richtet find und nicht auch unter ver- | freife Erfah fuhhen cuf dem Klavier, ee Lettland und Eſtland ſich 

früher mr eine Mark | änderten Umftänden ohne weiteres | das ſie ic) bielleicht aus alten, beife- Fer erg re —— 

erhielt, diefe eine Mark aber ein-|eine Verwerlungsmöglichken bie- ten Zeiten hinübergerettet haben. re j gilt — harten Kampf, 

hundert Pionnig Gold wert war!|ten. Die größte Zuriikhaltung aber Wir Tprechen hier fchon von Teuer —* man urch den Krieg zer⸗ 

Der Aitionär hat alſo in Wahrheit fand das Vegehren von Sypothekar— | rung — aber 1048 follen unfere beut- |tiffenen alten. Beziehungen mieber | 

ganz bedeutend weniger erhalten wie | frediten fir unbebaute Grunditüde, | ſchen Brüder in ben an Polen abge- Tri antnüpfen will; denn ker | 
früher — — troß der Verdoppelung | die infolge des Darniederliegeng | tretenen Gebieten jagen, |fonifche Ginflun ı — 

der Dividende. Jnmerbin Tann ge-| jeglicher Bautätigfeit fo. gut wie Löbau, Peumart. in Thorn, Brom- aniſche Einfluß iſt dort naturgemäß 

berg und Dirſchau? Alle Leute, die ſehr groß geworden. Auch machen 

aus jenen Gegenden zu uns kommen, ſich in Littauen augenblicklich ſehr 

erzählen, wie Handel und Wandel ſtarke bolſchewiſtiſche Gärungen und 

immer mehr ruiniert werden. Die Strömungen bemerkbar. Nichtsdeſto— 

Läden ftehen leer aus Mangel an|teniger haben bereit? eine ganze 

Waren; denn der jchlechte Stand { ı") Reihe Königsberger Firmen in Komw- 

polnifhen Mari du!net feine Einfi.hr |no ihre Handelskontore aufgemadht. 

mehr. Sie ftehi jet — an. dem! Die littauifche Regierung fehict ihre 

ichlechten Stande unferer deutſchen ſtark heruntergewirtſchafteien Loto— 


nn nm — 


ſerem Bargain Baſement für morgen 


Mehr als 50 Faſſous 


In Meberbiujen nnd anderen nesen Moden, 


mit Seidenfranzen. Da find neue Halseffekte, 


jeder einzelne Einwohner | jtücseigentümer dieje für fie giin- | jchieht, werden Rüdfälle ımdermeid- | regeln” getroffen habe. Das erfcheint 


Die Provinz | 
will Kinigabera eine neue Steuer: Wahlen am 20. Februar der Regie: | 
ammophone und Spiels erteilen! Unterdeffen verfucht Bolen | Stil Nr. 9442 veranjchaulicht | 


mit zwei verſchiedenen Kragen. | 
‚Ichnitten in Gröben von 4 bis 12, 
gen haben die Führer ber in Brom- | 


\ 
+ 
! 
‘ 


zahlen fünnen und num im Familien | Oftpreußens mit ben Ranbitaaten | 


in Soldau, |Tfandinadifche, englifce und ameri- 


dernd jeder Entiwidlung entgegen- 
getreten it und fo manden Betrieb 
zu vollitandigem Stillitand brachte. 

Sehr gut mu das Gejhäftsjahr 
der Banken genannt werden, die 
alle Kräften anjpannen mußten, um 
die ungeheuere ArbeitSmenge be: 
wältigen zu fünnen, und die Riefen- 
umfäße zu verzeichnen haben. 
He Supothefarfredit 
fommende Geldinftitute 


juchten ihreftapitalien möglidjit vor- 
teilhaft anzulegen und fanden die) 
beite Möglichkeit dazu im Grundbe- 
ji. Die Breife waren no) fehr | 
wiedria, nur wenig höher als zu 
Vorfringszeiten; diefer Umstand in 
Verbindung mit dem Niedergang 
der deutichen Baluta hatte nament- 


Mark gemeſſen — nur norh auf 6 
bis 7 Pfennig, hat alfo auf dem in= 
terneiionalen Martt überhaupt fei- 
nen Wert mehr. Auberdem hat 
Deutihland feinen Handel mit Po- 
len gefperrt; Dies Vorgehen, das Po— 
(en auf das empfinblichite trifft, ift 
das einzige Mittel, da3 Deutjchland 


eti 


Alle | lich auch eine ungemein ſtarke Be- in der Hand hat, um die geſetzwidri— 
in Betracht teiligung des Auslandes zur Folge. gen Erſchwerungen zu beſeitigen, 
berfügten | Ein folher Anreiz war für das aus- mit denen Polen den Verkehr nach 


ben.. Das ijt die Schuld des Sahres | iiber reihlidhe Napitalien, mie ſich ländiſche Kapital weder vorher noch dem abgeſchnürten Oſtpreußen zu er— 


1920, aber im neuen Sahre wollen 
wir ſchließlich auch leben! Außerdem 
iſt das noch nicht alles, und wenn 
wir augenblicklich von der ganzen 
Schwere unſerer Lage noch nichts 
uren ſo iſt das der Notenpreſſe zu 


das unſchwer aus dem gänzlichen 
Fehlen von Neubauten erklärt. Erſte 
Hypotheken waren alſo leicht zu er— 
langen und die Bedingungen für 
den Abſchluß erſtſtelliger Beleihun— 
gen waren dementſprechend günſtig. 


nachher zu verzeichnen, und es iſt 
darum verſtändlich, wenn man auch 
auf dem Gebiete des Grundſtücks— 
marktes von einem förmlichen Ein—⸗ 
bruch des Auslandes ſpricht. 


droſſeln droht, wenn es ihm beliebt. 
Ganz ungeheuerliche Preiſe werden 
drüben im Lande des weißen Adlers 
gezahlt: ein Brot koſtet 25 polnifche 
Mark, ein Pfund Kaffee 100 Mark, 


Wie ſich das neue dahr geſialten lein Paar Schuhe 2000 Mark und ein 


FW 


Ti durchs 


motiven —meiſt Maſchinen, die deui⸗ 
ſche Truppen während der Revolution 
dort ſtehen ließen — in Elbinger 
Mafchinenfabriten zur Reparatur, 
fittauifches Holz fommt fchon in die 
großen oſtpreußiſchen Zellſtoff-Fa— 
briken — und ſo arbeitet der raſtloſe 
oſtpreußiſche Kaufmannsgeiſt -uner- 
müdlich trotz aller Schwierigkeiten, 
um die Ungunſt der augenblicklichen 
Laae zu überwinden. 

Aber nit nur auf materiellen, 
Gebiet herrſcht im Dften reges Le— 
ben: die alte Königsberger Wibertus- 
Univerfität ift troß der Not der Zeit 
böllig gefülf- mit Hörern, obgleich 
viele Stubenten faum mwiffen, tie fie 
Leben 


[lagen ſoilen. meü 
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Recht vorbehalten, die Duautität zu beſchränken. 


Sirloin, 
oder Elub 
ImMd .... 

Round 


u. 


aennammrerareeiefefafei 


Wir führen nur bie zwei beiten Sorten Fletich. N 
Yearling Range Bich. | Fancy Forngefütterte tiere. N 
Sirioin Stcaf, 28 ı  Rib Monit, 6. 22 Tas 
Steaf, | 7. Rippe, Bib,, 150 — c ıu ‚ c 
I ie oi s s ft 2 
* ft, |  Borterhoufe oo. Nump Roait, 
tump Roaſt 113e |Elud Steat, Bfd., und 16€ 
| 
| Boiling Beei, * | 9 8 
vPfund 100 Pfund Bfund 22C | Navel, Pfund.. 
Shanf für die Suppe — Chnd NRoait, das Pfund 


Borterbouie, Rib Roaſt, 6. . 
7. Rivve, BD. 
ER B HIER ö 
r — & g 
Chuct Roaſt, Te Round Steaf, Short. Rib 123€ 
Mind Siebenter Floor. 
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ädchen. Viele 
etzt und beſtickt 
ſind garniert 
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| Mode « Nenheiten. | 
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| (Eigendienjt der „Abendpoit.”) 


| 
l 
| 
Knabenbluſe. | 


eine hübjche praftifche Knabenbluſe 
Ge⸗ 
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N E = 4 20 Jahre Erfahrung. Seht dieje Anzeige auf. 
‚die Erhaltung des neunflaffigen hu= : ö 
'maniftifhen Gymnafiums, und am sh made alle Arien von Platten 
ten Königsberger Ordensfclofies, in: DR. WILLIAMS 
tem vor 220 Kahren am gleichen | 2 = B: 6 
ai enreete Biegſame Gaumen Piniten 
degallerie eingeweiht — der erſte 
0 . Q ” 
‚dem ber Often auf Grund jeiner Be Se. 
‚roifchen Gefchichte mitRecht verlangt! n 
* Eine wiſſenſchaftliche Löſung des 
Problems, eine Platte anzufertigen, 
ſitzt in irgend einem 
Flachen Mund. 
Ehe Ihr Platten machen laßt, hört meinen Rat und Preis. 
Unterſuchung frei. —Sprechſtunde 10 bis 6, Abds. nach Abmachung. Cen. 6975. 
Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 
Zimmer 402, 35 ©. Dearborn Str. Gegenüber der Firft National Bant. 
Wenn Ihr Berwandte in Europa babt, die 
I Ivredht bitte bei uns vor und laßt uns Euch 
| "ren wie wir Euch bierbei belien fünnen. 


er — } 
‚Ein großer Kampf ift entbrannt um! 
'18. Januar wurde ein Teil des als | Hartgnmmi-Platten, Hold» od. Watts Metall-Blatten, teiiweie Platten. 
Tage die erſte preußiſche Königskrö— 
Meine Erfindung wird die Platten-Herſtellung revolutionieren. 
Schritt zu dem Landesmuſeum, nach 
— DERSSN garantiert. 
| ZI) a7 E 
die fetten Halt hat und feit 
Ich garantiere für eine braudhare untere Platte in allen Fällen. 
Jh tue die Arbeit. Keine Afiftenten. Ausziehen frei mit Platten, 
fb15,19,23.2 
hr nah den Ber. Staaten bringen wollt, 10 
Wenn wir nicht tmmftande find, Euch infolge 


— der dort beſtehenden Verbälinifſe au helfen, 
/ | werden twir fir bir Unterrevung michts bee 
3 rechnen. 

Wir haben einer aroben Anzahl Kunden alt 


| riedenilellenden Dienft geleiltet und find viele 


Shiffslarten 
| 
! 
I 

® I e 
| teicht in, der Lage, au Euch au belfen. 

Es wird ratfam tür Euch fein, Euer Anlır 
I m mirten. ehe fie berüberlommen fünnen, 


‘ 
Billigfte Preife. | 
| Wie find Tertreteer aller DBampferlinien 


| Eure Angehörigen veranlakt find. lange Bett 


| den fobald wie möglich einzureihen da die 
£ “ 
Gebihaften . Solmadten 
— — rach 2. von Europa. 


SEinwaändernng verboten werden mag und 

Wir bermitteln Geld durch den Wiener 

armer » Deiterreih, Ir san, Numör 

I nien, Sugo-Clabten, GCacho,Clovalet und durch 

. ° ‚die Deut. ant Berlin, und die Baheriide 

| Sandel3ban? nah allen Teilen Deutſchlands. 

zei: Main 4491 120 R, Be Balts We} z 

Offen 


| Yuch nach allen anderen europaildden Ländern, 
4 Gonziens 9—iR | ımter voller Gnrantie. 


Jahren, die Größe für acht Sahre 
erfordert 2 Yard 32 Zoll breites 
Material, Preis 15 Cents. 


Schnittimuiter find unter Angabe der 
gewünfchten Größe und ber betreifcn- 
den Nummer gegen Einfendung von 15 
Cents zu beziehen hurd die „Mode: 
Abteilung” der „Abendpoft“, 223 Weit 
Wefhington Str., Chicago, JM. Cheds 
und „Money Orders” jollten auf „The 
Abendpait Co.” auögeitellt werden. 


[ee 


—In Winniveg, Man., find) 
fünf der Anführer des Ausftandes 
im Jahre 1919 aus dem Gefängnis 
entlafjen morben, nachdem  jie ein 
Jahr geſeſſen Hatten. Drei der Ent- 
laffenen werben nunmehr ihre 
Sige im Propinzparlament einneh- 


are, Transatlantic Transportation Co. 


| 
| 


— | 1646 Larrabee Str. 
= — — ODiverſey 2567. 
Senden Sie Zn uns Ihre iohn W, Dietzer, Präs Jos. H. Becker. 
ger 422*2 
RR ſter⸗ | 
— IGELDSENDUNGEN 
G eld endun en nah Guropa rnier voller Garantie. 
N LIBERTY BONDS 
| zable dafür ftet3. höchite Preife. 
nah Deutſchland. Deutih-Delterreih, Gicho | Deutiche Bonts, Mark, Rubel, Kronen, Banle 
— — ** Volen. noten zu Tagespreiſen. 
— und Italien. | SCHIFFSKARTEN 
& ch t f fs f ar f E IE | ver Hamburg, Bremen, Untwerven, Notter- 
‚dam. Sabre, Danzig, Libau.- Nina, Nevals 
Agentur und Notariard-Nanzici. | Zrieft, Dubromwmit, Fiume, Conſtanza. 
J. S. LOWITZ, 
etabliert 27 Sabre, 
EN “| 312 S. CLARK STRASSE, 
Im Gelhätt jet 1908.) zwilchen kan“ ur Ban Buren Etr. i 
619 ®. North Ave, Tel. Diwperſey 8287, Offen 9-6, Mont — ie 
z > * go. Samäisg 
5107 &. Altland Ave. Tel. Bind. 6570. | is 8 Upr abends; Sonntag 9-12, dorm. 
. Dllen 98, Gonniag IA, nn Y | 
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